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Der Reichspräsident ist Donnerstag abend

von Dietramszell kommend , mit dem fahrplan -
Mäßigen FD -Zng wieder i» Berlin ein -
aetrofse« .

*
^

^
. Reichspostminister Schätze! eröffnete am

Freitag vormittag in Berlin die Internationale^ ostwertzeichenansstellung .
** Der Völkerbundsrat hat am Freitag « ach-

Mtag ans Grund des Berichtes Scialojas be-
Wossen , den interalliierten Bahnschntz im Saar -
wchiet nnd die Eisenbahnkommijsion innerhalb
e»ner Höchstfrist von drei Monaten aufzulösen .

ch* Der Brand auf dem Zielschiff „Zähringen "
dauert an . Weitere Matznahmen werden erst
nach dem Ausbrennen der Korkmassen unter -
Uommen werden .

*
Nach einer amtlichen Meldung aus Augora

»ud die Kampfhandlungen gegen die Knrden am
Ararat fast beendet .

. *
In Prag dauert die Erregung in der Presse

und Oeffentlichkeit der Tfchechei über die in
priest erfolgten Hinrichtungen an . Trotz Ber -
botes der Polizei , zu demonstrieren , ist es vor
oer italienischen Gesandtschaft zu Knndgebnngen
«ekommen . Einige Fensterscheiben wnrdeu
durch Steinwürfe zertrümmert .

*
I « Leipzig wnrde unter reger Anteilnahme

von Publikum nnd Presse gestern vor dem
Ferienstrafsenat des Reichsgerichts die zweite
Revisionsverhandlung im Mordprozetz Rogens
eröffnet , der f . Zt . großes Aufsehen erregte .
Der Reichsanwalt beantragte , die Revision des
Zum Tode verurteilte « August Rogens und sei -
Ar z« sechs Jahre » Zuchthaus verurteilte «
Mutter zu verwerfen . Damit dürste der Jak « -
bowski-Prozeß sein Ende gefunden haben .

*
Bier in einem Schnlgebäude i» Re « -Kölln

untergebrachte Schulen , in denen trotz nm -
Wender Desinfektion in der letzten Zeit siebe «
Kinder an Diphtherie erkrankt sind, sind a«f
Anordnung der Gesundheitsbehörde bis zum

September geschlossen worden .
*

Expräsident Jrigoye « hat mit seiner Tochter
°n Bord des Kreuzers „Belgrano " La Plata
verlassen.

*
Der Fluglehrer Störrig von den Raab -

« atzensteinwerken ist auf dem Flugplatz in
Bassel tödlich abgestürzt .

ch
Ein Flugzeug der Kantontruppen warf eine

A
.ombe ab , die auf ein Krankenhaus in Ran -

uwg ( Provinz Kwangsij fiel und zahlreiche« ranke tötete oder verletzte .

^ Freitag vormittag erfolgte der Ausbruch des
^ «lkaus Asama in Japan . Die Bewohner ber« mgebnng sind von einer Panik ergriffen und
Uuchteten Hals über Kovf . Bisher ist nur ein
Luziger Todesfall gemeldet . Der Vulkan
^ sama ist ein Berg von 2480 Meter Höhe und
»egt etwa 1» Kilometer nordöstlich der Stadt
Djcda .

*) Nähere» stehe unten.

Neue Enthüllungen
über Polens Absichten im Korridor,

polnisches Geheimdokoment
veröffentlicht.

TU . London . 12. Sept .
»Manchester Guardian " veröffentlicht an her -

vrragendex Stelle ein polnisches Gebeimdoku -
T^ ft , aus dem — wie das Blatt betont — ein-
?>andfrei hervorgeht , daß die polnische Land -
j .y ' int im Korridor auf Grund poli -
Äscher und militärischer Direk -

durchgeführt werde - In Zukunft werde
^ . schwierig sein , die polnischen Beteuerungen ," « die Agrarreform unparteiisch durchgeführt
ür* • hinzunehmen . Es handle sich um eine" Gelegenheit, die der V ö l k e r b u n d s r a t
h Ersuchen müsse . In dem Geheimschreiben

® ntttirtSött O a nt n A AitÄ tinti * 99 .

strenger behandelt werden als andere . Geringe
Ausnahmen können zwar gemarkt werden , je-
doch stets mit Vorsicht. Die Grenzbezirke müs-
sen von Polen besiedelt werden , insbesondere
innerhalb einer zehn Kilometer breiten Grenz -
zone. Der in deutscher Hand befindliche Besitz
in diesem Gebiet mutz vermindert wer -
den ohne irgendwelche Rücksicht auf seinen
wirtschaftlichen Wert oder ans die Haltung der
Eigentümer . Der Teil von Pomerellen ,
durch den der sogenannte Korridor geht , mutz
rücksichtslos von den größeren deutschen Besitz -
tümern gesondert werden - Ausnahmen dürfen
nicht gemacht werden , da der Generalstcvb die
Absicht hat , innerhalb eines bestimmten Zeit -
raumes Grandenz und seine Nacbbarschast ins -
besondere gegen Norden nnd Nordosten bis zur
Ostvreutzengrenze stark zu befestigen . Der Be -
zirk von Thorn innerhalb eines Umkreises
von 20 Kilometern mutz durck eine polnische
Dorfbevölkerung gesickert werden , da Thorn
der Sitz der obersten Behörde ist . Die Eisen -
Kahnlinie Bromberg —Dirschan , die von her -
vorragender strategischer und wirtschaftlicher
Bedeutung ist , mutz sicherheitshalber durch
Eigentum gehen , das sich größtenteils in pol¬
nischen Händen befindet - Ans diesem Grund
müssen die deutschen Güter unmittelbar an der
Eisenbahnlinie parzelliert und grötztenteils zur
Verfügung polnischer Pächter gestellt werden .
Zum Schluß heißt es wörtlich : „Wegen der
Notwendigkeit , die oben erwähnten politischen
Erwägungen vollkommen aeheimzuhalten , Mir-
fen die wirklicken Gründe , die die
Methoden und die Art der Regelung beeinflußt
haben , unter keinen Umständen ent -
hüllt werden . Es wird daher stets notwen -
dig sein , Gründe örtlichen Charakters dafür zu
finden .

Oer Wahlkamps in Karlsruhe :

Letzter Appell .

Kahl im Konzerihans. - Kaas in der Festhalle .
Der Wahlkampf geht seinem Ende zu . Das

ist gut so , denn er sängt allmählich an , eine Ge -
fahr für den Staat sowohl , als auch für
die Parteien und jcöen Einzelnen zu werden .
Für den Staat deshalb , weil er teilweise einen
Pessimismus grotzzüchtet, zu dem bei allem kla-
ren Blick für unsere ernste Wirtschafts - und Fi -
nanzlage kein ausreichender Grund vorhanden
ist . Übertreibungen und absichtliche Schwarz¬
malereien schaden unserem Ansehen und unserem
Kredit im Ausland und nehmen im Innern dem
Volk den Glauben ., daß es sich aus eigener Kraft
wieder zu der ihm gebührenden Stellung her¬
ausarbeiten kann . Man klagt mit Recht über
fcie Kapitalflucht , vergißt aber hinzuzufügen ,
daß sie nicht allein eine Folge der überspann -
ten Steuern ist , sondern auch eine Folge des
zielbewußten Untergraben ? des Zutrauens zum
deutschen Wirtschaftsleben . Durch die Drohung
mit der Katastrophe — es gibt in diesem Wahl -
kämpf kaum eine Partei , die dies nicht getan
hätte — erweisen wir unserem Vaterland , für
das wir bei aller Verschiedenheit in öer Auf-
fassuug über den einzuschlagenlSen Weg doch alle
das Beste wollen , keinen guten Dienst . Wir
wollen keine VerAweiflungswahlen , wir dürfen
den Glauben an unsere eigene Kraft nicht ver -

De Woiwoden L a m o s aus Thorn vom 22.
f . . ö ^ mber 1S2S an den Präsidenten des Bezirks -
« nsamtes in Grandenz wird dieser angewie -

|A wie er bei der Enteignung großer Güter
^ den Grenzgebiete » vorgehen soll . Vor allen
n

' uflen müsse der Küstenbezirk mit et -
tz . w nationalbewußten polnischen
m 1 f ment besiedelt werden . In dem

Einschreiben heißt es u . a . :
> ib » Besitze in diesen Bezirken , die Deut -' e 11 gehören , müssen in der Regel in der

der Enteignung unter Artikel 5

EambahnWutz vtrsckwindtt .

Höchstsrist drei Monaie . - Die Saarregierung bürgt für Sicherheit .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
F. Genf , 12. Sept .

Die Bölkerb « ndsversammlung hat hente a« f
Antrag des Berichterstatters Scialoja die Auf -
lösung des Bahnschutzes im Saargebiet be-
schlösse« . Der Beschlutz hat folgenden Wort -
laut :

Der Völkerbundsrat hat entsprechend dem
Vorschlag des Berichterstatters beschlossen :

1. Aufgrund seiner Entschließung vom 12.
März 1927 die B a h n f ch « tz t r u p p e n , sowie
die Feldeifenbahn - Formation auf -
z « h e 6 e « ;

2 . daß diese Aushebung innerhalb der Höchst-
frist von drei Monate « , in der die von der
Regierungskommission des Saargebietes in
Aussicht genommenen Maßnahmen durchgeführt
werden sollen , erfolgt .

Die Annahme des Berichtes erfolgte , abge-
sehen von zwei kurzen Erklärungen des deut -
schen u . des französischen Außenministers , ohne
Aussprache .

Reichsaußenminister Dr . CurtiuS erklärte ,
er begrüße die jetzt gefundene Regelung . Was
den von der Regieruugskommission des Saar -
gebietes erwähnten dritten Punkt im Fall
von Unruhen betreffe , so habe Dr . Strese -
mann bereits früher im VölkerbundSrat darge -
legt , daß nach Ansicht der deutschen Regierung
dieser Fall niemals eintreten werde . Auch
B r i a n d gab der Ansicht Ausdruck , daß der
erwähnte dritte Fall niemals eintreten werde .

Die Saar - Regieruug hatte vorher er -
klärt , sie sei tn der Lage , die V e r a n t w o r -
tung für die Sicherheit des Transportes
und des Transits auf den Eisenbahnen des
Saargebietes im Falle einer Zurückziehung des
internationalen Bahnschutzes in folgender Weise
zu übernehmen :

1 . Sie werde bei der Neubildung und Zu -
fammensetzung der lokalen Gendarmerie
der Notwendigkeit des Schutzes des Transpor -
tes und des Transits im Saargebiet besonders
Rechnung tragen .

2. Sic werde einen besonderen Organismus
bilden , für den die einleitenden Schritte bereits
ergriffen feien , um vom technischen Standpunkt
aus die Sicherheit des Transports und des
Transits zu gewährleisten .

3 . Für den Fall von Unruhen habe sich die
Regierung bereits das Recht vorbehalten , tn
Anwendung der Bestimmungen des Friedens -
Vertrags die notwendigen militärischen und tech-
nischen Kräfte kommen zu lassen, um den Eisen -
bahnverkehr aufrechterhalten zu können .

ch
Wenn dieser Beschluß des Völkerbundes auch

nichts weiter ist als eine Bestätigung des klaren

Rechtsstanöpnnktes Deutschlands , so ist er doch
als ein Erfolg des deutschen Außenministers
und der deutschen Sache anzusprechen . Für da»
militärisch ohnmächtige Deutschland bedeutet es
eben heute einen Erfolg , wenn es die Wider -
stände ans der Gegenseite überwindet . Diese
Widerstände sind auch in der Frage des Bahn -
schntzes in starkem Maße vorhanden gewesen.
Es ist jedenfalls gelungen , in diesem Punkte zu
einer Einigung mit Frankreich zn gelangen . In
den Kreisen der deutschen Delegation ist man
infolgedessen auch sehr befriedigt . Gegenüber
Bedenken , die gegen den Punkt 2 erhoben wer -
den können , wird von deutscher -Seite darauj
hingewiesen , daß die Feldeisenbahnkommission
rein technischer Natur ist.

Das Organ , das als Ersatz für diese Kom-
Mission geschaffen werden soll , steht im einzel -
nen noch nicht fest . ES ist aber sicherlich diesem
Organ weder eine politische noch eine militä -
rische Bedeutung beizulegen . Gewisse Beden -
ken werden gegen den Punkt 3 geltend gemachtwerden . Dazu ist zu sagen , daß die Gefahrvon Unruhen im Saargebiet kaum jemals akut
werden dürfte . Wenn der Regierungskommis -
sion des Saargebietes nun das Recht vorbehal -
ten ist , geeignete technische oder militärischeMittel zur Unterdrückung etwaiger Unruhen
anzuwenden , so ist zweifellos dabei an die Hin -
znziehnng von französischen Truppen gedacht.Aber französische Truppen sind nicht in dem
Beschluß ausdrücklich genannt . Es können an
sich auch z. B . deutsche Polizeikräfte in solchen
Fallen hinzugezogen werden . Deutsche Reichs -
wehr kommt allerdings auf keinen Fall in
Frage , da das Saargebiet zu dem entmilitari -
sterten Gebiet gehört .

Jedenfalls dürste dieser Punkt wohl nicht
mehr als ein Schönheitsfehler fein , der vor
allem zur Beruhigung der französischen Oeffent -
lichkeit in den Beschluß ausgenommen wvr -
den ist.

Wenn eS nun auch gelungen ist , das Saar -
gebiet in absehbarer Zeit von dem französischen
Bahnschntz zn befreien , so darf man nicht ver -
gessen , daß damit das Saargebiet noch nicht
seine volle Freiheit wieder erhält . Die Ver -
Handlungen über die Rückgliederung des Saar¬
gebietes an das Deutsche Reich sind bisher voll-
kommen erfolglos verlaufen . Es wird die Auf-
gäbe des Reichsaußenministers Dr . Eurtius
sein, jetzt in Genf in erneute » vertraulichen
Verhandlungen mit dem französischen Außen -
minister B r i a u d eine neue Basis für die
deutfch- französischen Saarverhaudlungen zu
schaffen , um auch diese Frage einer baldigen
Klärung nnd endgültigen Bereinigung ent -
gegenzuführen .

liefen , wir müssen wissen, daß es über den um-
strittenen Tagesfragen noch ein Höheres gibt ,
daß das deutsche Volk auch heute noch Ideale
hat , und daß dies sein höchstes Ideal ist :
Deutschland ,

Dieser große Gesichtspunkt ist in dem heute
zu Ende gehenden Wahlkampf viel zu kurz ge-
kommen . Und noch etwas : Was hilft alles Auf-
fordern zum Wählen , wenn die Parteien glau -
den , vor aller Oeffeutlichkeit die schmutzige
Wäsche der andern waschen zu müssen,
um für sich Geschäfte zu m«chen . Das
zeigt nicht allzu große Neigung zur Volks -
gemeinschaft und bringt immer die Gefahr , daß
mancher anständige Mensch ob solcher kleinlicher
Balgerei doch wieder in das Lager der Nicht-
Wähler getrieben wird , wenn er sich nicht doch
darauf besinnt , Satz er damit gerade den weniger
geschmackvollen „Politikern " das Feld überlätzt .

Wie man sieht, sind Mahlzeiten nicht nur , wie
der Reichsautzenminister in Freiburg gemeint
hat , Qualzeiten für die Außenpolitik , sondern
auch — und i»as vielleicht noch viel mehr —
Qualzeiten für den Gedanken der
Volksgemeinschaft . Darum ist es gut ,
daß sie bald zu Ende gehen . Unbeschadet der
Kritik am Geist des Wahlkampfes müssen wir
in Karlsruhe wenigstens mit dem äußeren Ber -
lauf zufrieden sein , da uns noch blutig « Aus -
schreitungen , wie sie aus den verschiedensten
Teilen des Reichs gemeldet ivurdeu , erspart
blieben . Wieviel Tragik , wieviel Jammer mag
sich hinter all den Meldungen verbergen , die
unter der Überschrift „Bon politischen Gegnern
erschlagen" immer und immer wieder in dieser
Wahlzeit auftauchten . Bon wirklicher Volks -
gemeinschaft oder gar von wirklicher christlicher
Nächstenliebe sind diese Dinge himmelweit ent -
fernt .

ch
Die drei letzten Tage brachten und bringen

in Karlsruhe noch eine ganze Anzahl von Ver -
sammlungen . Am Donnerstag abend hörte man
sowohl den Spitzenkandidaten der Deutschuatio -
ualen Volkspartei als auch den Spitzenkandita -
ten der Volksrechtpartei . Am gestrigen Freitag
abend sprachen zwei Parteiführer aus dem Reich
in Karlsruhe . In der Festhalle der Partei -
führer des Zentrums , Prälat Kaas , und im
KonKerthaus einer der führenden Männer der
Deutschen Volkspartei im Reich, der greise Ge-
lehrte Geheimrat Prof . Dr . Kahl , der trotz
feiner mehr als 81 Jahre aktiv im politischen
Leben tätig ist,

Dt « Versammlung im Konzerthaus wurde
von Rechtsanwalt Dr . F i g l e st a h l « r eröffnet ,der als Vertreter der volksparteiltchen Jugend
den Senior der Partei begrüßte .

Geheimrat Prof , Dr . Kahl
wies einleitend auf die persönlichen Veziehun -
gen hin , die ihn mit dem Badnerlanb verbin -
den. Er habe sich trotz seines hohen Alters dem
Ruf nach politischer Betätigung nicht versagen
können aus einfachem Pflichtgefühl , daß man
sich in Zeiten höchster Not nicht dem Vaterlands -
dienst entziehen darf . Die Not sei groß , aber
es sei kein« hoffnungslose Not . Wenn wir mit
harter Hand zuzugreifen verstehen , so seien wir
gerettet . Auch wenn wir einen arbeitsfähigen
Reichstag erhalten , dann gelte für unseren
Schicksalsweg immer noch das Wort : Durch
Opfer und Arbeit zur Freiheit .

Der Redner ging dann aus die Vorgänge bei
der Reichstagsauflösung ein . Das ein « Gute
habe die Auflösung gehabt , sie habe das deut -
sche Bürgertum zur Besinnung ge-
bracht . Ohne bürgerliche Einigung wäre auf
die Dauer ein sinnvolles parlamentarisches Le -
ben unmöglich . Parteien an sich seien der not -
wendige Ausdruck der Verschiedenheit und des
geistigen Reichtums, - zum Uebel , zur Gemein -
gesahr würden sie erst dann , wen« Parteibildun -
gen sich in eine solche Vielheit verlieren , daß
darüber die Einheit des Ganzen , die Sicherheit
des Staates , das Wohl des Vaterlandes zu-
gründe gehen müsse . Unbeschadet seiner eigenen
Stellungnahme zur Staatspartei erklärt « der
Redner , daß er volles Verständnis für das
Wahlbündnis zwischen Volkspartei ui»d Staats -
partei in Baden und Württemberg habe . Di « s«r
Einigungsgedanke müsse ernsten Willens fort -
gesponnen werden . Das Zukunftsibcal müsse
die Wie derauf richtuua einer großen
deutschen liberalen Partei sein. Es
sei ein großer Irrtum , anzunehmen , daß die Zeit
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des Liberalismus vorbei sei. Die Deutsche
Volkspartei sei die berufene Anschlutzpartei und
der Kristallisationskern der künftigen Entwick¬
lung .

Einigkeit im Bekenntnis zum Staat ,
zum Staat , wie er kraft der geschichtlichen Ent -
Wicklung ist , sei die große Voraussetzung für
die Erhaltung des Reichs . Man müsse sich mit
dem durch geschichtliche Entwicklung und gött-
liche Führung Gewordenen abfinden . Das hin -
dere aber nicht, Geschichte und Größe der Ver -
gangenheit anzuerkennen . Das wollten Staats -
partet und Volkspartei tun . Durch diese Stel -
lungnahme zu Staat und Verfassung feien die
Fronten gegenüber anderen V a r -
teien klar abgegrenzt . Der Kommunismus sei
die Verneinung des Staates , er trage keinen
deutschen Zug an sich . Der Nationalsozialismus
sei ihm bis zur Stunde , trotz allen Bemühens ,
in ihn einzudringen , eine Geheimlehre ae-
blieben . Wie das gemacht werden soll , erst alles
zu zerschlagen und dann wieder aufzubauen ,
sei ein Rätsel . Auf den Einwurf Thüringen
erklärte der Redner , als Jurist könne er nur
darauf hinweisen , daß alles , was man dort bis -
her getan habe , vom Staatsgerichtshof als ver -
fassungswidrig erklärt worden sei . Die Deursch-
nationale Volkspartei sei von Hugenberg weit
weggesühr5 worden von den ersten großen
Idealen , von denen sie getragen war . Der
Kampf gegen den Aoungplan , so wie er geführt
werde , sei falsch , denn daß die Erleichterungen
des Aoungplans nicht in Kraft traten , das liege
nicht am Aonugplan , sondern an der plötzlich
hereingebrochenen Arbeitslosigkeit . Die Ver -
wirklichuug des Hugeubergscheu Planes einer
R e pa rati o n sa bgabe würde uns in einen Zoll - u.
Sandelskrieg , nach allen Fronten hin , führen
Auch der Sozialdemokratie werde der große ,
politische Abstand auf sozialpolitischem , verfas -
sungsrechtlichem Gebiet bleiben , sie habe ein
falsches Staatsideal , aber sie wolle wenigstens
den Staat nicht zerschlagen .

In Zusammenhang mit den sachlichen Zu -
kunftsaufgaben des neuen Reichstages ging Ge-
heimrat Kahl auf die Wahlreform und Reichs¬
reform näher ein »nd nahm eingehend zu den
zu diesen Fragen vorliegenden Entwürfen Stel -
lung . Zur Frage der Wahlreform vertrat der
Redner den an dieser Stelle immer wieder be -
tonten Standpunkt nach Heranfsetznng ivs
Wahlalters und Schaffung engerer Beziehungen
zwischen Wählern und Kandidaten . Eine un¬
mittelbar brennende Frage sei die Reichs -
reform . Die einen wollten einen Bundes -
ftaat , also vollkommen souveräne Länder unter
der Oberhoheit des Reichs , die anderen den
Einheitsstaat , in dem die Länder BerwaltungS -
bezirke des Reiches wären . Der Redner hält
den nationalen Einheitsstaat für das letzte polt -
tische Ziel . Der ganze Weg der deutscheu Ge-
schichte weise auf diesen letzten Abschluß hin .
Unsere wirtschaftliche und finanzielle Not werde
uns hier das Tempo der Entwicklung auf diesem
Gebiet aufzwingen . Die Not fei ein furchtbarer ,
brutaer Gesetzgeber. Reichseinheit aber ohne
Reichseinigkeit , ohne Reichsfreudigkeit , sei eine
Form ohne Rahmen , Schema ohne Leben , Schein
ohne Wahrheit .

Zum Schluß ging der Redner noch auf die
Genfer Verhandlungen und im Zusammenhang
damit auf die Außenpolitik ein . Er wid -
mete dem verstorbenen Außenminister Strese -
mann warme Worte des Gedenkens . Der Weg
der nationalen Befreiungspolitik müsse weiter
gehen . Der Kampf ge^ en die Kriegsschuldlüge ,
Revision der Schuldverträge , völlige Heimfüh¬
rung des Saarlandes , Bereinigung der Ost-
grenze , diese Fragen würden nie von der Ta¬
gesordnung verschwinden , aber durch Krieg
könnten wir nicht frei werben . Der Weltfrie -
densgedanke dürfe niemals in nationale Würde -
losigkeit ausarten . Es gebe nur den Weg durch
Arbeit und Opfer zur Freiheit !

Geheimrat Kahl schloß seine auf hoher Warte
stehenden und mit starkem Beifall aufgenom -
menen Ausführungen mit einem Appell au die
Jugend zur Mitarbeit und mit einem herzlichen

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Des Dichters Irrfahrt , ein Karlsruher Aestt möcarmcn .
Bearbeitet und herausgegeben von Dr . lÄerda Kircher
in Karlsruhe . — Der Spuk im NotarshiUis . Von
Hermann E. Busse in Frei bürg i. Br .

Deutsche Kunst im Ausland.
Der nordböhmische T h o m a -B und hat zur

Feier seines 10jährigen Bestehens eine größere
Graphische Ausstellung vou Thomascher Origi -
nalgraphtk veranstaltet . Die Ausstellung wurde
vom Obmann des Thomabuudes mit einer An -
spräche und mit einem Lichtbilder -Vortrag von
Frau Dr . M . Zimmermann -Zittau (Badeueriu )
eingeleitet und durch eine Führung derselben
durch das Bildmaterial eröffnet .

Die „Bohemia " ( Prag ) schreibt : „Von Karls -
ruhe , wo eben jene erste umfassende Ausstellung
von Thomas Handzeichnungen geschlossen wor -
den ist , die die graphische Natur seiner ganzen
Kunstsprache neuerlich und ausdrucksvoll kund-
getan hat , ist eine kluge Auswahl von des Künst -
lers Originalgraphik neach B .-Kamnitz gelangt .
Ein zu zeichenhafter Einfachheit gereifter Alters -
ftil hat sich hier mit großer Klarheit ausgefpro -
chen . . . Trotz Verdichtung zu oft sehr kleinem
Format ist doch die köstliche Weite alt und weise
gewordenen Schauens in ihnen . . .

Das B . -Kamnitzer Wochenblatt schreibt : Frau
Dr . Zimmermann führte an der Hand vieler ,
schöner Lichtbilder in das Reich Thomascher
Kunst ein . Als Landsmännin H. Thomas hat
sie es gut verstanden , sein tiefstes Wesen und
seine Eigenart ganz zu erfassen und nahe zu
bringen . Ihre Begeisterung ergriff auch die
Anwesenden und löste eine feierliche Stimmung

Wunsch für das Badner Land , von dem er hofft,
daß es am 14. September wieder seinem
Ruf als Musterländle gerecht wird .

An der Diskussion beteiligte sich lediglich «in
deutschnationaler Redner , der erklärte , daß auch
die Deutschnationalen für die Verständigungs -
Politik feien , aber sie wollten den nationalen
Freiheitswillen wecken . Ihm antwortete Pro -
fessor Keßler , der im Schlußwort zum Zusam -
menhalten der Parteien der Mitte ausforderte .

*
Die gestrige Zentrumsversammlung in der

Großen Festhalle , wo der Zentrumsführer
Prälat Dr. Kaas.

zu den Wählern sprach , war überfüllt . Ein -
leitend machte der Präsident des Bad . Rech-
nuugshofes , Dr . Baumgartner , längere
Ausführungen , in denen er die Zentrumspolitik
die der Sozialdemokraten gegenüberstellte . Dem
Gerede über den „Verfassungsbruch der Regie -
rung Brüning " trat der Redner entgegen und
betonte , daß die lebensnotwendigen Erforder¬
nisse des deutschen Volkes des Schutzes durch
den Notverordnungsparagraphen 48
bedurft hätten , eines Paragraphen , der hundert -
mal von dem vormaligen Reichspräsidenten
Ebert angewandt worden sei . Das Zentrum
habe jetzt die Führung der deutschen Politik
übernehmen müssen, weil die Sozialdemokratie
in die Opposition getreten ist . Die Außen -
Politik der Verständigung könne nicht durch
eine verantwortungslose Politik
radikaler Parteien ersetzt werden , ohne daß
nicht die schrecklichsten Folgen eintreten . Die
schweren, fast untragbaren Lasten des Boung -
planes würden gleichfalls zum allerletzten da-
durch behoben , daß man die Volksmafsen gegen
den einigen Willen der Regierung aushetzt. Der
Redner behandelte ferner Fragen wie Einstel -
lung zum Berufsbeamtentum , Arbeitslosigkeit
und Weltwirtschaftskrise , Rationalisierung und
Preissenkung , Sozialgesetzgebung , ZinSproblem ,
Kapitalflucht usw. Zu einem Aufschwung un -
serer Wirtschast gehöre vor allem Vertrauen ?
wer es ehrlich mit unserem Volke meint , der
wendet sich mit Empörung gegen heute kur -

Tragödie vor Gericht.
CNB. Berlin . 12. Sept .

Der 65 Jahre alte Graf Eberhard von
Königsdorff . Sohn des ehemaligen Poli¬
zeipräsidenten von Kassel, und seine Frau ,
Tochter des Nationalökonomen Theodor Herzka
aus Wien , hatten sich heut« vor dem Schössen-
gericht Charlott « n>bur « wegen Einbruchsdieb -
stahls und Betruges zu verantworten . Es wird
ihnen zur Last gelegt , daß sie im Haufe der letz-
ten dres Jahre teure Wohnungen gemietet ha-
ben , die sie nicht bezahlen konnten , und daß sie
die letzte Wohnung vollständig ausgeplündert
und Tafelsilber und Wertgegenstände von dem
Diebstahl versetzt haben . Die angeklagte Gräfin
erzählte bei ihrer Vernehmung , daß sie ein grö¬
ßeres Vermögen , viel Schmuck und viele Kunst -
werke besessen habe, als sie im Jahre 1907 den
Grasen von Königsdorff heiratete . Erst die
Inflation habe ihnen alles genommen .

Bis zum Jahre 1926 konnten sie sich noch durch
den Verkauf vou Schmucksachen und eines Tt -
zian -Bildes und durch Unterstützung von Ver -
wandten und Bekannten halten . Dann wurden
sie aus ihrer Berliner Wohnung exmittiert . Zur
Begleichung ihrer Schulden wurden alle Möbel
zwangsverfteigert . Von da ab begann das Ehe-
paar die Manipulationen , die zu der Anklage
führten . 17 Zeugen , meist geschädigte Woy-
nungsvermieteriunen , wurde » zur Feststellung
des Tatbestandes gehört . Der Staatsanwalt be-
antragte gegen die Gräsin 10 Monate , gegen den
Grafen 5 Monate Gefängnis .

Das Urteil lautete gegen den Grafen auf vier
Monate , gegen die Gräfin auf sechs Monate

aus , die sich noch vertiefte , als sie das Gemälde
H . A . Bühlers erklärte , der den greisen Meister
mit dem Pokale des Thomabundes gemalt hat ,
weil dieser Pokal in tiefer Symbolik den Gral
des Deutschtums im Ausland darstelle . . . Die
Ausstellung wird durch mehrere nordböhmische
Städte wandern .

Kunstgewerbe im Dienste der evangelischen
Kirche . Anläßlich der in Stuttgart stattfinden-
den Gustav Adolf -Taguug wurden Arbeiten , die
sich für den evangelischen Kirchendienst wie auch
zur Ausstattung und Zier evangelischer Ge-
meindehäuser eignen , zu einem Gesamtbild ver -
einigt , das neue Beziehungen zwischen den
kirchlichen Kreisen , der Künstlerschaft und den
kunstgewerblichen Werkstätten knüpfen soll . Es
handelt sich nicht nur um württembergische Ar -
betten , sondern nicht weniger auch um Arbeiten
aus den verschiedenen Teilen des Deutschen
Reiches . Die in Betracht kommenden Schulen
habe » sich an dieser Ausstellung ebenso lebhaft
beteiligt wie die Erzeugungsstätten von edlem
und unedlem Metall , Stickereien und Spitzen ,
Glasveredlnug , Holzschnitzereien und Buchein -
bandknnst . Es sind nicht nur die besten Namen
vertreten , sondern vor allem gediegene SWp -
fuugen aller Art , sodaß die zahlreichen evange -
lischen Geistlichen , die in diesen Tagen nach
Stuttgart kommen werden , Gelegenheit haben
werden , gute Stücke zu erwerben und zwar nicht
nur für reiche Kirchengemeinden , sondern auch
für solche, die nur über geringe Mittel verfügen .

Ein Gemäldesammler . Man hält sie für aus -
gestorben , diese Spezies , Ein Exemplar habe
ich kürzlich in Karlsruhe aufgegriffen . Ein be-
jahrter , aber geistig und körperlich frischer,
lebendiger Herr . Seit etwa 45 Jahre » ist er
mit seiner badischen Gemäldegalerie beschäftigt-
Er war nie übermäßig reich, und obivolil die
Inflation seine Jahrescinkünfie ungefähr auf
das Ruhegehalt eines mittleren Beamtei ^ er-
ringerte , ist er mit mancherlei Opfern stets auf
Neuerwerbungen bedacht. Besonders reich -
haltig und übersichtlich ist der Tiermaler Weiß -
Haupt vertreten, - ungefähr 20 Stücke . Glan¬

sierende Umsturz - und Revolutionsgeschwätze l
vieler politischen Kreise . Aufwärts zur Ret -
tung von Volk und Vaterland ! heißt es am
14. September .

Von stürmischem Beifall begrüßt , sprach sodann
Prälat Dr . Kaas . Der Redner mutzte, wie
er selbst erklärte , seine Rebe infolge einer In -
disposition der Stimme abkürzen . Prälat Kaas
ging in sehr ernsten Worten auf die national -
sozialistische Wahl - und Kampfparolen ein und
erklärte , daß Deutschland , wenn das ganze Volk
sich heute zu Liste 9 bekennen würde , morgen
am Abgrund erwachen würde . Man frage sich ,
was ist denn in Deutschland geschehen , daß es
den „falschen Propheten " von rechts und links
so willig Gehör schenkt ? Man könne es nur
begreifen , wenn man seelisches Verständnis
sür die wirtschaftliche Not und die seelische De -
pression weiter Kreise , insbesondere auch der
heutigen Jugend , die ein gleichberechtigtes
Deutschland in der Welt will , ausbringt . Wenn
dies alles verständlich sein kann , so sei damit
noch nicht gesagt , daß nun unsere letzten und
höchsten Illusionen mit Machtpolitik verwirklicht
werden könnten . Es sei ein Wahnsinn , ein
zusammengebrochenes Volk frontal gegen
Versailles sühren zu wollen . Was bisher
erreicht worden ist , sei mit Besonnenheit erreicht
worden , und zwar ohne die Nationalsozialisten .

In seinen weiteren Ausführungen , in denen
der Redner teils mit sehr scharfen Wort -
w a f s e n gegen den Nationalsozialismus sprach,
kam Kaas auch auf die „rheinische Bewegung "
zurück, die er gegen den Verdacht eines Sepa -
ratismus verteidigte . Den politischen Kampf -
und Agitationsmethodeu stellte der Redner
nicht minder deutlich geprägte Schlagworte ent -
gegen .

Die bevorstehende Wahl habe zu erweisen , ob
ein Reichstag vom Volke gewollt ist , der ben
U n e r b i t t l i ch k e i t e n der gegenwärtigen
Politik gewachsen ist . Unerbittlich könne
daher auch nur die Wahrheit sein , die dem
Volke in den Wahlversammlungen gesagt
werden mutz.

Die positive Einstellung Deutschlands zum
Verstämdigungs - und Friedens -
ge danken müsse aufrecht erhalten bleiben .
Damit fei nicht gesagt , daß wir auf eine Oppo -

Gefängnis . Beiden Angeklagten wnrd « Be -
Währungsfrist auf di« Dauer von 3 Jahren zu-
gebilligt .

Raubmord in Köln.
TU. Köln . 12. Sept .

Am Freitag mittag wurde der Kaufmanns -
lehrling Wilhelm Kahlen , der für seine
Firma 1800 RM . von der Bank abgeholt
hatte , in dem Vorort Ehrenfeld von einem un -
bekannten Mann angefallen und feiner Akten-
tasche mit dem Geldbetrage beraubt . Als
er sich wehrte , gaib der Unbekannte einen
Schuß auf ihn ab , lies zu einem in der Nähe
stehenden Motorrad , dessen Führer an einer
Straßenecke auf ihn gewartet hatte , schwang
sich hinten auss Rad und fuhr davon . Der
Lehrling , der einen Schutz in den Kovf erhal -
ten hatte , ist kurz darauf g e st o r b e n . Die
Kriminalpolizei hat bereits eine Verhaftung
vorgenommen , jedoch ist die Frage der Täter -
schast noch nicht geklärt -

Piccards Start
abermals verschoben.

CNB . Berli « . 12. Sept .
Wie wir erfahren , hat Professor Piecard mit

Rücksicht auf die u n g ü u st i g e Wetter -
läge den für morgen augefagteu Aufstieg zu
seinem Höhenflug erneut verschieben müssen.
Ein Termin zu dem Start ist noch nicht fest -
gefetzt .

zende Arbeiten sind „Schwimmende Kühe",
„Grasende Kuh"

. Flußlandschaften von Baisch,
De Coudres , der Romantiker Fahrbach mit
zwei außerordentlich charakteristischen Werken ,
ein vorzüglicher Segießer (Gauklerzelte ) . Viele
Porträts vou Oskar Hagemann , darunter das
ausgezeichnete Bildnis Benz '

. Unter den
Jüngsten sei noch Friedrich Lang hervor -
gehoben , der mit seinen Landschaften eine auf -
steigende Linie zeigt . In allem wohl 180 Werke
von 40 badischen Malern . Mit sehr beschei -
denen Mitteln , aber überraschendem Verständ -
nis zusammengebracht . Muß noch gesagt - wer -
den, daß nur ein Bruchteil dieser Begeisterung
die Kunst vor der Daseinsunmöglichkeit und
Deutschland vor seelischer Verarmung reiten
könnte ? F . R.

Theater und Musik.
Vom kommenden Theaterjahr .

Der Zeitschirst für soziale Theaterpolitik und
Kuiistpflege „Die Volksbühne " (Heft t),
1930, herausgegeben vom Verband der deutschen
Volksbühnenvereine in Berlin ) entnehmen wir
diese , den Nagel auf den Kops treffende Bor -
aussage : „Die neue Spielzeit wird noch weniger
ein Gesicht Haben als die vergangene . Sie wird
dem großen künstlerischen Klärnngsprozetz
dienen , in dem sich das deutsche Theater der Ge-
geuwart befindet . Die Theaterleitungen sind
fast direktionslos, ' sie haben kein Programm —
können keines haben , weil das Publikum zu
stark fluktuiert und weil die dramatische Pro -
duktion vorerst , von ein paar Konjunkturlinien
abgesehen , ebenfalls führerlos ist . Vielleicht
werden Reportagen , Dokumenteustücke und söge-
nannte soziale Werke noch einmal in Führung
liegen . Das Publikum wird wohl noch einmal
mitgehen , nachher aber die Gefolgschaft verwei -
gern . Am Ende der nächsten Spielzeit wird
neben der wirtschaftlichen die geistige Krise des
Theaters stehen Im Verein mit der Armut der
dramatischen Produktion . Und aus dieser Re -
aktion wird zwangsläufig wieder das Drama
gefordert werden , das wirklich dramatisch , also

Nr. 253.
sition gegen Versailles verzichten ? der Revi¬
sionsgedanke marschiere . Auch den Aoung¬
plan erwänhte in diesem Zusammenhang der
Redner (der seinerzeit das Wort von dem ,>ehr-
lichen Nein " und dem „unehrlichen Ja " sprach)
und erklärte , datz er nicht minder wie all « das
Uebel des Aoungplans erkenn « : es sei aber als
das „kleinere Uebel " zu betrachten ? dessen
Annahm « jeden Realpolitiker — auch wenn er
(wie der Redner ) nicht zum Ja -sagen geneigt
gewesen sei — heute zu Konsequenzen verpflich -
ten müsse.

Am Wahltage , 14. September , gebe «S
zur Entscheidung nur eine Frage : die Ret «
tung unseres Volkes oder das politische Ex »
periment , das den Zusammenbruch bringt .

Die Versammlung schloß mit dem Deutsch«
landlied .

*

Die Volksrechtpartei
hatte ihre Mitglieder sowie die Anhänger der
Christl .-Soz . Reichspart « i auf Donnerstag abend
in den oberen Saal des „Friedrichshof " zu einer
Wählerversammlung eingeladen . Nach ein -
leitenden Begrüßungsworten des Versamm¬
lungsleiters , Rechtsanwalts Horstmann , der
über den Wahlkampf im allgemeinen berichtete ,
und sich besonders gegen die Politik der neu er-
standenen Staatspartei wandte , nahm der Haupt -
reserent , Oberstudiendirektor Ba u s er , das Wort .
Vom Zusammenbruch des Reichstages aus -
gehend , schilderte der Redner zunächst die innen -
und außenpolitischen verheerenden Auswirkun¬
gen der nachkriegszeitlichen , gänzlich verfehlten
Jnflations - und Aufwertungspolitik , durch die
Volk und Staat dem völligen Ruin zugeführt
morden seien und geißelte in scharfen Worten
die durch die Willkürherrschast besonders der
großen Parteien , die zwar vieles versprochen ,
aber nur wewig gehalten Hütten, gezeitigten
Auswüchse . Durch den unerhörten Volksbetrug
der Inflation sei auch das letzte Vertrauen wei-
tester Volkskreise zu Staat und Regierung er-
schüttelt worden , so datz man heute mit Recht
nicht nur von einer Wirtschafts -, sondern auch
von einer Vertrauenskrise sprechen müsse . So -
lange dieses schmähliche Unrecht nicht wieder
restlos gutgemacht werde , könne von einem ge-
ordneten Staats - und Wirtschaftsleben nicht ge-
fprochen werden . Was die Volksrechtpartei im
Bunde mit der Christl .-Soz . Retchspartet er¬
strebe , das sei vor allem die Herausgabe des
Juslationsraubes , Sistierung der Jnflations -
macher durch den Staatsgerichtshof , ein aus -
reichendes Rentnerversorgungsgesetz , Abbau der
Riesengehälter und Großpensionen , wirksame
Agrarhilse besonders für den kleinen Landwirt ,
einschneidende Matznahmen gegen die Verschie¬
bung des Großkapitals (Kapitalflucht ) und Be«
sreiung von den ungeheuren Tribut - und un-
gerechten steuerlichen Lasten. Im Zusammen -
hang damit gälte es den Kampf gegen Korrup -
tion , Verrohung und Entchristlichung des Vol -
keS , Willkür und Rechtlosigkeit und gegen die
einseitige Belastung des Volkes zu führen . Der
Dawes - und Bouug -Plan sei auf der Lüg« von
der inneren Entschuldung Deutschlands durch
die Inflation aufgebaut , die widerrufen wer -
den müßte . Wahre Aufbaupolitik könne nur
auf dem inneren Wege der Gesundung und vor
allem durch die Wiederherstellung des Ver -
traueus unseres entrechteten Volkes zu Staat
und Regierung betrieben werden . „Ehrlichkeit ,
Wahrhaftigkeit . Reinheit und Gerechtigkeit"
mützten die Grundpfeiler eines lebensfähigen
Staates fein , in dem auch die wirtschaftlich
Schwachen und Entrechteten ein menschenwür¬
diges Dasein führen könnten .

Der Redner d« r Christl, -Soz . Reichspartei ,
Joh . Stahl , entwickelte darauf das Arbeits -
Programm seiner Partei , wobei er auch die
Gründe des Zusammenschlusses mit der Volks -
rechtpartei erörterte . Sein Ruf ging nach dem
,Fampf allem Unrecht durch die geistige Revo -
lutiou der Gehirne "

. Hs.

gekonnt ist . Die Handwerker werden den
Künstlern wieder Platz machen. Wie gesagt , erst
später - Daher wird sich die neue Spielzeit mtt
einem Minimum an Charakter , Linie und Qua »
lität behelfen müssen.

" A . Brodbeck.
*

Noch keine Entscheidung in Bayreuth . Jw
Zusammenhang mit den Meldungen über die
künftige musikalische Oberleitung der Bayreu -
ther Festspiele erläßt die Verwaltung folgende
Mitteilung : „Alle in der Oeffentlichkeit auf'
getauchten Kombinationen über die zukünftige
Leitung der Festspiele entsprechen nicht den Tat -
fachen ." Dazu ist zu bemerken , daß im Okiober
eine Sitzung mit Winifried Wagner , Dr . Kuit -
tel -Karlsrnhe und Direktor Fries stattfinde »
wird , in der das nächstjährige Programm be-
raten und die weiteren Matznahmen festgesetzt
werden .

Der schlechteste Schauspieler der Welt . Vor
Jahren , als Egon Friedell als Theaterkritiker
an einer Wiener Zeitung tätig war , trat an der
neuen Wiener Bühne des öfteren ein Schau -
fpieler L . auf , der sich selbst zwar sicherlich fä*
einen großen Mann hielt , von der Mitwelt aber
leider wesentlich anders eingeschätzt wurde . Frie -
bell blieb trotz seiner sprichwörtlichen Gutherzig '
keit nichts anderes übrig , als dem armen L . vo »
Fall zu Fall seine Talentlosigkeit zu beschul'
»igen , uud «r kleidete dieses Urteil eines Tages
in die allerdings reichlich kränkenden Worte :
„Herr L . ist der schlechteste Schauspieler der
Welt " ! L. war erschlagen und wandte sich l>c '
schwerdesührend an Friedell , dem seine unerbitt «
liche Schärfe nachträglich selbst leid tat . Trotz -
dem erhielt L ., als er das nächste Mal auftrete »
sollte, von seinem Direktor den Rat , sich eint
möglichst unkenntliche Maske zuzulegen u« '
unter einem Pseudonym zu spielen . Der The-
ctterzcttel verzeichnete also einen Herrn X., «o»
dem man bisher in weitesten Kreisen noch nichts
gehört hatte . Aber das Verhängnis nahm seine»
Laus ! Tags daraus las man in der Kritik Fri «'
dells : „Ich habe Herrn L. Unrecht getan . Der
schlechteste Schauspieler der Welt ist nicht er,
sondern Herr £ . !"
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U - Boot im Fegefeuer
Ariegserlebnisse eines U - Bootskommandanlen

Fortsetzung)

Neue Beute.
Wer nie einen Teil seines Lebens aus Unter -

eebovten zugebracht hat , kann sich nicht vor -
bellen, wie wohl und behaglich wir uns suhlten ,obald uns die Tiefe unseres eigentlichen Ele¬
ments aufgenommen hatte . Je tiefer wir
Singen, um so gemütlicher wurde es ; denn iederMeter Wasser , den wir zwischen uns und die
Oberfläche des Meeres brachten , schützte unsvor den zahlreichen Schrecken und Gefahren , die
böse Menschen für unS erfunden hatten . Auchdie kindischen Spielereien untres Elementsmit seinen Nachbarn , den Winden , die oft in
böse Raufereien ausarteten , störten unS hierunten nicht. Nun aber muß man icy erfr vor -
stellen , wie unsere Nerven sich behaglich legten
nach einer Aufregung wie *ur » zuvor .

Ich ging herunter in die Zentrale und lachte
alle strahlend an . Junge , Junge , Junge — das
war knapp gewesen ! — Alle Augen lachten zu-
rück. Dann ging ich langsam von vorn bi» hin -
ten und freute mich an der behaglichen Stille
und an der Atmosphäre von Vertrauen , die das
Sanze Boot erfüllten - An meinem Schreibtischlas! der Dampferkapitän , den Kopf in die Hand
gestützt , über der vier Goldstreifen am Aermel

. Ich
"
klappte ihm freundschaftlich auf die Schul -

>cr. „Nun , old chap , wie finden Sie es unter
Wasser ? " Er blickte ganz verbiestert auf . „Whatwas it ? " — „Ein Kreuzerl " erwiderte ick-
»Good Cordt " murmelte er bleich und wandte
sich wieder ab. Er tat mir in seiner Angst aus-
richtig leid . „Smutjel " rief ich unseren braven
Koch an , der in seiner elektrischen Kombü,e
hantierte . „Bring dem Mann einen Eognar .

Eine Stunde lang tummelten wir uns auf
herzig Meter , dann tauchten wir wieder auf .An der Oberfläche hatte sich nicht! verändert ,nur das Meerleuchten war vorbei , und im Ost^n
Iah es auS , als ob die Welt erwachen wollte
Trotzdem war eS noch reichlich dunkel . — »Äir
hielten natürlich doppelt Ausschau - dennder Schrecken von vorhin war uns noch deutlichin Erinnerung . Kaum waren die Tauchtanksleer und die Dieselmotoren angeworfen , oa
wußten sie schon wieder abgestellt werden, - dennrin Fahrzeug war rechts voraus m Sicht ge-
kommen, und der Ruf : »Auf Tauchstauouen .
lief durch das Boot . .Mit besonderer Vorsicht schlichen wir raher .
Ach ließ die mittleren Tanks vorfluten , um im
stalle einer Ueberrafchung noch schneller ve, -
Ichwinden zu können als zuvor . Das Schiff liefuns geradewegs ^ die Arm^ wie angezogen
von unseren unheimlichen Wünschen . ^ eyl
konnte ich sehen, daß eS ein Dampfer war-in einzelner Schornstein war gegen den blasi r -» erdenden Himmel zu erkennen . In «rö^ er
Ruhe ließ ich den Bug in meine Ziellinie lau -
!en und löste dann den Torpedo . Die Entfer -
uung betrug etwa 900 Meter -

Was nun kam, war eine jener Katastrophen,bie selbst in diesem schauerlichen Kriege , der
wirklich an Katastrophen nicht verlegen waraus der Masie herauSragte und denen , die sie
witangeschaut , fürs ganze Leben unvergeßlichbleiben wird . ,Der schwer überladene 70l>0-Tonne î -Dampfer» hielt den Torpedotresfer vorn am Bug , sacktedort wie ein Tier , das in die Knie bricht , b .S an
die Wasserlinie zusammen und schnitt unterd-m Druck seiner eigenen Geschwindigkeit , wie
L" tauchendes U-Boot oder ein Flugzeug im
Gleitflug , mit Mann und Maus und rauchen -dem Schornstein unter . Nach dreißig Sekundenwar von dem ganzen gewaltigen schiff nicht»

^ Wir
^

faßten uns an den Kopf . War das ei«T?uk? Hatten wir recht gesehen oder waren
Unsere Nerven überreizt und hatten uns ktwas
vorgegaukelt ? Da tönten Hilfeschreie durch die
Ztille . und mit höchster Fahrt suhr ich auf die
stelle zu , die soeben der Schauplatz einer suvcht -°aren Tragödie geworden war . Wrackstücke
hieben umher , und lautes Rufen durchdrangd '° Nacht. Bor uns hob sich aus dem Stimme »,^ wirr ein größerer dunkler Punkt hervor , und°ls wir näher gekommen waren , fahen wir mit
pausen , daß es ein gekentertes Schiffsboot
? ar , welches kieloben auf dem Master lag und
?!8 zum letzten Platz bepackt war mit flehenden ,^ lslosen schreienden Menschen.
. Wir müßten kein Herz im Leibe gehabt ha-den . hätten wir uns dieses Jammers nicht er .d?rmt . ganz gleichgültig fiür die Fölsen , die. so
?) el Menschheit in der großen Beschranktheit
> eres Raumes für uns haben konnte . Es?wkte auch im Kriege Grenzen »eben, welche°<° Moral ihm setzte und die zu überichreiten
Zur Verdammnis führte . <5° gab ich den Be -
W , das Boot längsfeit zu ziehen und die
Z^ iffbrüchigen zu retten — und als e .ne
stimme von Deck her äußerte , daß wir zu wenig
vrischuzgn ^ x hätten , da unser einer Tank ge-
Ifrungcii wäre , donnerte ich das Bedenken nie.-r und wiederholte den Befehl .
. Ein Jubel brach bei den Schiffbrüchizen auS ,sie sahen , daß wir sie retten wollten . Sie?? e hatten in ihren Zeitungen die Märchen über
. e Grausamkeiten der deutschen U - Boo .-Piratcn
Arsen und waren bis zum letzten Augenblick
Lm Zweifel über ihr LoS gewesen . Um so grö -°er wgr Freude , als sie merkten , daß

Von E . Freiherrn von Spiegel . {Copyright 1930 by August Scherl 6 . m. b . H ., Berlin.)

wir Menschen waren . Mann für Mann wur -
den sie , die frierend , klappernd , naß nnd teil -
weise halbnackt auf dem glatten Leib des geken-
terten Bootes hingen , von den kräftigen See -
manusfäusten unserer Matrosen an Deck ge-
zogen nn durch das vordere Luk nach unten ge-
schafft.

Die meisten waren so schwach, daß sie nicht
stehen konnten , und trotz ihrer Schwäche stam-
melten sie fortgesetzt ihren Dank . Der Erste
Offizier und ein Matrose des Dampfers hatten
bei dem Zusammenbruch ihres Schiffes schwere
Knochenbrüche erlitten und wimmerten leise
vor sich hin . Sie wurden auf Kojen gepackt und
vom Steuermann , der einen SanitätSkursus
mitgemacht hatte , so gut es ging , geschient nnd
verbunden . Unsere Leute wetteiferten darin ,
den armen Geretteten Gutes zu tun . Sie boten
ihre Kojen an und öffneten willig ihre Blech-
spinde , nm ihnen warme Jnmper und Hofen zu
geben - Es waren Leute darunter , die nichts
anhatten als eine Hose und ein Schweißtuch um
den Hals , Heizer , die vor den Feuern gestan -
den hatten und eben noch das Deck erreichten ,
um von dem einbrechenden Wasser fortgespült
zu werden .

Smutje kochte große Töpfe voll Kaffee und
knauserte auch nicht mit erwärmenden Schnaps .

Das Rettungswerk war beendet — der letzte
Mann an Bord - Da hörten wir in der Stille ,
die eingetreten war , einen Ruf , wie aus der
Ferne , ähnlich dem Heulen des Nebelhorns
irgendwo weit , weit ab. Erstaunt blickten wir
nns um und suchten in der Morgendämmerung ,
die heraufgezogen war , nach einem Schiff . —
Da . wieder dasselbe , tiefe , langgezogene Heu-
len — irgendwo in der Nähe nnd doch weit ab .

Herrgott , das Bootl Das Rufen kam aus
dem Boot , das umgekippt wie ein riesiger Wal -
fisch auf dem Meere lag und schon mehrere
Meter von uns abgetrieben war . Da waren
Menschen darunter — lebendig begraben in
einem schauerlichen Grab — , die atmeten noch
in der Luftblase , die sich beim Kentnern deö
Bootes darunter gefangen hatte . Ein eisiger
Schaner lies mir über den Rücken, als mir
zum Bewußtsein kam, baß es so war .

„Seeleute an Deck ! " befahl ich ins Boot ,und dann in fiebernder Erregung : „Das Boot
heranholen ! Da sind noch Leute darunter !
Vorwärts ! Fix ! !"

Emsig arbeiteten die Matrosen . Haken nnd
Leinen wurden an Deck geschafft und versucht,das schwere Fahrzeug umzudrehen . Es rührte
sich nicht. — Wir klopften mit dem Hammer aufdie Planken , um den Begrabenen Zeichen zu
geben : .Haltet aus ! Wir haben euch gehört

$
und kommen euch zu Hilfe ! — Mehr Leute
wurden an Deck geholt , die . halbe Besatzung
errte an den Leinen — das Boot , das sich im

asser festgesaugt hatte , gab nicht nach und
widerstand allen unseren Mühen - Da band
sich der kleine Larsen — ein prachtvoller Husu -
mer Fischersohn — eine Leine um den Bauch,
sprang , ohne ein Wort zu verlieren , ins Was-
ser und tauchte uuter das Boot unter . ES
dauerte eine Weile , dann kam er wieder hoch
und zog eine Gestalt hinter sich her . Sofort
wurden Wiederbelebungsversuche gemacht: denn
der Gerettete schien wie tot . Larsen holte
einige Male tief Lust und tauchte zum zweiten
Male unter . Diesmal erschien er mit einem
riesigen Neger , der noch munter am Leben er -
schien und von selbst seine Arme emvorstreckte,
um sich hochziehen zu lassen. — „Finish ! " rief

Larsen jetzt herauf und gab dem leeren Boot
einen Stoß mit dem Fuß . Damit krabbelte er
an Deck und ließ sich von den lackenden Matro -
sen zur englischen Rettungsmedaille gratu -
Heren . Er hätte sie wahrlich verdient gehabt .

Nun hatten wir achtzehn Gäste an Bord , für
ein U -Boot eine stattliche Zahl . Der zuletzt
gerettete Weiße war der Ingenieur des
Dampfers . Er kam bald wieder zu sich und
verlangte als erstes nach feinem tavferen Ret -
ter , um ihm zu danken . Die dicken Tränen
liefen ihm dabei die Backen herunter . — Der
gefangene englische Kapitän machte immer er-
stauntere Augen , als er sah. wie die Pestilenz
der Welt sich benahm , und kam aus dem Kopf-
schütteln gar nicht mehr heraus .

lFortfetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Die Opfer des Polareises.
1« zo' sch" - 0 «- Fr. ntim-,

Im Zusammenhang mit den neuen Funden
von Resten der AndrSe -Expedition gewinnt die
Geschichte der Expeditionen nach
dem Nordpol erhöhtes Interesse . Die Wis-

8ir .lohn Franklin
(nach einer zeilgenössischen Zeichnung) .

senschast und ilfre '
Organisationen unternehmen

eS soeben,
'einen großzügigen Rückblick auf die

Geschichte der verschiedenen Expeditionsreisen
anszuarbeiten , die fraglos ein erschütterndes
Dokument von dem Wagemut menschlichen

Ar Brandauf der MnWN"
Sa » Feuer noch immer «ich«
CNB . « iel , 12. Sept .

Der Brand auf der „Zähringen " wütete
trotz aufopfernder Arbeit der Kieler Feuer -
wehr und der Werftarbeiter um die Mittags -
zeit noch immer fort . Um den Brand wirk -
samer bekämpfen zu können , wurde der schwere
Panzer über der Wasserlinie an mehreren

volle Einrichtung der „ZLhringen " gerettet zu
sein scheint . Man hofft , durch Ueberfluten des
ganzen Schiffes den Brand zu löschen , so daß
man in den nächsten Tagen darangehen kann ,die „Zähringen " auszupumpen und ins Dock zu
bringen . Der größte Teil der Korkmasse dürfte
durch das Feuer allerdings vernichtet sein , doch
nehmen die zuständigen Marinebehörden an»

Das Fernlenkschiff der Reichsmarine „Zähringen ".
Stellen durch Sauerstoffgebläse aufgeschnitten ,um einerseits dem Qualm Abzug zu verschaf-
fen und andererseits noch mehr Wasser in das
Schisssinnere leiten zu können . Auch das
Oberdeck wurde an zwei Stellen aufgeschnitten ,und in der vergangenen Nacht wurden so un -
geheure Wassermassen in das Schiff geleitet ,
daß es zu sinken begann und heute früh an der
Hafenmauer bereits auf Grund lag . Nach
Ansicht der Marinesachleute wird der Schaden
nicht als allzu erheblich bezeichnet, da die wert -

daß die Reparatnren an dem Schiff nicht so er-
hebliche AUttel verschlingen werden , als daßdas Fernlenkschifs nicht wieder in Dienst ge-
stellt werden könnte .

Das Fernlenkschifs ist das größte Kork -
lager der Welt . Als seinerzeit die Zäh -
ringen für ihren jetzigen Zweck umgebautwurde , verstaute man so ungeheure MengenKork in die unteren Räume , daß in dem Schiffs -leib zwei Jahresernten Spaniens Platz gefun -den haben .

Geistes und von den Schrecknissen der Gefah .
ren , die in der ewigen Eiswüste den Menschen
von allen Seiten drohen , bietet . Bis jetzt sind
147 verschollene Forscher bekannt geworden ,
deren Geheimnis das ewige Polareis hütet .
12 von ihnen verschwanden erst vor 2 Jahren :
6 im Ballon „Jtalia " des Generals Nobile , der
nach dem Sturz auf das Eis nördlich oon Nord -
ostland abtrieb , und 6 andere im französischen
Flugzeug , mit welchem Amundsen unterwegs
war , um die Nobile - Expeditiou zu suchen .

Die übrigen 129 verschollenen Forscher sind
vor mehr als 80 Jahren in der Nähe der Baf -
fins -Jnfeln östlich der nördlichen Küste Ka-
nadas zusammen mit dem berühmten englischen
Forschungsreisenben Sir John Franklin
umgekommen , von dem bekanntlich soeben der
kanadische Forscher Major Burwafh auf der
King Williaminsel zwei Expeditionslager ent -
deckt. Bei all diesen Personen handelt es sich
entweder um Begleiter von Sir John Franklin
oder nm Teilnehmer an Rettnugsexpeditionen ,
die znr Auffindung der verschollenen Franklin -
Expedition aufgebrochen waren , aber ebenfalls
nie wieder zurückkehrte « . Franklin versuchte
im Jahre 1843 mit zwei Schiffen den Nordpol
zu erreichen . Drei Jahre später wurde eine
Snchexpedition ansgerüstet , die ebenfalls nicht
zurückkehrte . Auch 1851 wurde eine Snch¬
expedition ansgeschickt, deren Teilnehmer im
ewigen Polareis verschollen blieben . Erst acht
Jahre später fand eine neue Expedition auf
König Wilhelmsland die Auszeichnungen der
Franklin - Expedition . Die Geschichte des ewi.
gen Polareres kennt anßer den 147 verschölle-
uen Forschern noch viele hundert andere un -
bekannte Personen , die es versucht haben , in
die ewigen EiSregioneu vorzubringen und die
ihren Versuch mit dem Tode büßten . Ihre
Zahl ist nicht bekannt , aber sie wirb , wenn erst
einmal das umfangreiche Werk über die For -
schnngen im Polareis vorliegt , wohl in die
Taufende gehen.

Sir John Franklin war ein bekannter eng-
lischer Seefahrer , der vorher Expeditionen nach
Australien unternommen hatte , bei Trafalgar
im Jahre 1805 in der Seeschlacht gegen das
napoleonische Frankreich unter Nelson mit -
kämpfte und bei Gelegenheit einer Nordpol -
expedition im Jahre 1818 die Nordküste von
Amerika erforscht hat.

Wieder ein schweres
Straßenbahnunglück .

IV . Kowno , 12. Sept .
Wie aus Moskau gemeldet wird , ereignete sich

am Donnerstag in Odessa ein folgenschweres
Straßenbahnunglück . Ein vollbesetzter Stra -
ßenbahnwagen . dessen Bremsen nicht in Orb -
nung waren , fuhr in großer Geschwindigkeit

«ine stark abschüssige Straße hinab und ent -
gleiste . Fünf Fahrgäste wurden ge »
tötet und 58 schwer verletzt . Der Straßen -
bahnwagen war mit Kindern und Arbeitern
überfüllt . Infolge Versagens der Bremse
sprang der Wagen in voller Fahrt ans den
Schienen und stürzte um , wobei er völlig in
Trümmer ging . Den Führer des Wagens
konnte man bisher nicht sinben . Man nimmt
an , daß er aus Angst vor Strafe geflüchtet ist .Die G .P . U hat eine Untersuchung eingeleitet .
Nach den bisherigen Feststellungen sollen die
Bremsvorrichtungen schon vor der Ausfahrt
des Wagens aus dem Straßenbahnhof nicht in
Ordnung gewesen fein . Im übrigen soll der
Führer entgegen den Bestimmungen in zu
schnellem Tempo gefahren sein.

LUZERN : Höfel du Lac
i Haus I . Ransrcs mit Garten bei Dampf -
I schiff , Bahnhof # und Post . Fließ . Wasser und
I

Staatstelephon , in all . Zim . Lichtsigrn . 50 Privat -
Kestaur . Flora . Eier. Bade -Etabl . Ganz -

(ihn # geöffnet . Ü . pers . Leitir . v . H . Burknrd -
pillmann . Zweisrsesch . Hotel Metropole Niz « u

htarte GoMin-Müntel für Damen und Herren ?i:= il:= Rud . Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Der unierbadische Hopfenbau

steht vor dem Ende?
Der uuterbadtsche Hopfenbau , der vor einigen

Jahren in bester Blüte stand und eine ausge -
zeichnete Einnahmequelle der Landwirtschaft
war , steht vor dem Ruin . Die Preise liegen
überall weit unter den Gestehuugs -
k o st e u , in manchen Hopfenorten wird noch
nicht einmal der Pflückerlohn Herausgewirt -
fchaftet u . wenn es hoch kommt, reicht es ander -
wärts zur Bezahlung der bei der Ernte erforöer-
lichen fremden Arbeitskräfte . In keinem Jahr
der 60jährigen Geschichte des Hopfenbanes wur -
den derart niedrige Preise genannt . Im Siegel -
bezirk Wies loch wurden in den Orten Baier -
tal und Dielheim 15 Mark für den Zentner , in
Nußloch 20 Mark geboten . Im Siegelbezirk
Walldorf lauteten die Angebote zwischen 40
und 60 Mk ., im Siegelbezirk Schwetzingen -
Sandhausen 50 bis 80 Mark .

Oer Unterrichtsbeginn
im Murgtal wieder zugelassen .

Erloschene Kinderepidemie .
dz . Gaggena « , 12, Sept . Nachdem für die

Ga genauer Schulen die Voraussetzung zu den
Maßnahmen des Bezirksarztes ,
nämlich , daß im Hinblick auf die Benützung von
Schul -Lokalen für die Reichstagswahl der Un-
terricht frühestens am 18. September wieder
aufgenommen werden soll , nicht zutreffen , hat
jetzt nach Ferienschluß der Unterricht in
den Schulen wieder eingesetzt . Die spi¬
nale Kinderlähmung kann somit als er -
loschen bezeichnet werden .

Eine Großviehmarkthalle
m Mosbach eröffnet.

bld . Mosbach , 11 . Sept . Am Donnerstag
wurde in Gegenwart von Vertretern des In -
nenministeriums , staatlicher und städtischer Be *
Hörden , der Handwerkskammer , des Deutschen
Fleischerverbandes , der Badischen Fleckviehzncht-
genoffenschaft, die mit Unterstützung von Reich
und Staat , verschiedenen Kreisen und der Stadt
Mosbach mit einem Aufwand von 170 000 Mark
erbaute Großviehmarkthalle , eröffnet . In erster
Linie soll diese neue Markthalle der Landwirt -
schast dienen . Es finden vorläufig antzer den
beiden Zuchtviehmärkten jährlich elf allgemeine
Mehmärkte in der Halle statt . Auch sonstig?
Märkte und Ausstellungen können in der Halle
abgehalten werden . Die Ausführung des Baues
ist mustergültig und neuzeitlich - Am Eröffnung »-
tage herrschte viel Leven in der Stadt , der Markt
war sehr stark befahren .

Neuer Direktor
des Ourlacher Gymnasiums .

st . Durlach , 12. Sept . An Stelle des Prof .
Dr . Max übernahm am hiesigen Gymnasium zu
Beginn des neuen Tertials der ueue Direktor
Professor Dr . Ostern den Dienst . Professor
Ostern war bisher am Gymnasium tu Heidel¬
berg mit großem Erfolg tätig .

Heute nachmittag ging in Durlach ein schwerer
Wolkenbruch mit Hagelschlag nieder ,
der auf den Feldern Verheerungen anrichtete .
Nicht befestigte Straßen wurden schwer beschä-
digt . Auch an Obstbäumen wurde erheblicher
Schaden angerichtet .

Treviranus klagt.
bld. Heidelberg . 12. Sept . Nach einer Mittei -

lung der Konservativen Volkspartei hat Reichs -
minister Treviranus gegen den Vorsitzenden
der hiesigen Ortsgruppe der Deutschnationalen
Volkspartei . Dr . E . Leonhard , wegen einer
öffentlich erhobenen Beschuldigung . Herr Tre -
viranus sei nur Mtnister geworden aus
Interesse am Ministergehalt . zu
deren Zurücknahme er sich nickt bereit erklärt
hat , Strafantrag wegen Beleidigung
erhoben .

Giörungsversuche
in einer Wählerverfammlung :

dz . Lahr , 12 . Sept . In einer Wählerversamm -
lung der Einheitsliste , bei der Generalsekretär
W o l s - Karlsruhe und Reichsminifter a . D Dr .
Külz sprachen, versuchte eine Anzahl Ratio -
nalsozialisten planmäßig die Verfamm -
lnng zu st ö r e n , worauf sie aus dem Saale
gewiesen wurden . Sie setzten aber die Stv -
rnngsversnche auf der Straße fort , sodaß dte
Polizei eingreifen und die Demonstranten mit
Gummiknüppeln auseinandertreiben mußte . Dte
Versammlung konnte dann ungestört zu Ende
geführt werden .

Jonglierender Radfahrer
gefährdet Gtraßenbahnzug .

Ein Fahrgast schwer verletzt.
# Mannheim , 12 . Sept . Gestern nachmittag

fuhr ein bis jetzt noch unbekannter Radfahrer
aus der Toreinfahrt eines Haufes der Secken-
heimerstraße und kreuzte kurz vor einem
in Richtung Neu -Osthcim fahrenden Straßen -
bahnzug die Gleise - Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden , brachte der Führer des Stra -
ßenbahnzuges diesen durch Einsetzen aller
Kräfte zum Stehen . Hierdurch wurde ein auf
der vorderen Plattform des Anhängers
stehender 12 Jahre alter Schüler auf die
Straße geschleudert . Der Junge trug
durch den Sturz eine Gehirnerschütterung und
eine Verletzung über dem rechten Auge davon .
Lebensgefahr soll nicht bestehen.

Aufregende Zagd
hinter einem Kürsorgezögling .

Aus dem fahrenden Zug gesprungen.
*■ Bruchsal , 12 . Sept . Zu einem aufregenden

Vorfall kam es heute vormittag auf der Strecke
zwischen Ubstadt und Langenbrücken . Ein
17 Jahre alter Zögling der Fürsorgeanstalt in
Sinsheim , der aus der Anstalt ent -
wichen und sich vier Wochen lang obdachlos
herumgetrieben hatte , wurde in der Gegend
von Freiburg aufgegrisseu und sollte von ei-
nem Kriminalbeamten wieder nack Sinsheim
zurückgebracht werden . Einige Zeit nachdem
der Personenzug die Station Ubstadt verlassen

hatte , sprang der Häftling plötzlich ans dem in
voller Fahrt befindlichen Zug und
flüchtete . Der Kriminalbeamte brackte den
Zug durch Ziehen der Notleine zum
Halten und eilte dem Flüchtlina nach , der
einen beträchtlichen Vorfprnna hatte . Nach
dem zweiten Schuß , den der Beamte dem
Fliehenden nachgesandt hatte , warf sich
dieser zu Boden und konnte dann wieder fest -
genommen werden .

Wildgewordenes Kuhgespann.
bld. Rhcinbischossheim (bei Kehl ' 12. Sept .

Als der Landwirt Ludwig Jäger mit seines
Kuhgespann nach Haus fahren wollte , ginge»
die beiden Tiere plötzlich durch. Jäger konnte
das wildgewordene Gespann nicht mehr auf-
halten , kam zu Fall und wurde von dem w»
Tabak bcladenen Wagen überfahren . Er erlitt
schwere Verletzungen an beiden Beinen .

Weinherbst . / Die Zeit der Lese
in Baden naht.

Was für den Bauern die Erntezeit ist , in der
er den goldenen Segen unter Dach und FaH
bringt , das bedeutet für den Winzer der
„Herbst"

, die Weinlese . Freilich , für den Win -
zer find jetzt keine goldenen Zeiten ,
nicht bloß , weil durch die Wirtschaftskrise , die
Weinabsatznot und die Ueberschwemmun «
Deutschlands mit ausländischen Weinen dte
Preise außerordentlich gedrückt find , sondern
auch , weil das nasse und kühle Wetter des
Sommers gewisse Befürchtungen für den Aus -
fall der Weinernte berechtigt erscheinen lies; .
Aber trotzdem — der Winzer läßt sich nicht
unterkriegen . Er vertraut auf bessere Zeiten
und er hofft noch unvermindert auf Sonnen -
schein auch in den allerletzten Wochen „vor der
Lese «.

Mit welchen Gefühlen , mit welch freudiger
Spannung der H e r b st in den Weinbau -
gemeinden Badens erwartet wird , das
kann man schon bei ganz flüchtiger Beobach¬
tung wahrnehmen : Ueberall bereitet man sicy
vor , um auf das „Herbsten " gerüstet zu sein-
Die Keltern und Keller werden gereinigt , die
älteren Fässer instandgefetzt und neue schnell
angefertigt, - vor den Häusern der Küfer sieht
man zahlreiche , funkelnagelneue Gebinde , In
stolzer Bereitschaft aufgebaut . Wenn ein
Fremder ins Dorf kommt , einer , der seinem

Eine Film-Fesispielwoche in
Baden-Baden . / S , SSSSL «» >.

- ll .- Die besondere Eigenart des Kurortes
zwingt selbst in Zeiten wirtschaftlicher Depref -
sion Staat und Stadt zu Aufwendungen , wie
sie kaum eine andere Stadt von ähnlicher Größe
erfordert . Stillstand würde hier ein nicht wie -
der gutzumachender Rückschritt sein angesichts
des scharfen Wetbewerbs in - und ausländischer
Kurorte . Das neue staatliche Fangohaus , dte
Erneuerung der Trinkhalle , die geplante Mo -
dernisiernng des Badebetriebes sind derartige ,
notwendige , weit werbende Aufwendungen . An -
derfeits muß das Unterhaltungsbebürsnis der
Kurgäste in einer dem Rufe Babcn -Badens ent -
sprechenden Weife befriedigt werden . Es ist
deshalb begrüßenswert , daß es gelang , unser
gutes Theater ^vorläufig ! ) zu erhalten : das
städtische Orchester hat eben erst wieder in einer
Reihe wertvoller Darbietungen sein reifes
Können gezeigt . Die klassischen Kammermusik -
abende waren ein ganz großer Erfolg : es wird
wohl kaum eine Stadt geben , die derart geschickte
Auswertung der Beziehungen drei so überra -
gender Solisten , wie die Professoren Flesch,
Friedberg und Piatigorsky in einem Orchester -
konzert vereinigen kann .

Dieselbe glückliche Hand zeigt nun die Städt .
Knrdirektion mit ihrem Programm für die dies -
jahrige Filmfestspielwoche <15 . bis 19,
September ) . Der Film ist in seiner raschen
Entwicklung an einem Punkt angekommen , wo
es sich lohnt , sich einen Augenblick zu besinnen ,
und so hat man den guten Einfall gehabt , die
Geschichte des Films vom stummen zum
tönenden Film in markanten Beispielen im
großen Bühnensaal des Kurhauses vorzuführen .
Man wird den allerersten Film der Welt laus
dem Jahr 1895 !) nebst anderen Raritäten aus
dem Filmarchiv von W . Terven (München ) zu
sehen bekommen , man wird Abschied nehmen
können vom stummen Film mit dem größten ,
stummen Film „Casanova "

, Abschied , denn die
Zeit der stummen Filme ist vorbei ? ihre Her -
stellung lohnt sick nur noch in Ausnahmefällen ,
weil die großen Filmtheater nur noch Tonfilme
abnehmen . Dte kaum einjährige Geschichte des

Ein -Ivvjähriges Unternehmen
unterliegt der Wirtschaftsnot.
bld Falka « lbet Neustadt i . Schw . ) , 12 . Sept ,

In diesen Tagen wird die D r a h t- und
Schraubeusabrik Falkau infolge der
nngünstigen Wirtschaftslage gezwun -
gen , nach über 100jährigem Bestehen ihre Pfor -
ten z u schließen . Das Unternehmen hatte
sich vor dem Kriege zn großer Bedeutung cm -
porgearbeitet und konnte dauernd seine Absatz -
gebiete im In - und Auslande erweitern . Auch
nach dem Kriege gelang es den Betrieb auf¬

seine
Tonfilms wird in der Gegenüberstellung der
ersten Kurztonfilme und des großen , bis jetzt
vollendeten Tonfilms „Unter den Dächern von
Paris " (Tobis ) , der z . Zt . in Paris und Berlin
läuft , gezeigt werben . Besonders interessant
versprich t der Abend zu werden , wo neben
einem Kultur - Groß -Toufilm „Menschen im
Busch", einem Asrika -Tonsilm , zum ersten Mal
eine tönende Wochenschau vorgeführt
wird , die in Zukunft die bisherige stumme Wo-
ckenschau ersetzen wird : dazu kommt als weitere
Neuerung „Das tönende Terra -Melophon -Ma -
gazin ", ein Versuch , die als Bild - und Lesestoff
so beliebten Magazine in Bild , Wort und Ton
dem Publikum vorzuführen . Den Abscklnß
bildet die Welt -Uraussiihrung des Groß -Ton -
silms „Vabangu e"

, der eine Svitzenleistung
des modernen Tonsilms bildet . Die ganze , in
ihrer Art einzigartige Veranstaltung war nur
möglick durch die aufopfernde Mitarbeit von
Kur -Direktor Kieuzle «B . - Baden ) , der die
technische Leitung übernahm und die erst nn -
überwindlich sckeinenden Hindernisse meisterte .
Es ist schade , daß der Plan , ein modernes Schau -
spiel an zwei auseinander folgenden Abenden
im Theater und im Tonfilm vorzuführen , nm
so eine kritische Stellungnahme zu den beiden
Vorstellnngsarten zu ermöglichen , im letzten
Augenblick an techn . Schwierigkeiten scheiterte.

Umrahmt wird diese Filmfestwoche von einer
M o d e s ch a u im Kurhaus ( 13 . — 14. Sept . ) und
der Wahl des schönsten (weiblichen ! ) Kurgasts
Deutschlands ( 19 . — 21. Sept . ) , wozu 22 deutsche
Badeorte ihre schönsten Kurgäste sckickeu wer -
den . Eine Jury aus Künstlern und Sachver -
ständigen wird die schwierige Wahl zu treffen
haben . Baden - Baden wird in vornehmer Zu -
rückHaltung und zur Wahrung der Objektivität
keine eigene Sckönheit präsentieren , sondern sich
begnügen , den stimmungsvollen Rahmen dieser
glänzenden Veranstaltung zu bilden . So wird
dieser Sommer unseres Mißvergnügens auf die
angenehmste Art in einen hoffentlich erfreu -
licheren Herbst hinübergeleitet werden .

recht zu erhalten . Durch dte ungünstige Wirt -
schaftslage trat jedoch eine schnelle Abwartsbe -
wegnng ein , die nun zum Ende des einst blü -
henden Werkes führte .

Verleihung der Rettungsmedaille .
Das Staatsministerium hat dem städtischen

Arbeiter Friedrich Wilhelm Harm in Mann -
heim und den Bademeister Albert R ö ß l e r in
Pforzheim die Badische Rettungsmedaille ver -
liehen . Ersterer hatte einen Mann , letzterer
einen Knaben unter eigener Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens gerettet .

würdigen Aussehen nach zur edlen Zunft »er
Weinkäufer gehören könnte , da wird das Intel '
esse besonders wach , bereitwillig sagt man ihm ,
wo ein guter Tropfen wächst . Wenn es aber
ein alter Bekannter ist , der seine Schritte in?
Weinland lenkt , um auf Grund vieljährigcr ,
vielleicht schon von Urväterzeit her gepflegter
Beziehungen feinen Jahresbedarf an Wein vet
dem Winzer einzudecken, der ihm jedes IM

den Wein liefert , rein und unverfälscht , San «
wird daraus ein Fefttag für beide , für den
Käufer und Verkäufer . Man tauscht Eriii »^
rangen aus , gedenkt der Weine früherer Jahr¬
gänge : man ruft jene ins Gedächtnis zuru »,
die Höhepunkte darstellten , Spitzenleistungen so¬
zusagen , und spricht auch beiläufig von den
Herbsten , die die Ansprüche verwöhnter Gaumen
nicht befriedigen konnten . Dem „Neuen " wir »
dabei das Horoskop gestellt : denn so schön cln
Erinncrangsaustausch sein mag , so wichtig
erscheint die Frage , was es für einen „Neuen
geben und wie er sich ausbauen werde .

Schreitet man so an einem lichthellen Vor «
Herbsttag durch unser mittelbadisches Reb-
gebiet , durch die natnrbegnadeten Gefilde zwi¬
schen Baden -Baden und Bühl , vorbei an den
weinfrohen Nestern Varnhalt , Affcntal , Ne« j
weier . Eisental . wandert einmal hinüber ins Tal
der Büllot und Acher und Rcnch, zu den trau -
benbehangenen Hügeln nach Kappelrodeck . Wald«
ulm und Ringelbach , nach Tiergarten und Ober -
kirch , und weiter bis in die gesegnete Ortena »!
überall lacht einem paradiesischer Segen ent-
gegen . Die blaubehauchten Beeren hängen zwi¬
schen ihrem Blättergrlln wie große schwere
Blüten , und die Spazierwege durch die weite»'
einsamen Weingärten und Weinäcker sind ictz '
eigen schön und verlockend . Feierlich still lieg!
das Rebenmeer , über das sich weit und licht der
Himmel plant . Ein einziges , großes grüne »
Hoffnungsfeld . Gradreihig wellt sich der Re-
beureichtnm über die Bergkuppen : tut droben,
auf kahler Höhe , als ob er Alleinherrscher sel>
wächst an Hügelketten weiter , arbeitet sich «n
Felswänden hoch und steht endlich, ein Heck
ungezählter Fruchtstöcke, in der breiten , eben
anslanfenden Landschaft. Die Dörfer und © e'
böfte drücken sich zusammen , nm dem Rebsto»
Boden zn gönnen : und wo in der HügeleinsaM '
keit ein kleines Kapellchen wartet , da wächst der
einträgliche Rebstock bis an die Heiligkeit heran -

Seit den letzten Sonntagen zieht schon viel
Stadtvolk in die Weingelände , um sich dte
traubenlüsternen Lippen an verbotenen Früch¬
ten zu laben . Die Naschgier teilen dreist Am¬
seln nnd andere gefiederte Diebe und schere»
sich keinen Deut um alle Vogelscheuchen, die
spaßig grauenhast in der Stille das Grnseln
lehren sollen - Doch nicht lange mehr wird dies
Spiel gewährt : denn schon kündigt der Rebberi --
schluß sich an . Alter Sitte gemäß wird in den
Weingebieten , sobald die Trauben in ihr letztes
Reifestadium gelangen , das Betreten der
Weinberge allen , selbst den einzelnen Besitzers
verboten . Es werden Flurwächter bestellt -
denen es bei Tag und Nacht obliegt , darüber Sa-
wachen, daß kein Unbefugter sich dem RebberS
nähert oder ein geflügelter Traubendieb se"1
Unwesen ohne Behelligung treibt . Ist die
reife erfolgt , dann feuern die Flurwächter eine?
Morgens Böller - und Büchsenschüsse in die
Täler hinab und lassen Freudeufeuer am Rcb'
berg aufflammen — als frohe und demonstrative
Kunde der nun anhebenden Lese . —nn .

Äus angekauften Warenbeständen in Herren - und Damen - Konfektion für Sommer - und Wintersaifon veranstalte ich
ab heute einen Sonderverkauf zu bis 60 % herabgesetzten Preisen . Der Verkauf erfolgt gegen % Anzahlung , der

Rest ist in 30- , 14- oder 8 - tägigen Raten zu begleichen . Bei riesiger Auswahl finden Sie bestimmt das , was Sie suchen .

Karlsruhe , Kreuzstraße 3 (Ecke Zirkel) Cur! Trinks .
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Aus der Landeshauptstadt .

Wo und wie
wählt man in Karlsruhe?

St . A . Am Sonntag , den 14 . September , mor¬
gens 8 Uhr , beginnt Sie Reichstagswahl : um
5 Uhr nachmittags ist sie zu Ende . Wo zu
wählen ist . ersieht jeder Wähler aus seiner
gelben Benachrichtigungskarte . Dort steht auch
vie Nummer , unter der er in die Wählerliste
Angetragen ist . Außerdem sind an den Plakat -
säulen und an den Wahlgebäuden Verzeichnisse
über die Einteilung der Stadt in Stimmbezirke
angeschlagen , aus denen man feststellen kann , ln
welchem Wahlgebäude und in welchem Zimmer
man zu wählen hat . Stimmbezirke und Wahl -
lokale sind die gleichen wie bei der Landtags -
wähl vom Okt . 1929. Nur Wahlbezirk 1 be¬
findet sich jetzt in der Wirtschaft ,Lnr Albsiede-
lung " und umfaßt lediglich die Albsicdelung .
Man achte genau darauf , daß man nicht in einen
falschen Wahlbezirk gerät : denn vielfach befinden
sich mehrere Wahllokale in einem Gebäude .

Wenn auch die Benachrichtigungskarte nicht
unbedingt zur Ausübung des Wahlrechts er -
forderlich ist . so ist es doch äußerst erwünscht ,

WttMtwMl
weil ihm dep Papteibetpieb nieht
pasat , vepgisst ganz , dass doch
die andepon alle wählen und

MIM sich aus
daß man sie mitbringt . Wer sie nicht bei sich
hat . hält das Wahlgeschäft aus und wird bei un -
genügendem Ausweis vom Wahlvorsteher zu-
rückgewicsen. Wer Stimmschein hat , braucht
keine Benachrichtigungskarte als Ausweis .

Die Wahlhandlung selbst geht wie üblIS
vor sich. Beim Betreten des Wahlraums erhält
man vom Aufsichtsbeamten den amtlichen
Wahlumschlag und den amtlichen Stimmzettel .
Ein Muster des Stimmzettels ist abgedruckt in
der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters
vom g. d . Mts . Außerdem befindet sich in jedem
Wahlgebäude auf dem Anschlag des Straßen -
Verzeichnisses ein Muster eines Stimmzettels .
Jeder hat also Gelegenheit , sich schon vor Be -
treten des Wahllokals über die Anordnung auf
dem Stimmzettel zu unterrichten . Der Stimm -
Settel ist ein Einheitsstimmzettel , der sämtliche
im 32. Wahlkreis (Baden » zugelassenen 14 Wahl -
Vorschläge enthält . Die Namen der Parteien
stehen untereinander , und unter jedem Partei -
«amen die Namen der vier ersten Bewerber ,
falls so viele auf dem Wählvorschlag stehen. Am
rechten und linken Rand sind die Parteinamen
mit der amtlichen Nummer versehen «die Num -
Mern 5, 8. 13 , 14 . 15 , 18, 20 , 21 , 22 und 23 kom¬
men für Baden nicht in Betracht ) . Am rechten
Rand befindet sich neben jeder Nummer etn
Kreis , der für die Kennzeichnung der Partei be -
stimmt ist , die man wählen will . Man kenn-
zeichnet diese Partei am einwandfreiesten , wenn
man in dem Kreis etn Kreuz anbringt Aber
auch andere Kennzeichnung ist zulässig , wenn
aus ihr nur zweifelsfrei hervorgeht , welche Par -
tei gemeint ist. Man achte darauf , daß das
Zeichen nicht in das für eine andere Partei be -
stimmte Feld hineinragt , weil sonst abends die
Wahlkommission nicht weiß , wen man nun
eigentlich hat wählen wollen : ein solcher Wahl -
Zettel kann dann für ungültig erklärt werden .
Ungültig sind selbstverständlich auch Stimmzettel
vhne Kennzeichnung der Partei . Wer von dem
AufsichtSbeamten versehentlich zwei Stimmzettel
erhalten sollte — bei großem Andrang ist solch
ein Versehen schon möglich — steckt selbstver -
stündlich nur einen in den Wahlumschlag .

Die Kennzeichnung des Stimmzettels nimmt
Man am besten mit seinem eigenen Bleistift

vor . Es befindet sich in der Wahlzelle aber
auch ein Blaustift an einem Bindfaden : wo er
fehlen sollte, wende man sich sofort an den
Aussichtsbeamten . Sollte die Kennzeichnung
mißglückt sein, so lasse man sich von dem Auf -
sichtsbeamten einen anderen Stimmzettel ge -
ben . In den Wahlumsch ^ag steckt man nur den
gekennzeichneten amtlichen Stimmzettel und
sonst nichts , also auch nicht etwa die AnSweiS -

karte - Leider ist der lvon der badifchen Regie -
rung hergestellte ) Stimmzettel , weil eben die
Zahl der Parteien recht groß ist . wieder etwas
groß geraten im Verhältnis zur Größe der
vorhandenen amtlichen Umschläge . Er ist näm -
lich IS Zentimeter breit und 24 Zentimeter
lang . Faltet man ihn einmal der Breite und
einmal der Länge nach zusammen , aber stets
in der Mitte , dann läßt er sich bequem in

Erweiterte Sonntagsfahrkarten.
Neue Maßnahmen der Reichsbahn zur Belebung des Sonntagsverkehrs .

Ermäßigte Zuschläge . — Eonntagskarten auch werktags.
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft teilt mit :

,Zn dem Bestreben der Reichsbahn , den Wün -
'chett der Fahrgäste auf dem Gebiete des Per -
fonenverkehrs entgegenzukommen und dabei
dem Verkehr stets neue Anregunsen zu geben ,
wird die Reichsbahn in Kürze

eine Reihe von neue « Maßnahmen
einführen , die bei dem reisenden Publikum und
namentlich bei den breiteren Schichten des Vol -
kes sicherlich aufs wärmste begrüßt werden .

Wenn Reisende mit Sonntagsfahrkar -
ten v - Züge benutzen wollen , so mutzten sie
bisher mindestens den Schnellzugzuschlag der
zweiten Zone , d . h. 2 NM . in der dritten und
4 NM . in der zweiten Klasse bezahlen . Diese
Sätze betragen das Doppelte der Zone 1 für
Fahrten bis zu 75 Km . Hier wird die Reichs-
bahn dem auf Sonntagsfahrkarten reisenden
Publikum entgegenkommen , indem sie vom 13 ,
September ab den erhöhten Schellzug -
zu schlag beseitigt und bei Fahrten bis zu
75 Km. nur noch den normalen Schnellzug -
Zuschlag erhebt , eine Erleichterung , die 1 RM .
in der dritten und 2 RM . in der zweiten Klasse
sowohl für die Hinfahrt als auch für die Rück -
fahrt für die Reifenden ausmacht . Die Reichs-
bahn verspricht sich von dieser Maßnahme eine
weitere Belebung des Sonniagsvcrkehrs . da zu
erwarten ist , daß infolge der Ermäßigung des
Schnellzugizuschlags auch weiterliegende Aus -
flugsziele besucht werden . Die Maßnahme be-
deutet insofern zunächst einen Versuch , als er-
probt werden muß , ob nicht eine übermäßige
Ueberfüllung der D-Züge und Beeinträchtigung

des Fernreiseverkehrs die Folge fein wird . Wo
dies eintritt , müßten nturgemäß einzelne Züge
von der Benutzung mit Sonntagskarten aus -
geschlossen werden .

Der Verkehr auf Sonntagskarten
hat sich in den letzten Jahren immer stärker
entwickelt , wozu namentlich beigetragen hat ,
daß die Sonntagsfahrkarten schon von Samstag
mittag 12 Uhr an gelten und daß die Rückfahrt
erst so ängetreten zu werden braucht , daß sie
Montag vormittags beendet ist . Nunmehr be-
absichtigt die Reichsbahn auch demnächst zu-
zulassen , daß die Rückfahrt auf Sonntagskarten
bereits am Samstag nachmittag erfolgen kann,
Hierdurch wird auch denjenigen , die nur den
Samstag nachmittag zu einer Ausflugsfahrt be-
nutzen können , ermöglicht , mit Hilfe der billi -
gen Sonntagskarten zu reisen .

Einen ganz neuen Versuch zur Belebung des
Reiseverkehrs bedeutet schließlich das weitere
Vorhaben der Reichsbahn , bei größeren Ver¬
anstaltungen und Festlichkeiten usw . auch in
der Woche Sonntagsfahrkarten mit
eintägiger Geltungsdauer auszugeben . Die
Reichsbahndirektionen sind ferner ermächtigt
worden , solche Karten an Mittwochnachmittagen
von größeren Städten nach Erholungsorten in
der Nähe auszugeben .

Wenn sich die Reichsbahn trotz ihrer gespann -
ten Finanzlage entschließt , solche Fahrpreis -
erleichterungen zu geben , so tut sie dies in vol -
lem Verständnis für die wirtschaftliche Lage
breiter Volksschichten, wobei auf Mehrverkehr
und Mehreinnahmen gehofft wird ."

Gartenkunst -Ausstellung
in der Landesgewerbehalle .

Am heutigen Tage , 13 . September , wird diese
Ausstellung eröffnet . Di « Ausstellungsleitung
und die Aussteller sind bemüht , die Ausstellung
eindrucksvoll zu gestalten , beherrscht von dem
Gedanken , den Besuchern die Leistungsfähigkeit
des deutschen Gartenbaues in gedrängtem Um-
fange vor Augen zu führen . Erfreulich ist dabei
der Umstand , daß die Prunkstücke der Ausstel -
lung in geschlossener Form von allen Ausstellern
gemeinsam hergestellt werden . Es wird dadurch
der einmütigen Zusammenarbeit der einheimi¬
schen Gärtnerschast zur Erdrosselung der beäng -
stigcnden Auslandseinfuhr in glücklich gewähl -
ter Form Ausdruck verliehen . Daneben ist auch
den Einzelausstellern Gelegenheit geboten , ihr
fachmännisches Können zu zeigen . Erfreulich
ist auch der Gedanke , daß in Wahrung des Cha-
rakiers dieser Ausstellung , dem Besucher die
Bedeutung des deutschen Gartenbaues im Rah -
men der deutschen Volkswirtschaft und -er -
ziehung zu zeigen , von einer Bewertung der zur
Schau gebrachten Leistungen abgesehen ist . Durch
Bemessung des Eintritts auf ein Minimum ,
das lediglich zur Deckung der Kosten dienen soll ,
wirb jedermann der Besuch der Ausstellung er-
möglicht.

500000 Mark Prämie gezogen .
Die letzte Sensation der großen Schlußziehung

der Preußisch -Süddeutscheu Klassenlotterie ist
mrf das Los 2 22 815 gefallen . — —■«<»

I Wiedereröffnung
des Colosseum - Tdeaters.

Nach der Sommerpause findet im Coloffenm -
Theater unter der rührigen und altbewährten
Leitung des Herrn Direktor Eugen Kistner am
16. September , abends 8 Uhr die Eröffnungs -
Vorstellung statt . Der Direktion ist es gelnn -
gen , zur Eröffnung ein Weltattraktions - Pro -
gramm im Zeichen noch nie gezeigter Sensa -
tionen zusammenzustellen , ein Varieteprogramm
mit 85 Künstlern von Weltruf . Dieses Pro -
gramm ist dermaßen auf das glücklichste zusam¬
mengefügt , daß auch jeder Besucher und Freund
der ewig jungen Varietekunst voll und ganz
zufrieden sein wird . Nachstehend ein Auszug
aus dem Programm :

Bonhair - Truppe , die lustigen Ikarier . The
5 Liberty - Girls , Tanzschöpfungen in höchster
Vollendung . Mlle . de Mariett , die wundervolle
Lichtvision . Georg Neumüller , der moderne
Humorist . The Orfatis , Phänomenale Gymna -
stiker. Ubaldo Russo , Bariton von der Mailän -
der Skaw . Bruno Sarti , Tenor von der Mai -
länder Skala . Stark und Stärker , Meister der
Mimik und Komik . Teskes Theater komischer
Menschen . Thalero und Partnerin in ihrer
Seene : „Der lebende Schnapsladen , großer
Dressurakt mit 16 Hunden . Lola Thomas und
Partner von Moulin Rouge in ihrem Jongleur -
Akt.

Die Eintrittspreise sind dem Verhältnis der
heutigen Zeit angepaßt . Den Vorverkauf zu
Origtnalpreisen hat wiederum das Zigarren -
haus Meyle , Ecke Waldstraße u . Kaiser -Passage
übernommen .

den amtlichen Umschlag stecken . Wem die ?
nicht gleich gelingt , der steckt eben auf seine Art
den Stimmzettel in den Umschlag. Die Haupt -
fache ist , daß man ihn in den Umfchlaa hinein -
bringt und sich in der Wahlzelle nicht zu lange
aufhält : denn draußen warten noch viele an -
dere . Mit dem Umschlag, in dem sich also nur
der gekennzeichnete Stimmzettel befindet , ver -
läßt man die Wahlzelle , tritt an ben Vorstands -
tisch heran und zeigt seine Ausweiskarte vor .
Erst wenn die Wählerkarte in der Kartei ge-
funden ist, übergibt man dem Wahlvorsteher
den Wahlumschlag : es ist selbstverständlich un »
tersagt , daß man selbst ben Wahlumschlag in
die Urne steckt. Wer einen Stimmschein erhal -
ten hat , gibt erst diesen ab und dann den Wahl -
Umschlag . Man achte daraus , daß man
die gelbe Ausweiskarte wieder
zurückbekommt : denn sie gilt noch für
die im November stattfindenden Gemeinde -
wählen .

Im Interesse der Beschleunigung des Wahl -
geschäfts ist es erwünscht , daß die Wähler alles ,
was sie zur Ausübung ihres Wahlrechts benö -
tigen , schon beim Betreten des Wahllokals zur
Hand haben , also auch Ausweiskarte und Brille ,
wenn sie ohne diese das Kennzeichen auf dem
Stimmzettel nicht anbringen können .

Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen
wird , weil er nicht in der Wählerliste steht, i .ber
der Ansicht ist , daß er eingetragen sein dürste ,
wende sich sofort , also nicht erst kurz vor Schluß
der Wahlzeit , aber nur mit genügendem Per -
sonalansweis an die städt . Wahlgeschäftsstelle ,
Zähringerstraße 98.

Man wähle frühzeitig , möglichst vor
2 Uhr . Erfahrungsgemäß wählen nur weuige
morgens zwischen 8 und 9 Uhr und in der allge -
meinen Verdauungspause zwischen Mittagessen
und Kaffee , also zwischen 1 und 2 Uhr . Beson -
ders beliebt dagegen ist die Zeit von 11 bis 12
und ab 2 Uhr . In diesen Stunden ist der An -
drang am größten , sodaß sich oft „Polonaisen "
bilden . Wenn am Vormitag das Wetter schlecht
ist, dann verschiebe man ben Gang zur Wahl -
urne in der Hoffnung auf gutes Wetter trotz -
dem nicht aus den Nachmittag . Denn das tun
viele andere auch, und dann ist der Andrang
in den letzten Stunden noch größer als sonst.
Auch im Interesse der schnellen Feststellung des
Wahlergebnisses und mit Rücksicht auf die etwa
799—899 ehrenamtlich tätigen Mitglieder der
Wahlkommissionen ist es sehr erwünscht , daß
man nicht erst kurz vor 5 Uhr erscheint . Also :
Wer nicht lange warten will , und
wer der Wahlkommission die Arbeit
verkürzen will , der wähle vor 2 Uhr .

Die Hauptsache aber ist , baß man über -
Haupt wählt . Nur allzugroß war die Zahl
der Nichtwähler in Karlsruhe bei der letzten
Reichstagswahl (Mal 1928) wie bei der letzten
Landtagswahl lOkt . 1929) . Damals fehlten je
rund 44 999 Wähler , und zwar waren von den
männlichen Wahlberechtigten je rund 33 Proz .
und von den weiblichen rund 44 Prozent ihrer
Wahlpflicht nicht nachgekommen . Nur 61,1 Pro -
zent der Wahlberechtigten hatten im Mai 1923
zum Reichstag gewählt . Mit dieser Wahlbetet -
ligungszisfer steht Karlsruhe am tief -
sten unter sämtlichen bad . Städten ?
hatte doch Heidelberg eine Beteiligung von 79,4
Prozent , Mannheim von 69 Prozent , Freibnrg
von 68,4 Prozent und Pforzheim von 68,2 Proz .
aufzuweisen , um nur die größeren Städte zu
nennen , und dabei ist die badische Wahlbetei -
ligungszisfer 61,7 Prozent die kleinste der 33
deutschen Wahlkreise . Die nächst größere ist die
hessische mit 65,9 Prozent , die vom Wahlkreis
Köln -Aachen mit 66,4 Prozent und die Württem -
berger mit 68,3 Proz . Alle anderen 81 Wahl -
beteilignngsziffern liegen über 79 Prozent . Am
eifrigsten gewählt wurde in den Wahlkreisen
Südhannover -Braunschweig mit 81,5 Prozent ,
Leipzig mit 83,5 Prozent und Magdeburg mit
84,5 Prozent . Nirgends war also die „Partei
der Nichtwähler " so groß wie in Baden und
in Baden in keiner anderen Stadt so groß wie
in Karlsruhe .

Erweitertes llniform.Verboi.
Der Minister des Innern hat auf Grund des

8
' 89 Pol .-Str . - G .-B . das Tragen von Partei -

Uniformen und Bunbestrachten am 13. und 14.
September 1039 für das Land Baden verboten .

Ver Ordnung , Einigkeit und Sparsamkeit will

wählt nur die Einheitsliste

Deutsche Volkspartei
und .

Deutsche Staatspartei

Curtius
Dietrich
Mattes
Kern
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Sonniagskonzerte im Stadigarten .
Gutes Wetter vorausgesetzt , sind für Sonntag ,

den 14 . September b . I . , im Stadtgarten fol-
gende Konzerte vorgesehen : von 11 bis 1234 Uhr
ein Frühkonzert , M dessen Besuch Musikzuschlag
nicht erhoben wird ? von 16 bis 18 )4 Uhr ein
Nachmittagskonzert und von AI bis 22 >i Uhr
ein Abendkonzert . Sämtliche Konzerte werden
von der Harmoniekapelle unter Leitung deS
Herrn Hugo Rudolph ausgeführt . Die vor -
gesehenen Kon^evtvrogramme versprechen wie-
derum einige recht unterhaltsame ErholungS -
stunden im schönen Stadkgarteu .

Ernennung . Zum Direktor der Triberger
Realschule ist Professor Joseph D o l l a n ö an
der Kant -OVerrealschule in Karlsruhe er-
nannt woröen . Geboren 1888 , studierte er Ma¬
thematik und trat in den höheren Schuldienst
« in . Im Jahre 1610 erfolgte seine Ernennung
zum Professor .

^ahresfest der Cvang . Diafonissenanstalt
in Karlsruhe .

Die Evang . Diakonissenanstalt in Karlsruhe
gedenkt am Mittwoch , den 2 4 . Septem -
ber , nachmittags H3 Uhr , ihr 79 . JahreS -
fest zu feiern . Da die Evang . Stadtkirche
z. Zt . noch wegen Erneuerungsarbetten ge -
schloffen ist , wird das Jahresfest in der Chri -
st u s k i r ch e stattfinden . Um einer Uebcrfül -
lung der Kirche am Hauptfesttag vorzubeugen ,
findet die Einsegnung von 25 Schwe -
stein bereits am Tage zuvor , dem 23. Septem -
ber , nachmittags Uhr statt , und zwar eben-
falls in der Christuskirche . Mit der Einseg -
nung zugleich feiern 4 Schwestern ihr Mjähriges
und g Schwestern ihr 2Sjähriges Dienstjubi -
läum . Die Freunde des Hauses werden zu
beiden Feiern herzlich eingeladen .

Verkehrsunfälle.
Am Donnerstag mittag ereignete sich in der

Ludwig -Wilhelmftraße ein Zusammenstoß zwi-
schen zwei Radfahrern , weil der eine der
beiden die Verkehrsvorschriften nicht beachtete.
Ex wurde vom Rad geschleudert und
erlitt Hautabschürfungen am Kopf und an der
linken Hand . Die beiden Fahrräder wurden
erheblich beschädigt. — Auf dem Werberplatz
wollte am Donnerstag ein Personenkraft -
wagen einem in raschem Tempo aus der Ma -
rienstraße komenden Radfahrer ausweichen .
Hiebet geriet ber Personenwagen auf den
nördlichen Gehweg der Werderstraße ,
wobei ein Mann angefahren und zu Bo -
den geworfen wurde Dieser trug leichtere Ber -
letzungen davon und wurde in seine Wohnung
verbracht . — Am Donnerstag abend wollte ein
Motorradfahrer in der Schwarzwald -
ftratze zwischen zwei sich entgegenkommenden
Personenkraftwagen hindurchfahren .

Der Motorradfahrer blieb hierbei an dem lin -
ken Vorderrad des einen Kraftwagens hängen
und wurde vor dessen Vorderräder geschleudert .
Der Verunglückte wurde mit schweren Ber -
letzungen in das Krankenhaus eingeliefert .

wurde ein Fahr -
ahrräder , die vermutlich

Diebstähle . Am DonnerSta
rad gestohlen . Zwei Fahrrä
von einem Diebstahl herrühren , wurden aufge -
funden .

Karlsruher Erfolge beim
Iniernattonalen Turnier B «Baden .

In der zweiten Klaffe des Baden -Badener
Turniers konnten drei Karlsruher zu schönen
Erfolgen kommen . Der Junior O p p t e r
konnte nach Besiegung des Franzosen Mathteu
sowie des Baden -Badener Spitzenspielers Ber -
ger die zweite Klasse gewinnen . Zwei weitere
Preise erhielten der Junior Herrigel , wel -
cher den zweitstärksten Rastatter schlug und in
der Vorschlußrunde von Berger knapp im drit -
ten Satz ausgeschaltet wurde , sowie Frey -
Karlsruhe , welcher den starken Schumacher -
Köln glatt in zwei Sätzen schlug . Im gemisch -
ten Doppel , Klasse B, konnte Oppler mit seiner
Partnerin aus Kehl ebenfalls erfolgreich fein .

Mitteilungen des Bad . Kandestheaters .
In öer Neueinstudierun « von WagnerS

„Tannhäuser "
, mit der die neue Spielzeit am

Sonntag , den 14 . September , eröffnet und sich
Viktor Pruscha als neuverpflichteter Oberspiel -
leiter der Oper vorstellen wird , wirken in den
führenden Partien die Damen Blank , Fanz und
Reich-Dörich und die Herren Nentwig , Oerner ,
Schoepflin , Schuster und Strack mit . Die musi-
kalische Leitung übernahm Josef Krips . Harald
Josef Fürstenau studierte das Bacchanal des
ersten Aktes ein . Für die Bühnenbilder sorgte
Torsten Hecht,- Magarete Schellenberg leitete die
kostümliche Ausstattung . —

Am Montag , dem 15 . September , gelangt
Friedrich Hebbels deutsches Trauerspiel „Dte
Nibelungen " mit dem „Gehörnten Siegfried "
und .^Siegfrieds Tod " nach anderthalb Jahr -
zehnten neueinstudiert unter Felix Baumbachs
Spielleitung zum erstenmal wieder zur Auf -
führung . Neu in ihren Hauptrollen sind die
Damen Ermarth , Genter und Schreiner und dte
Herren Just , Hierl , Höcker , Kloeble , Prüter ,
Schulze , von der Trenck und Graf . — Am
Dienstag , dem 16. September , gelangt die
Operette „Der lustige Krieg " von Johann
Strauß in Neuinszenierung des Intendanten
zur ersten Wiederholung in diesem Spieljahr .
Die Partie der Gräfin Elmira ging an Ellen
Winter über . — Der „Nibelungen " dritter Teil :
,^kriemhilds Rache" von Friedrich Hebbel ,
kommt am Mittwoch , 17. September , neuetn -
studiert zur Aufführung .

In Verdis lyrischer Komödie „Falstaff "
, dte ,

von Viktor Pruscha neueinstudiert . am Don -
nerstag , 13. September , unter Rudolf Schwarz '
musikalischer Leitung in Szene geht , singt Franz
Schuster die Titelpartie . In den übrigen Haupt -
Partien wirken die Damen Blank , Effelsgroth ,
Grttnwald -Seyferth und Haberkorn , sowie dte
Herren Kiefer , Nentwig, Oerner , Kalnbach und
Löser mit . — Die erste VolkSbühnenvorstellun «
findet am Freitag , 10 . September , mit dem
Schauspiel „Amnestie " v . K. M . Finkelnburg statt .

Die Spielwoche schließt am Samstag , 20. Sep -
tember , mit der Uraufführung deS Schauspiels
„Mississippi" von Geor « Kaiser . Der Dichter
wurde zu diesem Stück durch die vor wenigen
Jahren erfolgte ungeheuere Ueberschwem-
mungskatastrophe im Misfissippigebiet der Ver -
einigten Staaten angeregt .

Veranstaltungen .
Bad . Knnftvere !« E . V . Nach einer Sommerpause

beginnen am 18 . 68 Mts . wieder die Ausstellungen
im Kunstverein . Die erste Ausstellung bringt Werke
..lünaerer badischer Künstler " (Vvllin . Eichin . Grotz -
köpf . Kiwitz . Kuhn . Kutterer . Läubln . Martin , Noö .
Svuler . Stilz , Trautwein . Vetter und Weber ) . Ferner
werden Kollektionen gezeigt von Gustiv 5aoß . O .
Sodann . W . Koch. Erich Krause . Herbert Grah -Hcidel -
ber « n . a . (Siebe Anzeige in vorliegender Rümmer .)

Wäblerversammluna . Heute abend 8 Uhr kvricht im
„Miedrichßhof " Herr Pfarrer Tentsch , der Führer *>«3

ig . Volksdienstes lMristl .«So, . VolkKbienst ) . in
aden . lSiehe Inserat )

Standesbuch,Anfüge
Tsdesfiille nui Neerdignnaszeiten . 11 . Sevtemver :

Bernhard Schneider , Ehemann . Küsermeister , alt
« > Beeröigung am 15 . Gevt . , 14 Uhr . —
12 . Sept . : Luise Crocoll . alt 43 Jahre , Witwe von
Friedrich Crocoll , Zimmermann . ( W ^lschneureut .)
Moria N i e r h o f f , alt 60 Fahre , Ehefrau vvn
Friedrich Nierhoss , Bankdirektor . Beerdigung am
IS. Sept ., 12 .45 Uhr Gustav Kren . Ehemann , Ober -
steuersekretär a . D . , alt 67 Jahre Feuerbestattung am
IS . Sept .. lg Uhr . Maximilian Märklin . Witwer .
Geh . Rat a . D ., alt S7 Jahre . Feuerbestattung am
IS . Sept . . 19,90 Uhr .

Prentzisch - TIiddeuische Klassenlotterie . In der vor -
gestrigen Bormittagsziehung sielen 2 Gewinne »u

180 941 220 678 268 124 205 466 361 509 . 24 Gewinne zu
1000 Mk . aus Nr . 1173 5287 71 416 93 ISS 170 374
180 8S« 2IS 210 813 607 329 681 344 597 868 lß6 878 732.
74 Gewinne zu SM Mk aus Nr . 10 87S 18112 21146
22 885 41 119 48 586 68 895 66 491 91 621 95 460 106 146
110 501 114 514 157 528 168 265 174 741 179 057 187 520
196 089 214 872 228 508 235 973 288 011 238 138 271 775
278 00« 282 589 802 881 308 579 819 8«6 348 766 858 906
372 666 383 165 385 366 386 688 393 907 . (Ohne Gewähr .»

Geschäftliche Mitteilung .
Wie jedes Jahr , veranstaltet auch diesen Herbst daS

bekannt « Schuhgeschiist Eugen Loew -Hölzle eine reich-
baltige Ausstellung selner Herbstmodell « in seinen
Verkaufsräumen . Es ist gewitz empfehlenswert , sich
bei der genannten Firma , die den Ruf besitzt, nur die
gualitatlv feinsten und elegantesten Schuhe bei aus -
mevksamster Bedienung zu verlausen , Uber die Herbst -
schuhmode zu informieren , zumal , wie uns mitgeteilt
wird , die Preise fiir diese schönen Schuhe wesentlich
billiger geworden sind .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Teil des westeuropäischen Tiefdruckgebiet
tes zieht am nördlichen Alpenrande nach Osten,
während das Hauptties sich nach dem Mittel -
meer verlagert hat . In unserem Gebiet ist es
daher nochmals zu Eintrübung und Regen ge-
kommen und der Uebergang zur Besserung deS
Wetters verzögert worden . Mit Besserung ist
aber in absehbarer Zeit zu rechnen , da das nord «
europäische Hoch sich nach Süden verlagern und
auch unser Gebiet in seinen Wirkungsbereich
einbeziehen wird . Zunächst stehen nach Vorüber -
zug des Tetltiess bei gleichzeitigem Tempera «
turrückgang und auffrischenden Winden weitere
Niederschläge in Schauern bevor .

Wetteransfichte« sür Samstag , den 13. Sep¬
tember 1980 : Meist wolkig , auffrischende uörd-
liche Winde , kühler und einzelne Regenschauer .
Später zeitweise aufheiternd .

Wasser -Temperatnren früh 8 Uhr : Bodensee
bei Konstanz 19 Grad, - Rhein bei Rappenwört
18 Grad .

Wetterdienst des frankfurter UniversitatS -
Instituts sür Meteorologe und Geonbysik .
Wetteranssichten für Sonntag : Zunehmender

Einfluß des Hochdruckgebietes.
Badische Meldungen .
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Tagesanzeigev
Nur bei Aufgab « von Anzeige » gratis .

Samstag , de« 18. September ISZV .
Stadtgarten ! IS— 18 'A Uhr : Streichkonzert des Gemeiiw

schastsorchesters .
Gloria - Palast : Zweimal Hochzeit .
Kammer -Lichispiele : 19 Uhr : Wiedereröffnung mit dem

deutschen Spitzenfilm »Anna Bolen »" .
Reftdenz -Lichtspiele : »Der blau « Engel ' .
Schanburg : Westfront 1918
Liederhalle : 20 Uhr : ErvffnungS -Herrenabend im

neuen Bereinsheim KÄnstlerhaus .
Gartcnbanveretu : 16 % Uhr : Besichtigung der Karl »-

ruber Gartenwoche in der Landes -Gewerbehall «,
Konservative Bolksvart « : 20% Uhr : Wahlversamm¬

lung im Eintrachtsaal . Redner : Aug . Schneider .
Evanael . Bolksdienst : 20 Ubr : Wahlversammlung im

Sriedrichshos . Redner : Pfarrer Teursch , M .d .L.

vis Neuheiten in Stoffen
zur Maßanfertigung sind eingetroffen
Anfertigung mit jeder Garantie für Eleganz und Paßform

Josef Goldfarb
Herrenbekleidung vornehmster Art Kaiserstraße 161

Die glückliche Geburt unseres dritten
Sohne * zeigen mit dankbarer Freude
an

Fritz Frey und Frau
Erika , geb . von Carnap .

Karlsruhe , den 12 . September 1930
Kaiserallee 22

Zurück

Zahl»

Erdbeeren
jetzt beste Pflanz,eit .
nur aroßsrsichtige u .
reichtragende Sorten .
Starke , autbewurzelte
Pflanzen . Ivo St . 3 jt
— extra starke , pik -
kierte . nächstes Jahr
schon reicht , tragend .
100 St . 4 Jt - offe -
riert b . fof . Lieferung

Stiebt . Wel .
Versandgärtner « !

Nbeinbililiossbelm .
Telefon Nr . IS .

Bauinferefienfen .
Zum Gemeinschafts -

baueu a . Geeenleitig ."eit werden noch einige
Znteressenten

gesucht.
Angeb . nnt . Nr . 3671
ins Tagblattbüro erb .

Mein Heber Mann , unser guter Vater

Bernhard Schneider
Küfermeister

ist heute im Alter von 60 Jahren sanft
entschlafen .

Karlsruhe , 11 . September 1930 .
Augartenstr . 26

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Lydia Schneider u. Kinder
Beerdigung : Montag , 15 . Septbr . 1930 ,
14 Uhr .

Statt jeder besonderen Anzeige
Am O . September ist in Baden - Baden meine herzensgute ,
liebe Frau , unsere treue Mutter und Großmutter

Marie Schulz
geb . Frey

unvermutet sanft entschlafen .

Heidelberg , Darmstadt Oernsbach , 11 . September 1930.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Julius Schulz , Staatsrat
Martha Hof , geb. Schulz
Walter Schulz , Bankdirektor
und 4 Enkelkinder

Die Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden . Von Bei¬
leidsbesuchen wird gebeten , abzusehen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 12 . d . Mts. verschied nach langem , schwerem Leiden mein innigst
geliebter Mann , unser treubesorgter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
3ruder , Schwager und Onkel

Gustav Frey
Oberatenersekretär i. R.

Karltruhe , den 12 . September 1930,
Sofienetr. 194

In tielem Leid im Namen der Familie :
Frau Emmy Frey , Witwe , geb. Creutzer
und seine 4 Söhne Otto , Walter , Hans
und Kort

Die Trauerfeier mit Feuerbestattung findet am Montag , den 15. Sept .,
15 Uhr statt .

MimrarcriiniB
nor Engltich

Deutsche an ? London
erteilt Unterricht od .
Nachhilfe - lettfitfofel .
Methode - für Arne ,
rikareisende . Ana . ii .
Nr . 3676 i . Tagblattb .

Stab , der Uta fit
erl grllndl Klavier -
Unterricht »n mätzü .
Honorar . Angeb . nnt .
Nr 3522 ins Tag .
vlattbvro erbeten .

Ovo » » » » « » »
kauft bei

bei
Karlsruher Tagblall .

Trauerbrtefe
jeder Art liefert rasch uno
in tadelloser Ausführung

Tagblail-Dructterei / Tel. 18

<r

•und

gute Sc
sind das erste ErfordernisI

Sie sehen in meiner

Tffobeffaussteffung
vom 13 .— 20 . Septbr .

die letzten Erzeugnisse der Weltmode zu
den derZeit entsprechenden Preisenl

lugen ßcem -7jö(zk
Schuhwaren Kaiserstr . 187

J
Kunltgeiserblerin.
Indien Heimarbeit
in Stofsmalen und
Pavl .arbeiten (Buch -
binderet ) . Angebote
unter Nr . 8550 ins
Taablattbüro erbeten .

Per!. Büglerin
nimmt n . einige Knn -
den an f . Stärkwäsche .
Vorhänge , Deckchen
etc Braun . Amalien -
ftratze Nr . 6. 3 . Stock .

BaiipieBaulfo.
f. Mehr - n . Einfanii -
lienh . , Umbauten ze.
werden v . erf . Arch .
b . 50 Proz . ortsübl .
Gebühren ausgef . An -
geb u . Nr . 3S57 ins
Taablatt - Bllro erbet .

Ncdi Ist cs Zeil zur Eindecttung
Ihres Winterbedarfs zu Sommerpreisen

l* 4k Wir liefern sämtliche Sorten ^
Ruhr - und Saarkotiien , Koks , Union-

/ \ briketts, Brennholz und BQndeltiolz / \
Brennholz

Franz Ochs ,

Brennholz und BQndeltiolz
RM 1 .80 per Zentner frei Keller

Holz » und Kohlenhandlung
Gellertstraße 26 :: Telefon 710
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MMM WMliil »er WWchoft.Rankenzusammenschluß

in der Schweiz.
Eidgenössische Bank — Schweizerische

Kreditanstalt .
liä . Genf , 12. Sept . (Eigenbericht . )

Zu den sich verdichtenden Gerüchten über «in Zu «
sammengehen der Eidgenössischen Bank und der
Schweizerischen Kreditanstalt , beide in Zürich (die
" or allem an der letzten Berliner Börse besprochen
wurden . D . Red . ) , erfahren wir von unterrichteter
Schweizer Bankseite , daß tatsächlich bereits seit länge «

Zeit Verhandlungen mit dem Ziel einer Fusion
innerhalb der Verwaltungsgremien stattgesunden
haben , die jetzt bereits weit fortgeschritten sind , aber
bisher vertraulich behandelt wurden . Die Ursache
fär eine Anlehnung der Eidgenössischen Bank , deren
Aktienkapital nach der 1828 erfolgten Erhöhung um

Mill . Franken 100 Mill . Franken beträgt , an die
potentere Schweizerische Kreditanstalt (Aktienkapital
150 Mill . Franken ) erblickt man darin , daß das erst «
kienannte Institut in letzter Zeit verschiedene größere
Ausfälle bei verschiedenen Unternehmungen erlitten
hat , wodurch eine , wenn auch nicht übermäßig « An «
Ipannung des Status eingetreten sein soll .

N.A .G -Sanierung .
Der in der Bilanzsitzung der Nationalen Auto »

wobil -Vesellschasr A . - G . in Berlin vorgelegte Abschluß
Wt das Geschäftsjahr 1920 weist bei normalen Ab -'
chreibungen auf Anlagen und Sonderabschreibungen

" nd Rückstellungen auf Forderungen einen Verlust
» »n 2 918 988 Rm . aus . Bei der im Laus - deS Ge «'
chäftsjahres 1930 verschärst eintretenden Depression

^ scheint es der Verwaltung unerläßlich , weitere er -
hebiichc Abschreibungen und zwar in der Höhe von
<* 446 069 Rm . auf die Warenbestände vorzun « hmen .
Vernerhin sind Abschreibungen aus die Beteiligungen
v° n 250000 Rm . vorgesehen . Insgesamt ergibt sich
somit unter Berücksichtigung des Berlnstvortrages
von 5 408 494 Rm . ein Gesamtverlust von 14 022 052
Reichsmark . Zur Rekonstruktion der Gesellschaft ,
die mit Hilfe der nahestehenden Finanzinstitute so -
wie der A .E .G . und der Siemens - Schuckert - Werke
A .- G . erfolgen soll , schlägt die Verwaltung der zum
*• Oktober einberufenen Hauptversammlung vor ,
das Aktienkapital von 17 Mill . Rm . im Verhältnis
J° : 1 auf 1,7 Mill . Rm . zusammenzulegen und an -
fließend um 4,3 auf 6 Mill . Rm . wieder zu erhöhen .
Der nach Deckung des Verlustes verbleibende Rest
des SanierungsgewinnS in Höhe von 1277 048 Rm .

einem Dispositionsfonds zugewiesen werden .
8,8 Mill . Rm . der jungen Aktien übernimmt die
A .E .G . zu 102 Prozent in Verrechnung auf von ihr
Kegebene Zwifchenkrebite . Die übrigen 1 Mill . Rm .
^ uen Aktien werden zu 102 Prozent vom Banken -
^ nsortium übernommen , den alten Aktionären wird
° us das zusammengelegte Kapital ein Bezugsrecht im
Verhältnis 1 : 1 eingeräumt .

Ergänzend ist noch mitzuteilen , ^ aß die A .E .G .
^ nen Umtausch von 10 alten nicht zusammengelegten
N .A .G .- Aktien in 1 A .E .G .-Aktie anKjetet . Im
übrigen werden die Siemens -Vertreter im N .A .G .-
AussichtZrat , Generaldirektor Dr . -Jng . Carl Köttgen
uitb Direktor Max Raschig , ausscheiden und das Vor «

ktandSmitglied der A .E .G . . Dr .-Jng . August Elses ,
»»t Wahl in den AussichtSrat vorgeschlagen und vor «
^ussichtlich dessen Vorsitzender werden .

Maschinenindusirie im August.
Gedrücktes Geschäft trotz leicht gebesserter

Auslandsaufträge .
Vom Verein Deutscher Maschinebau -Anstalten , dem

Spitzenverband der deutschen Maschinenindustrie ,
wird un » geschrieben :

Im August war die Anfragetätigkeit der In - und
AusiandSkundschaft noch geringer als im Juli . Die
Anlandsaufträge gingen weiter zurück , die Auslands -
Aufträge »eigten eine leichte Besserung , konnten aber

Rückgang der Jnlanbsaustrgäe nicht ausgleichen .
~~ Ebenso nahmen der am Verhältnis der tatsächlich
»«leisteten Arbeiterstunden zu ihrer Sollzahl ge«

Hessen ? Beschäftigungsgrad unb die wöchentliche
Arbeitszeit ab .

Schuhindustrie
noch entwicklungsfähig.

. Än einer Betrachtung über die Aussichten der
putsche » Schuhindustrie kommt das Institut für
? °^ junktursorschung zu folgendem Resultat : Aus'' Nge Sicht betrachtet , bestehen sür die Schuhindu «
^ le « och große Entwicklungsmöglichkeiten , der Schuh -
^ brauch pro Kopf der Bevölkerung bleibt in
Teutschland mit 1,8 Paar jährlich noch weit hinter

Verbrauch der Vereinigten Staaten <2,6 Paar )
auch in Großbritannien (1,8 Paar ) zurück .

*° cnn Deutschland den in Großbritannien üblichen

Verbrauchsstandavd erreichen würde , könnte die
deutsche Schuhproduktion um ein Drit -
t e l erhöht werden . Auch die Ausfuhr dürfte ,
auf lange Sicht betrachtet , noch entwicklungsfähig
sein , wenn man bedenkt , daß der Aussuhranteil der
deutschen Schuhindustrie rund 3 v . H . , der der tsche-
choslowakischen Schuhindustrie hingegen rund 40 v . H .
beträgt . Eine Steigerung des Jnlandsverbrauches
wie auch der Ausfuhr dürfte jedoch nur in stetigem ,
sehr langsam fortschreitendem Ausbau zu erreichen
sein . Konjunkturell wird die Erhöhung der Schuh -
ausfuhr gegenwärtig stark gehemmt , wie vor allem
aus den sinkenden Welthandelszahlen
hervorgeht . Der Jnlands -absatz läßt eine weitere
Zunahme erwarten . Eine günstige Verbrauchs -
gestaltung könnte , da die Lagervorräte in Industrie
und Handel sehr gering sind , auch auf di« Erzeugung
weiterhin anregend wirken .

Die Neubeanspruchung von Wechsclkredit hält sich
seit geraumer Zeit in engen Grenzen , was vor allem
auf die Schrumpfung der Geschäftstätigkeit in der
Produkttonswirtschaft zurückzuführen ist. Die Summe
der monatlich neu gezogenen Wechsel ist außerordent »
lich stark gesunken . In den letzten vier Monaten
war sie um 23 Prozent geringer als in der gleichen
Z ? it des Vorjahres . Dementsprechend hat sich auch
der Wechselumlauf stark verringert . Ende Juli 1980
stellte er sich auf 9,78 Milliarden Rm . gegen 11,48
Milliarden Rm . Ende Juli 1929. In dieser Schrump -
sung des Wechselkredits dürfte aber auch nach einem
Bericht des Instituts für Konjunkturforschung «in «

Scheinwerfer
auf die Börse.

Apathie vor dem Wahltag —
aber widerstandsfähige Märkte.

ES ist nicht weiter verwunderlich , daß sich di « Börse
in der vergangenen Woche unmittelbar vor der
Wahlentscheidung darauf beschränkt «, «ihr Haus zu
bestellen "

, um allen Eventualitäten ruhig entgegen -
sehen zu können . Anscheinend hatte di « in der Vor -
woche vor sich gegangene allgemeine Ausbesserung deS
Kursniveaus selbst den zuversichtlicher Eingestellt «»
die Lust genommen , vor der Wahl noch etwa « zu
„riskieren " . Auf der andern Seite hatten aber auch
die Baissiers bei ihren EindeckungSverfuchen die un -
liebfame Erfahrung machen müssen , daß so gut wie
gar keine Neigung bei den Esfektenbesttzern bestand ,
Material zu den gegenwärtigen Kursen abzugeben .
Dieser stillschweigende „B u r g f r i e d e n S" - Z u «
stand innerhalb der Börsenspeku -
lation selbst sowie die weitgehende Teilnahm «-
losigkeit außenstehender Kreise , und zwar sowohl des
Inlands als auch des Auslands , verliehen den
Märkten ein apathisches Gepräge . Die Börse zeigt «
sich im höchsten Grade abgestumpft gegenüber irgend -
welchen Beeinflussungsmomenten , fei es günstiger ,
sei eS ungünstiger Natur . So fand die feit langer
Zeit wieder zu beobachtende Neuyorker Befestigung ,
welche parallele Tendenzströmungen an den euro «
päifchen Westbörsen auslöste , an der Berliner Börse
kein Echo . Immerhin trat gerade in diesen Tagen
der Geschästsarmut die wesentlich gebesserte markt -
technische Verfassung der Börse zutage . Während
noch vor wenigen Wochen die Großbanken alle Mühe
hatten , um durch ständige Stützungs - und Ankurbe -
lungskäuse stärkere Rückfälle zu verhindern , konnten
sie in letzter Zeit doch wieder mehr dem Grundsatz
„Geben ist seliger denn Nehmen " huldigen , denn an
einigen Großmärkten , so in J .-G . Farben , Siemen «
u . Halske , Salzdetfurth ließ sich an manchen Tagen
überhaupt nur nennenswertes Geschäft in Gang hal -
ten , wenn die Großbanken mangels anderen An -
gebot » Ware zur Verfügung stellten . Eine eindrucks »
volle Probe ihrer gestärkten Widerstandskraft legte
die Börse ab , als — im Zusammenhang mit einem
L prozentigen Kursrückgang der Doung -Anleihe — um

die Wochenmitte in London verbreitete unsinnige
Gerüchte hierhergelangten , eS sei ein Moratoriums -
antrag betresss des Boung - Anleihe -Zinsendienstes be-
absichtigt . Es bedurste gar nicht erst der scharfen
amtlichen Zurückweisung solcher Ausstreuungen , um
die Börse zu beruhigen .

Während an den Großmärkten der Standardpapiere
kaum irgendeine Bewegung von besonderem Interesse
zu beobachten war , fehlte es auf Spezialgebieten
nicht an bemerkenswerten Details . So nahm vor
allem die Aufwärtsbewegung der Hypothekenbank -
Aktien unter Führung von Meininger Hnpotheken -
bank - und Gothaer Grundkreditbank - Aktien ihre
Fortsetzung , woraus die Börse aus eine bevorstehende
Fusion dieser beiden Institute schloß . Eine stärkere
Steigerung erfuhren , angeregt durch die vielseitig «
Expansion der Kreuger - und Toll -Gruppe (Besitz -
ergreifung der schwedischen Ericson Elektr .-Gesell -
schaft , Einfluß auf die amerik . Diamond Match Co .)
sowie verschärft durch Materialknappheit die Aktien
des schwedischen ZüudholztrustS . Von sonstigen
internationalen Papieren lagen Chade trotz der ar -
gentinischen Wirren fest . Ausgesprochen freundlich
war auch die Stimmung für Nordwolle und Stöhr -
Aktien , nachdem die Verwaltung der Nordwolle
A .-G . über eine Absatzsteigerung berichtet hatt « . Die
Schwäche von Aschaffenburger Zellstosf -Aktien führte
man auf einen schwach gewordenen Rigaer Zellstoff -
Industriellen zurück . Unter Kursdruck lagen auch
Karstadt , wobei Vermutungen über Baissemanöver
eines bekannten Metallkonzerns auftauchten . Die
letzten Börsen brachten eine überraschende Bewegung
in Schisfahrtswerten , vor allem in Hansa . Man
bemerkte in diesem Papier Käufe der Bremer
Schroeder - Gruppe , auch traten Anzeichen dafür in
Erscheinung , daß sowohl die Hansa wie auch die
Hamburg -Südamerika -Linie der Mittelpunkt von
Verhandlungen darüber sind , die Ausschaltung der
Konkurrenz , die der Hauptpunkt der Interessen -
gemeinschast Hapag —Lloyd find , auch auf die Hansa
und die Hamburg -Südamerika -Linie auszudehnen .

Auftragseingang
belebter.

Berlin , 12. Sept . ( Funkspruch . ) Trotz weiterer
Zurückhaltung anläßlich der bevorstehenden Reichs -
tagSwahl hat auch heute die herauskommende Ware
glatte Aufnahme gesunden . Die ersten Kurse waren
wieder behauptet und teilweise sogar
etwas freundlicher , da einzelne Großbanken
über eine geringe Belebung im Ordereingang berich -
ten . Interesse bestand für Elektro - und Kaliwerte .
Auch Schiffahrtswerte waren weiter beachtet . N .A .G .
konnten , nachdem sich die Gerüchte über einen Um -
tausch von 10 N .A .G .-Aktien in eine A .E .G .-Aktie
bestätigt haben , um wettere 0,5 Prozent anziehen ,
wodurch ungefähr die Parität erreicht wurde . Am
Elektromarkt stimulierte die Beteiligung deS Sie¬
mens -Konzerns an dem italienischen Konsortium ,
das den Ausbau deS italienischen Telephonnetzes vor¬
nimmt . Die weiter rückgängige Roheisengewinnung
und die verminderte Ruhrkohlensörderung wurden
durch die Nachrichten , baß di« monatlichen Reichs -
bahnausträge beim Stahlwerksverband aus 50 000
Tonnen (bisher 20 000 Tonnen ) Oberstosse erhöht
worden sind , kompensiert .

TageSgeld stand mit 2— 4 Prozent welter reich¬
lich zur Verfügung . MonatSgeld erforderte unver -
ändert 4,26 — 5,5 Prozent . Der Dollar war mit
4 .1935, London — Kabel mit 4,86 , London —Berlin mit
20.40% zu hören .

Der Verlauf war bei stillem Geschäft wenig ver »
ändert , nachdem kleine Kursgewinne nach den ersten
Kursen bald wieder verloren gingen .

Der PrivatdiSkont wurde wieder mit 8%
Prozent festgesetzt .

Die Börse schloß widerstandsfähig . Deutsche Atlan -
ten erhöhten ihren TageSgcwinn auf 4,5 und Chade
aus 2 Punkte . Nachbörslich hörte m« n Farben

Devisennotierungen .
Berlin . 12 September 1930 (Funk . )

JW - Air . 1 Pes
Kanada 1 k . D .« •oiutan . 1 t . PfJ &Dan l Yen
JUiro i gg . pf .
fcondon 1 Pfd .
gewyork 1 Doli .
ft '° de 3 . l Milr .

l Peso* «wterd . 100 G
fethen 100 Dreh .« « Issel 100 Big .
gnkarest 100 Lei
i?° dap . 100000 Kr .

100 Gl
? e ?Rfs 100 f . M .
JuJ ' en 100 Lira
RfüüÜ 100 vin

100 Litas° t>enh . loo Kr .
O^ ab . 100 Esk .

100 Kr .

(Jelfl Brie ) tteld Brie )
Ii 9. 12. 9. 11. 9 . U . 9.
1 -545 1 .540 1 -560 1 -564
4 .3 98 4 . 206 4.198 4 .206

2 .071 2 . 075 2 -075 2 .079
20 .89 20 .93 20 -90 20 .94

20 . 380 20 .420 20 -394 20 .434
4 .194 4 .202 4 -194 4.202
0 .421 0 .423 0 .422 0 . 424
3 .477 3 .483 3 -477 3 . 483

168 -78 169 -32 168 .83 169 -17
5 .435 5 -445 5 .445 5 .455

58 .460 58 .580 58 -48 58 -60
2 .504 2-510 2-503 2 .509

73 . 440 73 -580 73 -440 73 .580
81 -50 81 .66 81 -EO 81 . 66

10 .553 10 -573 10 .55 10 -57
21 -975 22 -010 21 -97 22 -01

7 -428 7 -442 7 .431 7.445
41 . 86 41 -94 41 -85 41 .94

112 -22 112 -44 112 -29 112 -51
18 .82 18 -86 18 -81 18 -65

112 -18 112 .40 112 .22 112 .44

tfela Brlel Oeld Briet
12. 9 12. 9 . IL 9 IL ».

16 . 465 16 -505 16 -45 16 . 50
12448 12.468 12 -451 12 .471

92 . 21 92 -39 92 -22 J2.40
80 .84 81 .00 80 -87 81 .03
81 . 36 81 .52 81 -38 81.51
3-035 3-041 3 -037 3 -043
45 - 30 45 . 40 45 -90 46 -00

112 -65 112 . 87 112 -69 112 91
111 -75 111 -94 111 -73 111 -95
59 -23 59 -35 59 . 24 59 .35

Pari « 100 Frcs
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

Zürich , 12 . September 1930 (Drahtbericht )

Pari «
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
It &licii • • .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia , • a , .
Prac . . ,

12. 9.
| 20 .24

25 . 05 ' /
517 .50

71 . 87 '/,
27 . 00
55 VO

207 .47 '(>
122 .76

72.79
13845
137 .92 '/,
137 .95

3. 73
15 .29 'k

lt . 9.
20 .2 3V» Warschan .25 .057b Budapest , .

515 -35 Belgrad . , .
71 -90 Athen . . . .
2b . °>S Konstantin .
57 00 Bukarest . .

207 -50 Helsinefori
122 - 74 '/, Privatdisk .

72 . 81 Buenos - Aire »
138 -50 Fapan
137 -95 Oaz Bankd
137 . 95 Täel . Geld

3 . 73 % Monatsgeld
15 .29V* 3 Monatßßeld

12. 9.

hb
2 . 44 '/,
3.07 ' /.

12. 95
l » /„

1.91
' .54 '/,
2 '/,
1 ' /,
IV«
2 '/.

11. 9.
57 .75
90 .25

iW"
•>■54 ' /,

2 ' /,
VI,
VI.
2V.

151,5 , N .A .G . 18,5, A .E .G . 187,5 , Siemens 196,5 ,
Schuckert 154 , Reichsbank 246 , Salzdetfurth 326,5 ,
Verein . Stabl 78, Schief . Gas 138,75 , Berger 281,
Stöhr 83,25 , Neubesitz 7,80 , Altbesitz 62,87 .

Abendbörse still.
Frankfurt , 12. Sept . (Eigenbericht . ) Die letzte

Abendbörse der Woche verlies vollkommen still und
geschäftslo « bei voll behaupteten Kursen . Umsätze
waren kaum zu verzeichnen . Motoren Oberursel
1 Prozent höher und gesucht . Auch im Verlaus still .
Nachbörse : Farben 151,5 .

Anleihen : Altbesttz 62,80 , Neubefitz 7,85 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2% .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 107,5 , Barmer
Bankverein 116, Bay . Hyp . u . Wechselb . 136 , Berk .
Handelsgef . 143, Commerz u . Privatb . 128,75 , Darmst .
u . Nationolb . 180 .5, DD .-Bank 123,5, Dresdner Bank
123,75 , Oester » . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 50,25 , Gelsen ! . 109,5 ,
Harpen 101,5 , Kaliw . AscherSl . 200,5 , Westeregeln
205,5 , ManneSmanröhren 84, ManSfelder Bergbau
55, Phönix Bergbau 77, Rhein . Stahl 85, Ber .
Königs - u . Laurahütte 40,5, Ber . Stahlwerke 78.

TranSportwert « : Hapag 90,5 , Nordd . Lloyd 91 % .
Jndustrleaktlen : Aku 82,25 , A .E .G . Stamm -Akt .

137,5 , Zement Heidelberg 108,75 , Dt . Gold Scheideanst .
141,5 , Dt . Linoleumwerke 173, Elektr . Licht u . Kraft
140,75, J .-G . Farben 151,5 , Felten u . Gulllcaume
105,5, Franks . Maschinen 23, GcSfiirel 141, Gold -
schmidt Th . 56,5 , Holzmann 84,75 , Holzverkohlung
SO,75 , JunghanS Gebr . 33, Lahmeyer 157, Meiallgef .
103 , Rütgerswerke 55, Thür . Lies . Gotha 90, Voigt
u . Häsfner 150.

Schweizer Außenhandel.
Die Außenhandelsziffern ber Schweiz für August

zeigen außer einem saisonmäßigen Rückgang bei der
Ausfuhr auch den Einfluß der Weltwirtschaftskrise ,
allerdings nicht in dem starken Maße , wie sich dies
in anderen Ländern auswirkt . Die Ausfuhr beläuft
sich auf 130,4 Mill . Schw . Fr « . Das sind 7,7 Mill .
Schw . Frs . weniger als im Juli und 43,1 Mill .
Schw . FrS . weniger als Im August 1929. Die Ein -
fuhr beträgt 240,3 Mill . Schw . FrS . und zeigt damit
leichte Wertverstärkungen bei gleichzeitiger Mengen -
Verminderung . Hervorzuheben ist aber , daß in dieser
Summe ein Betrag von 34,5 Mill . Schw . FrS . für
die Einfuhr von ungemünztem Gold zum Zahlungs -
auSgleich enthalten ist . Die Passivität der schmelze -
rischen Handelsbilanz beträgt Cnde August 75,5 Mill .
Schw . Frs . gegenüber 80,4 Mill . Schw . Frs . im Juli .
Für die industrielle VeredeluugSwirtfchaft wird die
Baisse der Weltrohstoffe alS keine ungünstige Erschei -
nuug angesehen . Die Exportindustrie erwartet erst
für die nächsten Monate eine ins Gewicht fallende
Belebung . Die Ausfuhr der Textilien ist weiter ab -
geschwächt . Nur Wolle und Wirkwaren fanden ver -
mehrten Absatz . Die Maschinen - und Uhrenindnstri, :
zeigen ebenfalls Verminderungen , ebenso die Käse -
auSsuhr , während die chemischen Produkte sich un -
gesähr auf der gleichen Höhe halten konnten . Die
Ausfuhr der Schuhindustrie weist eine kleine saison -
mäßige Belebung auf .

Folge der wachsenden Liquidität der
Unternehmungen zu sehen sein , die nunmehr
in der Lage sind , einen größeren Teil ihrer Umsätze
ohne Inanspruchnahme von Wechselkredit zu bemal »
Ilgen . Aus dem verhältnismäßig hohen Stand der
Debitoren bei den Kreditbanken geht hervor , daß
wahrscheinlich auch ein Teil der Umsätze , die bisher
mit Wechseln getätigt wurden , durch Kontokorrent -
kredite n . a . m . der Kreditbanken finanziert werden .
Die Liquidität der Banken , die sich darin offenbart ,
kommt auch noch dadurch zum Ausdruck , daß die
Banken einen wachsenden Anteil des umlaufenden
Wechselmaterials an sich ziehen . Die Wechselbeständ «
der Reichsbank sind nämlich wesentlich stärker zu -
rückgegangen , als es dem Rückgang des Kesamtvolu -
mens des Wechselkredits entsprochen hätte . Hier -
aus erklärt sich auch , daß die Reichsbank die normale
Fühlung mit dem Geldmarkt , der nunmehr schon seit
langer Zeit ein sehr flüssiges Aussehen aufzuweisen
hat , nicht mehr hat . Gleichzeitig sind der Reichsbank
in wachsendem Umfang Gold - und Devisen zu »
geströmt , während der Notenumlauf um mehr als
100 Millionen zurückgegangen ist , dadurch erhöhte
sich die Deckung des Notenumlauf » beträchtlich , im
August auf durchschnittlich 68,0 Prozent . Das In -
stitut für Konsunkturforschung rechnet in den kom -
Menden Monaten aus faifonmäßigen Gründen mit
einer Steigerung des Notenumlaufs , allerdings um
höchstens 5 Prozent , eine Ziffer , die u . E . bei dem
stark verringerten Tätigkeitsgrad der Wirtschaft viel -
leicht auch noch zu hoch gegriffen ist . Da der Be -
stand an Gold und Devisen der Reichsbank recht hoch
ist , und eine Ausweitung der umlaufenden Noten
um etwa 60 Prozent zulassen würde , so wird zwei -
selloS auch in den Wintermonaten die Liquidität der
Reichsbank unverändert bestehen bleiben . Die wach -
' ende Liquidität der Wirtschaft ist natürlich an sich
ein erfreuliches Zeichen , wenn man aber die Gründe ,
die zu ihr geführt haben , heranzieht , so ergibt sich ,
daß sie nur der AuSsluß der allgemeinen Wirtschaft ?-
krise ist , und diese wird vorerst nicht ihr Ende sinden .

Weizen schwächer ,
Roggen stetig .

Berlin , 12. Sept . ( Funkspruch . ) Der amtliche
Berliner Getreidemarkt war heute nach mehrtägiger
Uebereinstimmung für Weizen schwächer , sür
Roggen stetig . Im Liescrungshandel konnten sich die
Preise für die erste « Getreideart nicht mehr behaup -
ten , da das weiter reichliche Angebot überraschend
auf zurückhaltende Käufer stieß . Während der Sep -
tember feinen VoriagskurS beibehielt , gingen fpä -
tere Monate 2— 4 Rm . zurück . Hierbei scheinen die
günstigen internationalen Erntezissern nicht ohne
Einfluß geblieben zu sein .

Dagegen hat sich die Haltung deS heimischen R o g-
g e n S nicht verändert . Die SiützungSstelle nahm im
Zeitmarkt wieder das vorliegende recht beträchtliche
Material zu unveränderten Kursen auf , während
prompte Abladung bei vielseitigem Angebot nur zum
Teil zu der bisherigen Notiz gestützt wurde .

G e r st e bleibt ruhig . H a s e r ist nicht sonder -
lich groß offeriert und auch der Verbraucher kauft
zurückhaltend . Die Tendenz war etwas schwächer .
An der Küste ist das Geschäft leichter . Mehl behält
unbefriedigenden Absatz .

Berlin , 12. Sept . (Funkspruch . ) Amtliche Produk -
tennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten fe 1000
Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 246— 251 , September 260 . Oktober
260—258 , Dezember 267 . März 279—277 : matter .
Roggen : Märk . , 70—71 Kg . 187, September 193,
Oktober 194 . Dezember 204 , März 215 ; gestützt .
G e r st e : Braugerste 204— 222 , Futter - und Jndu -
striegerste 180— 106 ; still . Haser : BJlätl . 158—169,
feinste Qualität über Noiiz , September 170, Oktober
169,75 , Dezember 178, März 18« : ruhig . Weizen -
mchl 28—36,25 ? matt . Roggenmehl 25—27,75 : stetig .
Weizenkleie 9—9,25 : matt . Roggenkleie 8,25—8,50 ?
matt .

Viktoriaerbsen 30—34 , Futtererbsen 19—20 , Pelusch -
ken 21 —22 , Rckerbohnen 17—18,50 , Wicken 21 - 23,50 ,
Rapskuchen 0,60—10,80 , Leinkuchen 17,50— 17,80 , Trok -
kenschnitzel 7,20—8 , Sojaextraktionsschrot 14,20 biS
15,20 Rm .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 12. Sept . (Funkspruch .) Getreide - Schluß -

kurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz kaum stetig : Mai 93—98 % (94—94K ) , Sep¬
tember 88X —88K (82 ^ ) , Dezember 86% —86K (87 %
bis 87 % ) , März 90% <90 %- 91 ) . MaiS : Tendenz
kaum stetig : Mai 91 % (94% ) , September 93 % (95% ) .
Dezember 91 ^ (92% ) , März 01 (92% ) . Haser :
Tendenz kaum stetig : Mai 44 % (45% ) , September
37% (38% ) , Dezember 41 % (42% ) , Mär , 48% (44 % ) .
Roggen : Tendenz kaum stetig : Mai 68% (68 % ) ,
September 55% (57 ) , Dezember 60% (61% ) , März
64% (65 % ) . (Alles in Cents \ t Bushel .)

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 12. Sept . Weibzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25,75— 26,635 , September 26—26,50 Rm . Tendenz
ruhig .

Bremen , 12. Sept . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12.78 DollarceutS .

Berlin , 12. Sept . ( Funkspruch . ) Metallnotlernnge «
sllr je 100 Kg . Elektrolntkupser 105,50 Rm ., Original -
hütlenaluminium , »8 —9996 in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99 % 850 Rm ., Antimon -Regulu » 53—56 Rm ..
Feinsilber (1 Kg . sein ) 49,25— 51,25 Rm .

PsLlzer ObstgroßmLrkte . 11 . Sept . F r e i n « h e im :
Anlieferung 100 Zentner . Birnen 1. Sorte 20—30,
2 . Sorte 12—18 , Aepfel 10—18, Psirsiche 20- 30,
Zwetschgen 9—10, Tomaten 5—7, Trauben 15—20.
Absatz etwas schleppend . — Welsenheim : Ansnhr
700 Zentner . Zwetschgen 10—14, Pfirsiche 15—86,
Birnen 20—30, Trauben , weiße Oesterreicher 25, Por¬
tugieser 18—20, Tomaten 5—7 . Absatz flott .

Prämien -Sätze
der Bankflrmi Bllf & Elend

dept. Okt. Nov
Danatbank 3 5 7
Dtseh .& Dise VI, 2 '/-

7
3V,

Reichsbank 4 10
A . E . G . 3 •/, 5 6 '/,Licht & Kr . 3 '/, 5 ", 7
Ges .f .el .ünt 3 '/, 5 '/, 7
Schuckert 3V,

fv ,
8 '/,

Sie .&Halske 4 '/, 10 '/,
5STransradio 2 '/> 4

Gelsenkirch 2 3 '/, 5
Harpener 2 V» 4V, 6V.

Mannesmann
Salzdetfurth
Westereeeln
I . G . Farben
BemberR
D . BrdBl
P . Linoleum
Karstadt
Otavi
Zellst . Waidh
Hap .&Lloyd
Abi . o . AusL

Karlamh *
Sept . OM Nov .

5
,A

2X
VI,

! ''<
2 'A
1
3 '/,
2

4 "
4 ' /,
6 '/,
3 '/,
7 '/,
4 «/,

A
P

Sä
1
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SCHAUBURG
Mnricnstrafie I « Telephon « » 84

Nur noch wenige Tatre
der unerhörte Erfolg :

Der gewaltige Tontilm , den man gesehen ,
den man erlebt nahen muß !

flaMeater Durlach / berchenberg
Straßenbahn -Haltestelle Soflenstraüe . Telefon 52t

Wegrichtung : Gelbe Pfeile
Sonntag , d . 14 . Sept . 1930 . nachm . 4 Uhr

Roberl und Bertram
Posse in 4 Akten . — Regie : Karl Mehner.

Eintrittspreise : EM . 1.60, 1.—, —.CO.
Nach Schluß : Wahlresultate durch Rundtunk .

Pianas
mm

neu tt . gebraucht , bei

Scheller
"" fintmt. 68

Kammerlichtspiele

Kaiserstraße 168 Dir . Richard Bayer

Wiedereröffnung
Samstag, den 13 Sept ., 7 Uhr abds.

mit dem deutschen Spitzenfilm : Anna Boleyn
Künstler-Trio „Lemara " I Einheitspreise !

Bad Kunstverein E . V .
Waldstraße 3

Wiedereröffnung
Samstag , d . 13 . ds .

_ itmjfe
25er >« Jr45S £
Kavlsruk «. —# *—

Ausstellung bis einschließl . 2 . Oktober :

Jüngere badische Künstler
(Gemälde, Graphik und Plastik)

Ferner Kollektionen von Gust. HAAS , O . HODAPP, W .
KOCH , Erich KRAUSE, Herb . GRASS-Heidelberg u. a.

Geöffnet : Werktags 10— 1 und 3—5 Uhr
Sonntags 11— 1 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

» SloriaPalafigBi
am Rondellplatz

Unwiderruflich nur noch heute ,
morgen Sonntag und Montag !

Das reizende Toniilm - Lustspiel

RADIO

Heinrich H . Oiemer
Kundfan k bedarf
Lenzsir . 5 — Tel . 7831

Kmpl .Radioanlajr .
Zubehörteile

Alles für den Bastler
zu billigste,i Preisen

Enorm billig
Regenmäntel
Regenfdiirme

Konfektionshaus
ftilhelnisfr .36 .irr .

Ratenkaufabkommen

varterre

EmxgrW
Wählt Q

*
g

Liste17

Emm . Nalllsilirnß

(Line schwache Stande ) mit

Liane Haiti
in der Hauptrolle.

Der Mädchenraub

Ein König -
der Wälder

Musik ohne
Instrumente

Emelka -
Wochensc '-

Jugendliche haben zu ermäßigten
Eintrittspreisen Zutritt

Zmngs -

Berlteigerung .
Montag . d. 15. © cot .
1930. nachm . 2 Übt ,
werde ich in Eggen -
stein mit Zusammen -
kunft beim Ratbaus
« gen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schnellwaage . 1
Klavier , 1 Brennerei -
Einrichtung . 1 arohe
Standuhr . 1 Sieb -
lampe , 1 Partie Bret -
ter Noblen . Bolzen
usw ., 1 Auto lOpel ) .

Karlsruhe , den
12 . Sevt . 1930.

W . Hnber .
Oberg er ichtsvollzieh er .

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , d . IS . Sevt .
! !!S0 . nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal
vertenstratze 48a . ge-
gen bare Zahlung im

Vollstreckungswege
ijssentlich versteigern :
25 Prinzest rücke, 14
Tamentlanellbemden ,

76 Herrensvortbemdcn .
2 gr . Rolladenschränke
1 Sprechavvarat . 1
Zcähmaschine , 1 Piano
1 viersiviger Ovel -
wagen , 1 Gasbackherd ,
1 Schneidernähmasch.,
2 BMetts . 1 Klavier .
1 Kanenschrank . 1 Da -
wensahrrad , 1 Kiste
Veraamentvavier , 1
Ruhebett . 1 Waren -
schrank .

Karlsruh e , den
12 . Sevt , 1930.

Zaum .
Gerichtsvollzieberanw.

Der blaue Engel
mit

Emil Janninss
Marlene Dietrich usw .

rm

Sonntag , den 14. September , von 11—12 4̂ Uhr :
Frühkonzert (kein Musikzuschlag ) . 16—18V? Uhr :
Nachmittagskonzert und von 20—22 *4 Uhr : Abend¬
konzert . Sämtliche Konzerte ausgeführt von der

Harmoniekapelle .

EvangAvIMienst
Samstag , den 13 . Sept . , abends 8 Ahr

Wicht im MdrWW
5m Wann

TeuW
Mitglied des Bad . Landtags
Ev . Glaubensgenossen er -
scheint inMassen . Eintritt frei !

Wählt die

rein evangel .
Me

17
Reich und Staat

11 . 9. 12- 9.
« 61. Schul»
I - III

Neu6efitz
6 Dt. Wert6t .
6 bin. 6. 1000
6 bto. t - S $
7 ReichSanl.R
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 Baden 27
B » «». 27
Ii Sachsen 27
7 Thür . 26
l̂ D.ReichSp .
Dt. Schntzgrb

62 37 62 .9~ 7 .878

93 .75 93 .76

101 .5
88
87 .25
81
85
82 4
86 .75
1001

71 .8
99

ZM .M .G.
6% Fatben
IllPr .Pfanb
3940

8 dt». 47
R bto. 50
8 bin. Komm. 98 .5
5 « üb . L. # .
6Gr.Kt .Mhm —

101 «.

87^25
81 .5
85
824
86 .75
1001
2 .7

7175
99

101 -1. 100 .7
100 99 75
101V« 101 >" " 98 .5

Ausländ . Wlerte.
5 Mex. abg.
4 Mex. ob«.
4W 0est. ®.
4 Wölbt.
4 Krone»».
4'/ Silber
4 Türk. Ab .
4 T .Bagb .I
4 5E.S9anb.il
4 I . Bon.
T» rt ..Lo,e
4W Un «. 13
4% Nn «. 14
4 Ung.Golbr.
4 Kronen«.
5 Tehuan «.
4H bo . «b(| .

24.8 25 .25
18 18 .37
41 .25 41 .25

28 -

- 335
5 .4
5 .3

5 .4

F .4
5 .3
5 .3

12 11 .75
21 21
25 .62 -
25 25

2 .12 212

Verkehrs werte .
A. ,G. f.Bcrl .
All «, üololb.
Baltimore
Canab«
Dt .Eif ..Bet.
7 ReichSb .
Hamb.Paketf.
Hamb.Hochb.
Ham6.Sübam
Hansa
Neptun
N . Lloyb
Schantung
Süb .Eisenb.

69
136 .!

69
136
99 .5
24 23 .5
61 62 .75
93 .12 93 .5
90 90 .75
715 71 .76
167 .5 168
136 .5 -

90.75 91 .37
104 104

Bank -Aktien .
106 -,.
i40 .e123
126.5
116
133
136 5
143
128
101
18U.139.2b
123
145
99
123 5

Abc«
Bab . Banl
Bk e>. Werte
Bk. f. Brau
« arm . 83!» .
Bay .Hyp .Bk.
„ Verein«

Berl .HblSgef
Commerzbk.
Danz.Prib .
Darmst.Bk .
D .Astot .Bk.
De-Di -Bk.
Dt.Hyp .Bk .
D .Uebs .Bl .
DreSb.Bk .
GothaGruub
Lux .Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod.C .
0e ». Crebtt

106 - '.
140V.
123 .5 :
127 -/8
116
135
136 .5
143
127 .5
101 .5
180 .5
39
123 ' /.
145 -1.
99
123 .5

4 45
170 167
200 200
27 .87 28

vom 12 . September 1930.
11 . 9. 12 . 9.

Br . voben 153 5 153 .5
Reichsbanl 248 .5 249 '/.
Rh .Hyp .Bk. 156 .5 lf 6 .
3llbb .iBob.Cr 14V 5 144 .
B6l . Hamb. 114 114
Wiener Blv . 10 37 -

Industrie -Aktien.
Aeeumnlat.
Hblerh. Gl.
9 .Ä.1J.
A.E .G .
bto. Sit . B
Alfen. Aem .
Ammenb. P .
Aschasf .Bräu
Aschaif . mm .
Augsb .RM .
Barr & Stein
Ballte Masch .
Bam6 .MSl, .
Barop . Walz
Basalt
Bayr . Mol .
Bayr .SPieg.
J .P .Bembg.
Berner Ts6.
Berqm . QUt.
B .Karlsr .A.
Berl . Stinbl
BI. Masch .
Berth .Mess .
Brauh .Nürnb
» rl . Bril .
Brschw. » .
Brem .Besah.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuberuS E.
Calmon 9136.
Capito fil.
vharl . Mass .

J .G .CHem .voll
bto. 50 %
Ch. Buckau
Eh . Hebbel ,
Ch . Gelsenl.
Eh. Al6ert
Chabe
llonc . Berg
Cone. Chem.
llone. Spin »
Ct. Caoutch.
Ct. Linol.
M - ich

DaimIerBenz
Dt . All. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti -G .
Dt. Erböl
Dt. Jute
Dt. « a6e>
Dt. LinolWl .
D «. Post
Dt . Schach «6.
Dt. Spiegel
Dt. Stcinsn .
Dt.Telephon
Dt. To»
Dt. Wolle
Dt. Eiseuh.
Dortm .Attleii
„ Union

Dr .Schucllpr.
Türen Metall
Düss .Masch .
Dhllcrhoss
Dbn. Ro6el
E«est. Sal ,
Eilcn6ura Sl
Eintracht
Eis.Tprotta «

120 -1. -
68 68
83 75 82 .75
137 ',. 137 .5

137 .5 137 .5
119 119 5
149 '/. 149
93 92 .5
68 .75 68 87

114 114
115V. ll &v.

32 .12
57
46
88 .75
280
165 5
56
568
42
30 .75
144 -1.
148
220
57 .25
12U
143
101
ö8 .25
13 .75
60
93 .87

180
182 -Zs
84
48 75
53
44
312 -1.
62 .5
15
45 .25
142 '/.

176 .5
29 .75
100
105 .5
133
73 .5
52
64
1/5
20
a/,5
64
140 '/.
10y
102

32
57 .62
46 m
89 12
281
165 .5
56 .12
570
42
31
143 .
148V.
220
57 .25
120
138 .5
101
58 .75
14 .25
51
93 .87

179 .5
182 %
84
48 .75
63
43 .75
312
62 .5
15
43
142 -/.
176 .5
29 .12
100 -1.
106 .0
1J3 ' *
73 75
52 .5
65 .5
172 .5
20

66 .75
141 .5
10 /
102 -1.

klO 209
*2o .5 227 .5
47 47
103 107 .5

85 .5 86 .75
71 .25 71 .5
87 .75 87 .75
51 .5 51 .5
137 .5 137 .
35 35 .25

Eisenb.Berl .
EI. Liescr.
El .Licht Kraft
Enaelh .Bräu
Enzi» (i .>U.
ErbmSb.
Erlann .Bam6
Efchw . Bq.
Eis. Steint .
Fahl6o .Lis«
Gallenstein
!?arab !t
I >.G.? «r6e»
fteimute
^ elbin . Pap .
SeltendHuill .
» löth .Masch .
ftotb Motor
^ riebr .Hütte
Rrifä Höpsl .
trister
• | Geiling
Gels . BW .
Genschow
Germania P .
Gerreih . Gl.
Ges .s.c.Nnt.
Girme« Co .
Glabb .Wolle
GlaS Schalle
GlückaufBrSu
Geebharbt
Golbfchm .
Görl . Wagg.
Gritzner
Großh .Webst .
Grotzman»
Grü »S:Bilf .
Grufchwiti
Gnanowerle
Gunblach
Habcrm. G.
Haiketh D.
Halle Masch .
Ham6. El .
Hammersen
Hann.Mafch.
Har6 .Gun>mi
Harpener
HebwigSh.

Heid .Pap .
Heilm. Vittm .
Hemm .Zem.
Hilpert M.
Hindr . Au» .
Hirsch » ups .
Hirschb . Lb .
forschossm. St .
Hohenlohe
Holz, » . Ph .
Horchwle .
Hotel6etr.
E.M .Hutsch
Lor . Hutsch
Alse Berg6.
dto . Geunss
Inbustrieb .
Illerich
Jübel
^ undhan «
Kahla Porz .
Kahl! C6tf.ii
Kali Aschl.
Karstabt
Klöll»crw.
Kuorr Ii . H
KShim . et .
Stoib & Sch
Kollm .^ our ^
Köln Aeueff
Kölner Gas
Kört Ge6r.
Kört EI.
« rauß & Co .

11 . 9.
155 .5
129 .5
139 5
196
79
48

97
222

4975
99
14 .5
151
66 .5
135
107 -1.
30 .25
210

12. 9.
156
128 -/»
140
196
79
49 .25
97
221

48 25
100
14 .5
151 -/-
67
135
106 5
30 .25
212

172 172

109
55 .5

108
109
141

13 •
134 '/.
139
136v .
55 .12
114
30
119

167
63 .25
60
76
108
74 .5
82 .5
133 '/.
102 ' /s
24 .5
58
100 .5
80

_
53

~

139
76 .75

124
84 .5
8A5

65
83 .75
34 .26
123
64 75
81 .76
220V.
118 .5
20
37 .75
108
32 .25
42
128
198 .5
100V8
80
170 '/.
67
1.06
iO
87 .5
53 .5
43
(,8
70 .5

109
55 5
104
109 V.
141
12o

134V.
139
136V.
55 .76
113 '
30
HSV .
21
167
63
50 25
/ 6
107 .5
78 .75
82 .5
134
102 %
25 .2!

101
80 .5

53
139
76 .25

124
ö4 .5
88 .5
56
62
84 .5
34 .25
123 '/.
06 5
81 .75
*20 .5
118 .5
20
38 .5
108 .5
32 .75
40
128 .5
2015
102 .5
86 .5
172 -1.
57
106
30
88
53 .5
42 5
96
70

Ku »zTrei6r .
KüpperS6.
Lahmeber
Laur «HUtte
Leipz .Rie6e<i
LeopolbSgr.
LinbeS E!S
Linbström
Lionel Sch .
Linnnerw .
Lorenz Tel.
Lübenscheib
MagiruS
ManneSm .R.
ManSselb
Maschb .Unt.
M .Buckau,W.
Mar .Hütte
M . W . Linb

„ Sorau
„ Zittau

Mcrt .Wolle
Metallges.
Meb. .Kaussm
Mez A..G.
Miaa
Mimosa
Miuimax
Mittelb . St .
Mix & Ge » .
Monteeatini
Mot . Deutz
Miilh . Bg.
Rational .Aul
Reckanole.
Rbl . Kohle
Norbb. Ei»
„ Steingut
., Trik.
„ Wolle

Nrdi .-Hchs .
Rbg .Herlul.
O6 .»Bebars
06 . KokS
bto. Genuß
Orensteiu
Lftwerte
Phönix B ».
Phönix » ct.
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poeqe Bo:zg .
Po (»phon
Preußengr .
RadebergExp.

11 . 9.
83 .25
106
156
40 .5
126 .5
55 .5
159
486
57 .25
79 .5

12. 9.
8275
105 -1.
156
405
127
55
161
490
59
79 .5

49 .75 49 .75
17 2 1/6
83 .87 84 .25
54 . -> 5o
41 .12 41 .12
100 6 101
162 162 .5
86 .87 85

39 .5
129 -1.
102 .5
24 .5
71 .5
83 .5
208 5
69 .5
110
128
45 25
75
89 .5
12 .5
125
135 .5
94
145 -1.

71 .5 7175
170 170 '/.

39
129 -1.
103/ ,
26
71 .5
Öi
208 -1.
09
109
128

89 .5

125
136
93 .6
146

52
8o
7575
68
199
77 .75
65
191
136
14
36
182
134
170 .5

52 .37
85 .87
/ 8 7o
58
199
77 .62
65
191
136

183
134
170

RaSqu .K»r6.
Reichel6riu
Reichelt M.
Nheinfelben
Rh . Braunl .
„ Eleltro
„ Möbel
,, Stahlw .

R. W. E.
„ Wests .K.

RW .Spreng
Richter Tab .
Riedeck.Mont .
Robbergr .
Rosenth.P .
Rlltgersui .
Sachsenw.
Süchs . Guß
S .. TH. Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Salzbetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schcring ch.
SchlegelbrSu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl . El . B.
Schi . Portl .
Söll Text.
Hfl. Schneib.
Schub. Salz
Sch . Crcnier
Schuckert rl.
Schultheiß
SuiwelmEif .
Sieg -Sol .G.
SicflerSbWerl
Siem . El .
Siem .HalSle
Sinner A..G .
Staßfurt ch.
Stett .Eham
Sloa Co
Stöhr « g.
Stolb . Zinl
Stollwerl
Stralf . SP.
Sübb . Im6 .
Sübb . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

11 . 9- 12. 9.
- 25 .75

27 .5 217 .5
141 141 .5
20 > 206
46

~
46

85 .5 85 .75
169 5 170
83

_ 83

88 7 88
96 .37 95 87
b50 650
68 .25 68 .25
55 .20 55 6

90 90
40 .6
84 .5 -
57 60
149 .5 147 '/.

326 .5
100 .5
109 .
310
164
48
80 .25
138 .5
129 ».

9 .12
81
175
70 .5
164
248
127
9
4487
104 .5
196
86
22 .5
49
66 .ö
8J .2 „
68
100
197 .5

41
142
3125

325 "«
100 .5
1 i
lij.0
163
47 .5
8075
136
125

9 .37
80
175
70 .5
154 ' i
247 .5
127

44 87
104
197
85
23
49
66 .5
82 .12
65
99 75
199 .5
40
143 .5
312 5

11 . 9. 12. 9.
78 78
147V« 145 ' .
135 137V«
119 119 %
115 114 5
36 25 36 .5
40
60

88
120

119
91

41 .75
60

86
120
52 .5
136

122
91

Thörl Od
Thür . Gas
Tietz Köln
TrauSrabio
Tuch Aach.
Tüll Flöh »
Gebr. Unger
Union chem.
11» . Dicht
Varz . Pap .
Ber .Böhlcrst.

,, chem.Char 52 5
„ Dt. Nickel
,, Flansch.
„ Glanzst.
„ Gotha »!«
„ Jute B.
„ M . Hall
, . Pinsel
„ Portlanb ^
„ Schuhs.B . 39

'
Stahlw . 77 .S

„ Zhpe»
Vilt . Wle.
Vogel Tel.
Vogtl .Masch .
Voigt Häss ».Wanderer
Waff Gelsenl. 127
Wegeli» 4Z
Weslereg . 203
WW .' g 34 .75 84 .87
WicSloch Ton — ^
Wiener Met . 40 .75
WittcnerGutz 40 Z

16 .5 16 .5
142 .5 142 .5

. . .. 77 .37
151 .5 151 5
44 4J 5
74 .25 74 .75
43 43 .25
151 -', 150
47 5 44 .5

126
43 .5
206

Witt . Tie,
Zriß .Alo«
Zeitz Masch .
Zell«. Ver.
Zellst .Walbh.

95
80
85
64
132

405
96
82 .25
845
64
132

Versicherungen .
Aach.M .Feue. 274 275
Maunh . Ver. 33 5 33
Norbstein 222 220
Bikt. Allg .
Bilt . Feuer 402 402

Kolonial -Werte
D«. .cstasrita 90 89
Reu .Guine« 331 32z
C »«bi 36 87 3/
Schamun « 92 93 .5* cili . dw

iferliuer
11 . 9. 12. 9.

ferniiu - Jüi otier uiigeu

« . .S . s.Vert.
Ällg .D .Lotal6
D .ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dto .Hoch6ahn
Hamburg .Sü
Pausa Damps
Äorbb. Lloyd
Ltabi Mine »
Allg .D .Crrbit

Bl . s. Brau
Barm .Banlv .
Bab .Hy .Wcch(
Bay .Bercinbk
Berl .Hblsges.
Commerzbaut
Darmst. Baut

Dc .Di -Bt.
Drcsbn .Bani
A.K.U.
Aug.El .Ges .
Baltimore
Bab .Motorr »
Bemberg
Berg,» . EI .
Berl . Masch .
BrownBove .
BnberuLEisei
El,« rl .Wasser
Comp.Hispa »
ContiCaoutch

69 .3 69
- 135 .5

93 .5 93 .62
91 25 91 .20

169
136
91 .5
36 .62
107 »/«
127 .6
116
134 .5
137 .6
143 '/.
128 .5
180 5
123 6
123 -/.
82 .5
137 -/8

166
90 .37
36 75
108
127 5
116 '/.
136
137 .5
143 -/1
128 .5
180 .o
123 5
123 -1.
82 .26
137 .5

58 57

166 166
42

- 59
93 .5 93 .75
312 .5 330
143 % 142 »/«

11 . 9.
DalmI.-Bei'Z | 9 .
Dt.COttlt w.
It . Erdöl {i . „Dt.Luio Wle 171 .5
Dyuam .Röbel . —
Ei . Liefermig 129
Et .Lichl « -., ' t 139 '«
EsiencrSteinI
Farbeninbust . 151V«
î elbm . Pap . 13o
gelten .Guill . 106
GclscnI.Bcrg 109 .6
Ges. I.e. UnI . 141 -/8
Gotbschmibt 66 5
Haui6.El .Wt- 133 -/8
Harpen.Berg 101 6
Hoesch Stahl 86 .87
Holzmanu o3 7o
Hotelbett. 123 .5
>> lsrBerg6au 22l ' i8
» aliAschersl. *00 .5
Karstadt 100 -/8
itlbrfiiernicite 81
» ölu.Rcuesfci t6 .75
Mannesman » 04 .3 /
Mansl . Berg 65 .25
!l>>asch.»Bau 41 .12
AictaUgrf . 102 -/8
Miag
Mittelstal)! —
MontcCnttu 45 .45

12. 9.
29 .62
133 ' «
73 .37
172 .6

130
141 .5

1515
136 -/8
105 3
109 .0
141
06 .7Ö
13 .
101 .5
83 .5
K6 ./5

222
201
101 .5
815
83 .6
dt .3 /
55 .5

45.5

Ratio ».Auto
Rordb . «Solle
Rtbf . .Hchf,
Cbrrbeoar )
Lbersch .es « 0 .
Ltcnsleiu
Lstmerle
Phönix Berg
Poipphon
Rbei».Braunl
dto . Eleltro
b>hei » sta6l
N .W E.
RiebrckMo »!.
RutgerSwle.
Salzdetfurth
Schiel .EI .B.
dto . Portlanb
Schub. -Salzer
Schlickert EI.
« wulthelß
Sicui . .Halöte
Stöhr
Svcnöla
Thü < Gas
Lt oub Tich
TronSrabto
Bei S .ahlwle
W»pi regeln
Zlllst.Walbh.

11 . 9.
12 .87
70

12. 9
13 .5

- 170

85 .37
59
199
7/5
181 .5
204 -1.
133 .5
85 25
169 -1.

55 .12
325 .6
137 -/8
130 .5

1531/8
248.5
196
83 75
312 5
148
136

n 87
205 .5
131 »/«

85 .62
58
199

183
206

85 .62
169 -1.

55 .5
326 .5
138 -1.
130/ .
17o
154
248
196
83 2
312

136
119
/ 8
206 .5
132 .5

Deutsche Staatspap .
12. 9.

Dt. Wertb. 94
6% Neichsanl. 87 -1«
Schahanw . 23 —
Bab . Staatsani . 81 .5
6VJ% Hess. I 95
V'̂ ^ Rcichsp. 100 2
« » besitz mit « 6l . 62 .7
Reubesitz ohne 7 .9
i % Bai). A6l. 9t . —
i % Schutzgeb . 14 2 .675

Dt . Stadtanleihcn
C% Berl . 24 —
C% Darmst. 26 —
7% DreSb.St .A.A 34
7% Franlf . 20 37
Hcibelbg . Stobt 9 .26 34 -/8
8 LubwigSh. St .A .26 91 5
8% Mainz G .A. 26 90
10% Man „ H.G .« .2!> 100 -1.
8% Mann ». St .A . 26 93 25
ß% Maunh . G .A. 27 -
8% Psotzh . 26 91 5
8% Pirmasens 26 87

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

Ii Bab . Hol, 24 19">Babenw . St. 18
Pfanbbricfbl . Golb * .33

6 Oitoät, Stmint ) 23 —
Ii Hcidelb. St . Hol , 26
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Volles,. Rogg.
6 Maunh .Sl .Koht.23">Psülz. H«p. Bk. 24

14 .75
2 .3

2 .5
815

>Pieuß . Kali
b Pr . Roggen
b Rh . Htzp. 24
ü Sachs . Roaaeu 23
5 Südd . Festw. Baal —

l >landl >rieke
8 Pfülz .Hyp . R . 2—5 99 .5
Rh . Hijp . Bl . 24—20 99 .25
Rh. HYP Bank S—8 99 .50
dto . S . 31- 34 lOO.z
4& Auatol . I . 14 */>
4V4Auatol. II . 14 -/.
3 Salonique M . 8 .5

Tehuant . 17 -/8
Bank -Aktie »

Ädr «
Bad . Bant
BI . f. Brau
Boy. B ..C .

106 -1« 106 -1.
125 127

Würzburg
Bay .HyP .W.
iicti ^ Mägei

Danatbl .
De-Di-Bl .
DreSdn.Bl .
Frankf .Bl .
^ r .Hhp .BI.
Fr Psd .Br .B.
Ccft . Credit

- 135
142 142
180 .5 180V.
122 -1. 122 ' .
123 123
99 99
162 162

- 160
27 .8 *7 .8

vom 12 . September 1930.
11 . 9. 12. g.

> H»P-BI 142 143
eichSbank 249 —

Rh . H»p. 156 155
Sübb .Bob.Ct 144 .5 144 .5
Westb . 90 90
Wiener Bkb. 103/« 10 -/8
Wt6. Rbl. 139 139

^ ransportanstalten
Bab . Lokalb . - -
7R« ch8b.Bj . — —

Sapag
90 .5 —

cibelb .Stt . — —
Lloyd 90 .10 91

Industrie -Aktien
219
108
133

Löwc»6.M .
Brau .Pforzh .
„ SchwStorch
Eichb .Werger
« .E .G.St .
Bab . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm. Elek .
Brem .Besgh.
BrowuBoberi
Bürsi .Erlang
Eem.Heibelb
DaimlerVen,
Dt. Erböl

„ (S .S . Sch.
„ Verlag

Dykerh .lwib .
« .Licht u .St .
EI. Lleset.
Emag
Enz.. Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
J .G.Farbe »
Feinni . Jett
Keltcn GuUI.
Frlf . Gas

» Hos
„ Masch .

Meiling u . Co
Golbfchm .
Gritzner
Grü » u. Bilf .
Hasenm. Fks.
Haid u . Reu
Hammersen
vansw .FüH.
HefserMasch .
Hilp. Armai.
Hirsch Knpf.
HOlll n. Tie!
Holzman»
Holzberkohl .
Jnag
Jungh .Gebt.
Kg .KaisetS
KleinDchanz
Kiiott C . H.

217
103
133

136 -1« 137 -1.
125
47 '/.
165
06 -18

103
23 .5
/ 3 .0
141

84 .5
141

65
/ y
39

150 '/.
73 .5

125
47
165
06 .5

103 .5

141 -1.

85
~

140 5

65
79
39

151
74

50
22
29 '/.
6o .5
30 .0
165 '..
125
21 .5

57
196
/ 6y*
124
/ 6
86V-
91
82 .4

130
169

50
23 .7o
29 .76
05 .25
J0 .5165.5
125
21 .5

196
76 .5
124
76

91
~

82 .4
33

130
160

K0I6 & Sch .
Konf .Braun
Kraust & Co .LahmeyetLechwerke
Ludw .Wal,
Mainkr .
Metallg.
Met.Knodt
Mez SöhneMiag
Mol . Ioimst .DeutzmotorO6crurfel
Reckarw.Eßl.
Left .Eifcii6.
Ps. Näh . «.
itteili.Gebh .
EH.EI .Vor, .
RH.E .Mm.
RöberGebr .
RütgcrSw.
Schlink Co .
Schnell , Fr.SchriftStemp
Schuckert N .
ictiutj Bern.
Seil Wolsf
Siem.HalSleSinaieo
Sudd .Zucker
Thür .Lief .
Trik.Besigh .
Ver .CH.Fis.
Ver .D .celf.
Ber. Faß
Böig ! Hiiffa.Boltohm
Wayß ^ Fteyt.
aSoIlf W. Pf .
äiiürtt . EI.
ZelIft.Asch°H.
dlo .Memet
ZellilWaldhos

11 . 9. 12. 9.
- 10541.4 -

67J> 68V«
97.75 97Vi90 90

— 79-/»102 102V«
70_
58 ßs
145 144
26.25
12107
81 .5133
97
5578
30_
154
39
46

26
107
81 .133 .C
98.554.078
30
112 .5
154 -1,39
46

143'/«
13?

90 9044
6072
150
34

lOO
95
94

44
60
72
150
34
60.5
100
93.594

Montan-Aktien
Eschw .Bcrg ^ 18 218
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse St . A.
KaliAschersl.
Kali Wester.
Mannesm .
Mansfelder
Phönix
Rheinstahl
Salz Hulbr .
TeUuS Bern
B. Stahlw .

10g '/« 108'
220 .5 221
198 200
203 207

76 .58o
*10
99

76.85
21099

77 .75 -
Versicherungs-Aktien

«llianzoerl. 184 184
Franks .« llg . — —
Frankonia — —
Fks. aiiidoetl. — —
Frankf .Reue — —"rauk.300et — —

taniih.Vers . — —

Iferliuer Freiverkehr
Bk. Moni
ÄeckerStahl
Dt. Gasoli»
Dt. LastautoIt. Petrol.
1?abcr Bleist .
KlückausBrkyl
Großkr.Fralik
Haagen -Rött.
Hann .Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
Lcrche<KRipP
Linle .Hosm
Manoli

12. 9
120
IL
10
C8
100.541
11640
120 8
24 Q
167
64

73 . S- 76
2000

Mfch.u.Kraub
Dr.P .MayerMülleritassee
RationalFilm
R.Bobenges.
Ravene StahlScheibemantel
Stoew .Auto
Terra Film
Ufa Film
bto. BonbS

Abler »all
Bb .KrügerSh .

12. 9.
70
30
30
90
27
160
46.5
55
90
96

146 - 47

12. 9.
Halle Kall
kaliinbuftrie 15S .5-«>.eWinlershall

DiamonbAll . 6 .75
bto . Vorzüge 6 .87
Kakao 850
Salitrcra 135-140
Slom .Salp . 80 - 85
SübfeePhoS . ca. 5
Chabe B . A.
bto . Span .
Pt «6.Jntet ». 1 .025
Ruffenbank 0 .675
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w S ẑl ' n ^sSs 3 3 _ O 4Qv«-»- w
"? 1 0 £$ -r^

3 s « 2 - T- » " » « Ä 2 2 ^ c ^ 3 " Sa »
^ •5 - S : rt S -

2q5 - » 3 ° « : s S=
Äi »4̂ ^ 0 "SSlF ^ CO ^ SjS ra SS rv <

oS ^ ^ SS 3 « *® « »
a3 s 5 ? S «s ! - *0

=
n . 3

°
ss 2 " ö ru >S? ^ • 2 ** S >

"̂ *
3 « 3 (yl p t -*

? « e 2 - P : » ^ _ & J? <2 ö k ^ . « " « , o« ceS « - - *-> —. ■£3,,w «o <a ,_ tz -3 »ra 3 353 -» 3 _. S 50 " ^ S' ö „ S ? 5 . 3f ' •*, s ? -
rt LA3 ^ <3 SS ' 63 CT ^ 2 ' CnC »a H <
Z L2 . ^ ? s5 -s ? 3 3 s g ssrarä » Ssi ?

« A. Z
'

'
CS s »

M » p 3 5.
, 32 -

'
« =

3 « t»
S ö - 1" 5 .

»5
*

er ö
ÄS
3 -§ ™

s § "
'

A « » 3
" 3 ss

S - »
w o

ra Or 3
«-t » c»

CT1̂
"5 ? SS

*
»

ss - ss
£t rora —1
« 3 P

,S §

M
85 =»
3 3
3 ^
» S »

2 « S

,̂ ? 5

n ^ . ss— rv
» SS *■*

C
ra Ö -tS

" » 3

2 . . 2 3
^

' S^ JIg
2 . ra rt '

SS—. 53
SS 13 SS

T ? » K
TO O1 •»

ii »
3 «
<» 2

© KZ
'
D . Aj

3 2 TO— ÜTO " H 3
• 2 3 S, ® *3

' s .SZZ - Z

^ S - ^
3

a 2 . ss ss
2 . SS Cr 3
2 S S 0

8 « >3 9 .^ SS SS: ^ ;
o St
a

*
ro SS ss

g *-t • o
« 0 O * §

O Aî o .
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Internationale
Postwerizeichenausstellung.

Eröffnung in Berlin.
WTB. Berlin , 12. September .

Kaifersaal im Berliner Zoo fani > heute
vormittag 11 Uhr iie Eröffnung der internatio¬
nalen PostwertzeichenauSstellung von 1930 statt .
Unter t>« n Ehrengästen bemerkte man u . a . öen
>«eichsvostminister . Prof . Stenger , öer erst«
^ orsitzende des Arbeitsausschusses , begrüßte dte
^ aste aus öem In - nnt > Auslände auf das
Herzlichste und wies darauf hin , daß das
Schönste, Wertvollste , was philatelistischer F-leiß
SMsammentragen konnte , hier versammelt set.
^ eichspvstminister Dr . Schätze ! überbrachte
vre Grüße des Reichspräsidenten und der Reichs -
regierung und erklärte dann die Ausstellung für
« öffnet . In seiner Ansprache bei Eröffnung
betonte er die enge Verbundenheit , mit der Po >t

Philatelie miteinander verwachsen sind .
Wenn die Post Voraussetzung und Nährboden
° er Philatelie sei , so wirke andererseits die Phi¬
latelie fördernd und befruchtend auf daS Post -
wesen ein . Die Verbindungsbrücke beider sei
die Briefmarke . Der Redner sprach dann von
der Briefmarke als Postwertzeichcncinsicht , als
Symbol der Postverwaltungen und der Natlo -
uen , die sie vertritt , als Symbol des Verkehrs
und als bedeutsames Werk der Kleinkunst und
schloß : Angesichts der vielfachen und engen Be -
Ziehungen zwischen Philatelie und Post hat dte
veutschc Reichspost für die internationale Post -
wertzeichenausstellung Berlin einen besonderen
Druck der neuen Wohlfahrtskarte herausge -
bracht, um diesen der Ausstellung als Zeichen
mnerer Verbundenheit zu widmen . Mit dem
Wunsche , daß die Ausstellung ein Markstein der
Gesch-ichte der internationalen Philatelie sein
wöge, erklärte der Minister namens der Reichs-
regierun « die Ausstellung für eröffnet .

Der Reichspräsident hat an die Ans -
stell»« nachstehendes Schreiben gerichtet , daS
vom Reichspostminister bei der Eröffnung ver -
lesen wurde : „Znr Eröffnung der internatlo -
nalen Postwertzeichenausstellung Berlin 1S3U
sende ich als Protektor meine herzlichsten Grüße .
Möge der ,Hposta "

, die sich die Aufgabe gesetzt
hat . durch eine erlesene Zusammenstellung von
Postwertzeichensammlungen aller Länder die
weltumspannende Bedeutung der Briefmarke
und der Philatelie der Öffentlichkeit vor Augen
zu führen , ein schöner Erfolg beschieden sein .

Gewitter überGüdostsrankreich
WTB. Paris . 12. Sept .

Ueber Südostfrank reich, besonders über Mar -
seille und Umgegend , ist gestern abend ein
außerordentlich heftiges Gewitter niedergegan -
gen. Die Kaimauern in Marseille wurden zum
Teil überflutet . Gegen Mitternacht mußte ein
Wohnhaus geräumt werden , da Einsturzgefahr
bestand. Der Straßenbahn - und Bahnverkehr
ist teilweise lahmgelegt . Das am Donnerstag

abend aufgetretene Gewitter hielt nicht
weniger als sieben Stunden in unver -
minderter Stärke an . In vielen Straßen stand
das Wasser Meter hoch. Gleichzeitig trat
em Wirbel stürm auf , der die Gegend in

200 Meter Breite vollkommen verwüstete . Hau -
ser wurden abgedeckt. Die Dächer wurden
hunderte Meter weit fortgetragen . Der Ver -
kehr ist zum Teil unterbrochen . Die Lichtlei-
tnngen sind zerstört .

Der Bombenleger-pwzeß.
Frau von Oertzen in Freiburg . - Oie polizeilichen Unterredungen

mit den Angeklagten.
TU. Altona , 12. Sept.

Am 14. VerhandlungAtag fehlen die Angcllag -
ten Hamkens und Frau Holländer . Der für
heute geladene Polizeipräsident Eggerstädt -
Altona ließ sich wegen dringender Verhinderung
entschuldigen . Auf eine Frage des Rechtsanwalts
Graf von der Goltz teilte die Staatsanmaltschast
mit , daß der Aufenthalt der Frau von
Oertzen jetzt ermittelt sei. Sie befinde sich
in den vereinigten klinischen Anstalten der Uni -
versität Freiburg und habe ein amtsärztliches
Attest beigebracht , daß sie vorläufig nicht reise -
fähig sei . Aus Antrag des Rechtsanwalts Graf
von der Goltz beschloß das Gericht , dte amts -
ärztliche Untersuchung anzuordnen , um sest-k
zustellen , wann die Zeugin vernehmungs - und
reisesähig sei . Polizeipräsident Wentker -
Harburg -Wilhelmsburg , der bei der Besprechung
Herbsts mit einigen der Angeklagten zugegen
war, , erklärte als Zeuge , Regierungspräsident
Herbst habe die Absicht gehabt , die Angeklagten
kennen zu lernen , um zu erfahren , was die An-
schlüge eigentlich bezwecken sollten , Die Ant -
wort der Angeklagten sei allgemein gewesen,
daß es so in Deutschland nicht mehr weitergehen
könne . Die Bauern müßten von Haus und Hof.
Menschenleben sollten dnrch diese Anschläge nicht
gefährdet werden . Dr . Luetgebrune fragte
den Polizeipräsidenten Wentker , ob für die
Unterredung des Dr , Herbst ein Auftrag vom
Untersuchungsrichter vorgelegen habe . Der
Zeuge verneinte das . Herbst und er hätten den
Untersuchungsrichter gebeten , diese Unterredung
abhalten zu dürfen . Die Angeklagten hatten
sich zunächst geweigert , eine solche Unterredung
abhalten zu lassen, da sie sich von Polizeiorganen
nicht vernehmen lassen wollten . Dr . Luetge-
brune legte Wert auf die Feststellung , daß , ob-
wohl es sich um eine rein private Unterredung
gehandelt habe , tu dem vorliegenden Strasver -
fahren davon Gebrauch gemacht worden sei .
Kriminalkommissar Dr . Braschwitz , der
ebenfalls bei dieser Unterredung zugegen war ,
bestätigte , daß sie einen gänzlich unverbindlichen
privaten Charakter getragen habe . Im weite -
ren Verlauf begründete Dr . Luetgebrune noch-
mals seinen Ablehnungsantrag bezüglich des
Sachverständigen Dr . Heick.

Nach der Mittagspause verkündete das Gericht
einen Beschluß, in dem das gegen den Sachvcr -

ständigen Dr . Heick vorgebrachte Ablehnuugs -
gesuch des Rechtsanwalts Dr . Luetgebrune für
unbegründet erklärt wird .

Es folgt dann die Vernehmung des Rechts -
anwalts Dr . C o n r a d-Berltn , der erklärte , er
sei über Fragen , die das Verhältnis Volcks zu
Frau von Oertzen angehen , zur Verschwiegen -
heit verpflichtet . Er habe den Angeklagten Volck
durch Frau von Oertzen im Mai oder Juli
1328 kennen gelernt . Volck sei dann später noch
einige Male bei ihm gewesen und habe ihm er -
klärt , das Landvolk würde zur Verzweiflung
getrieben , die Regierung habe kein Verständnis
für die Notlage . Jetzt werde durch das ganze
Bauernvolk vom Norden ausgehend in ganz
Deutschland eine Demonstrations -Bewegung
gehen , damit die Regierung einsehe , wie ver -
zweifelt die Lage sei . Er habe Volck für einen
großen Idealisten gehalten . Conrad sagt wet -
ter aus , daß auch er oft mit Frau vou Oertzen
über A st r o l o g i e gesprochen hat . Frau von
Oertzen habe ihm gesagt , Volck tue alles , was sie
wolle , er sei völlig in ihrem Bann . Rechisan -
walt Graf von der Goltz fragt , ob Frau von
Oertzen sich der Verhaftung des Volck gerühmt
und erzählt habe Reichskanzler Dr . Müller
habe ihr gesagt : Sie sind ja eine geborene
Diplomatin ! Dr . Conrad entgegnete , Frau v.
Oertzen habe sich tatsächlich gerühmt , daß sie zum
Tee beim Reichskanzler gewesen sei und dieser
Ihr gesagt habe : „Sie sind eine hervorragende
Diplomatin ! " — Dr . von der Goltz fragt nach
den Beziehungen der ?5rau von Oertzen zu Dr .
Breitscheid und zu Staatssekretär Dr . Weis -
mann . Conrad erklärte , er sei durch seine
Schweigepflicht gebunden . Er sei im Sommer
1923 mit Frau von Oertzen in einem Kurort
zusammen gewesen . Dort habe Frau v . Oertzen
sich stets ihrer ausgezeichneten Beziehungen zur
Reichsregiernna gerühmt und wiederholt von
ihrem F » ennd Dr . Breitscheid ge ' vrochen . Der
Erste Staatsanwalt fragte daran ' ob Volck zu-
gegeben oder angedeutet habe , daß Frau von
Oertzen ihn zu einigen Bombenattentaten ange -
stiftet habe . Dr . Conrad erklärte , das habe
Volck nicht gesagt . Rechtsanwalt von der Goltz
fragt nach den Beziehungen der Frau v . Oertzen
zur politischen Polizei , worauf Dr . Conrad er -
klärte , Frau von Oertzen habe ihm gesagt , er
könne viel Geld verdienen , wenn er sich der
politischen Polizei widme .

Oer Ausbruch des Gtromboli
WTB. Messina . 12. Sept .

Durch den gestrigen Ausbruch des Vulkans
Stromboli wurden ö Personen getötet
und 16 verletzt . Der Ausbruch war durch eine
besondere Erscheinung charakterisiert , nämlich
durch den Erguß glühenden Sandes , der auf
seinem glücklicherweise kurzen Wege großen
Schaden anrichtete . Er fiel in einer Breite von
50 Metern nieder . Das sofort organisierte
Rettungswerk hatte vollen Erfolg .

Selbststellung
eines Lohngeldräubers

TU. Görlitz . 12. Sept .
Der Lohngeldräuber Thiemann , der vor

einiger Zeit mit 19000 Mark Lohngelbern
der Braunkohlengrube „Stadt Görlitz " aus
Kohlfurt verschwand , hat sich der Görlitzer
Kriminalpolizei freiwillig gestellt. Er wurde
sofort verhaftet . Thiemann gab an , nunmehr
mittellos zu sein . Nach einer Mitteilung an
seine Frau will er 18 000 Mark in der Gör -
litzer Heide und bei Frankfurt an der Oder
vergraben haben .

Bezieher
unserer Blluslrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

500.— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

. 1000. — für den Kall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

■. 1000.— für den Fall der dauernden Ganz -
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

2000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger I .ebensversicherungs -Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingun¬
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .
für Porto ) frei Haus .

III

jefzi isl die Zeil für
Ofen Reparaturen !
Lassen Sie Ihre Öfen reinigen
t<nd nachsehen bei

JOS . KLEBER
Akademiestraße 29 — Telephon 2035
Junker & Ruh -Oefen — Kachel -
Oefen — Eiserne Oefen aller Art

Elektr . Beleuchtungen aller Art
in Seide , Holz , Metall , Glas und Pergament

im Spezialhaus

Kailerstrahe
136 H
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Billigste Preise
Ratenk 'abkommenJÜ

Ii»^ 1
B ■

K e in Laden

Probieren ^ ie meine Foto¬
artikel and Kameras

JBillig und gut
Sachverst . Rat in mech . , opt . u .
lotogr .Artikel . Eig .Präz 1werkst .

f.ttneller-ÄÄ

Neue Hepbst - und
Winter -Modelle

sind eingetroffen
SCHNITTMUSTER naoh jedem Bild

Hendpina Upmetzep
Waldstpasse 4

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist jeaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen versehen !

Der moderne Schmuck Di © oute Uhr Das schöne Besteck

bei Uhrmacher
Wald str . 24

Reparaturwerkstatt
Hiller Juwelier

Tele/ . 35V »
Ratenkauf abkommen

Japan -, China -, Orientivaren

20 hrüftiue , aromatische Qualitütssorten
125 Gramm Rmk. 1 .- , / .£ © , I .SO bis 2 .OO

Wilkendorfs Jmportfjaus , Paffage 75

Etuis aller Art
Besteckkasten

Besteck -Einhan ten
Musterkoffer ^

fertigt

Etuisfabrik K. MÜLLER
Karl8ruhe,Sofienstr .ll4 H III,Tel,5736

Fußschmerzen
verhütet und heilt man mit bestem Ei folg durch

baihners IM- u. örthopädiesfiefel
Kingrearb . Gelenksttttzen
Holide Reparaturen

Hch . Lackner
KarlMrnhe , Dontlautr . SS« (Hauptpost)

Hermann Köhler
Fein « Herrennchneiderei
Lager in - u . ausländischer Stoffe

Amalienstr . 25 II

Damen wählen richtig
wenn sie Heils Harn -, n -Salon besuchen !
Spezialität : Dauer - Wasser - Wellen - Solide Preise

KarI Heil SS

Brillen , Klemmer
Thealergläser
Barometer

Holer& C£
Inh . Herbert Spitz

Optisches Spezialgeschäft

EckeWald - u .Sofienstr .
Reiche Auswahl - Billige Preise

Mdisches lUnöeßtbeattr
Spielplan vom 14 . bis 22. September 1930.

Im Landestheater :
Tonntag . 14 . Sept . * A 1. Th .-Gem . 1— 100. Neu

einstudiert : „Tannliäuicr "
. Bon Wagner . 10 %—28.

(8 .- .)

Montag . 15. Sc »«. * B 1 . Th .-Gem . 8 . S .- Gr . .
2 . Hälfte . Neu elnftU '&iert : „Die Nibelungen " 1. und
2 . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel . 19V4—23"-4 . (5 .—.)

Dienstag , 16 . Sept . * G 1. Th .-Gem . 2 . S .- Gr . und
1501—1550 : „Der lustige Krieg " . Operette von Johann
Straub . 20—28. (7.— .)

Mittwoch . 17. Sept . * B2 . Th .-Gem . 3. S .-Gr .,
2. Hälft «. Neu einstudiert : „Die Nibelungen ", 8 . Ab »
teilung . Trauerspiel von Hebbel . 19 >4—22^ . (6.— -)

Donnerstag , 18 . Sept . HO 1 lDonnerstagmiete ) .
Th .-Gem . 101—200. Neu einstudiert : „Falstasf ."

Lutsche Komödie von Verdi . 19H— 22%. (7.—.)

Frettaa , 19 . Sept . Volksbühne : 1. Septembervorstel -
lung : »Amnestie " . Schauspiel von Finkelnburg . 19 %
bis gegen 21Vi. (5 .—. ) Der 4 . Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten .

Samstag , 2« . Sept 1. Th .-Gem . 201—800 : Ur¬
aufführung : „Mississippi " . Schauspiel von G : org Kai -

ser . 20—22 %. lS.— . )

Sonntag . 21 . Sept . * C1 . Th .-Geut , 301— 100: . Die
Stumme von Portici "

. Grobe Over von Auber . 19 'A
b .S nach 22. (8 .—.)

Montag , 22. Sept . Volksbühne : 2 . Sevtembervorstel -
lung : „ Amnestie ". Schauspiel von Finkelnburg . 19%
bis gegen 21%. (5 .— . ) Der 4. Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 21. Sept . -̂ „Zinsen ". Komödie von

Shaw . 19%—21%. <8.—.)

Neuanmeldungen zur Platzmiete für das neue Spiel -

jähr werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .
Allgemeiner Vorverkauf und Umtausch sür Jnhibcr

von Blockhesten ab Montag , den 8 . September , vor -

mittags 9 % Uhr . Kartenvorvcrkauf : Vorverkaufskasse
des Landestheater . Tel . 6288 . In der Stadt : Musi »

kalienHandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser , und Wald -

» ratze , Tel . 388 uwd AuskunftSstelle »es Verkehrs -

vereinS , Kaiserstraße 159, Tel . 1420 Zigarrenband ,

lung Fr . Brunnert , Kai ser alle « 29. Tel . 4851 und

Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplab 48, Tel . 508.

(Färberei C/iem -Reinigung-sanstalt

Wlict) .
'Weiss

'dlumenjtr. 17
Gegr. 1867 Telephon 2866

Achtung^
meinToftal-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe dauert nnr noch
kurze Zeit . Um schnell und vollständig zu
iäumen , gewähre ich auf

Wollwaren 50 %
Weißwaren 30 %
Trikotagen 30 %

Waldstr . 95
bei der Bottenstrafle

Ratenabk .d . Bad.BeamtenbankHIPP

OTT# 1FII
vormals J . Stuber

Aeltestes Betten -
Blaiser Strasse 130

und W (ische - Greschäft am Platze

A . Hildenhrand
Damen - Salon — Parfiimerie
Erbprinzenstr , 31, Tel. 3( 92

Hetinö -Seife Fl . 1 . 7 & u . 3 . 50
fiir alle tarben — speziell für ergrautes Haar

Damenhiite
OTTO HUMMEL

Kaiserstr . Ecke Lammstr .

MI niiiiiliiiii
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Don der Heia zurück !
aW — BMIIHII!!!■■ ■ ■ Hl UliIHIIII I

Jetzt ist es Zeit , die in der Sommer¬
frische gemachten Aufnahmen in ein

ALBUM einzukleben !

Foto -Üfibsn , Papiere
Filme » Platten ♦ Zubehör

in großer Auswahl
Entwickeln Kopieren

(äff ROfll , Drogerie
Gottesdienst -Anzeiger .

Sonntag , den 14. September 1980.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Wegen Bauarbeiten ge-
schlössen .

Kleine Stufte . 8 Ufa : Pfarrer Glatt .
%10 Uhr : Pfarrer Glatt . Ü12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst .

Schlobkirch « 10 Uhr : Kirchenrat Mischer.
Johannesklrche . 8 Uhr : Vikar Fuchs .

WO Uhr : Pfarrer Haub . %11 Uhr : Christen¬
lehre . Pfarrer Hauh . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst .

Ehristnskirche : 8 Uhr : Vikar Kelber .
10 Uhr : Kirchcnrat Rohde . 11 ^ Uhr :
Jugcndgottesdicnst , Kirchcnrat Rohde .

Marknspsarrei . tz>emeindehaus , Blücher -
strabe 20 : 10 Uhr : Psr . Seusert . 1114 Uhr :
Cliristculchre . Pfarrer Seusert .

Lutherkirche . 8 Uhr : Vikar Pürifc . ÜIO U . :
Vikar Pörib . % 11 Uhr : Christenlehre , Vikar
Bcrnlcbr . 1412 Uhr : Kiiidcrsottcsdienft ,
Vikar Bcrnlchr .

Matthäuokirche 10 Uhr : Vikar Schölch .
1114 Uhr : Christenlehre . Vikar Schölch .

Beiertheim - 1410 Uhr : Vikar ftuchs .
Karl - Friedrich - Gedächtniökirche . 8 Uhr :

Vikar Kühn 1410 Uhr : Vikar Kühn .
%11 Uhr : Christenlehre , Vikar Kühn .
%12 Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Kühn .

Lukas -Gemeindesaal : %9 Uhr : Pfarrer
Sic . Benrath 11 Uhr : Kindergottesdienst in
der Telcaravhenschul « . Pfarrer Lie . Benrath .

Darlanden lTurnhallej : 1410 Uhr : Vikar
Heuser .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst , Pft .
Gerhard . 9411 Uhr : Kindergottesdienst , Pft .
Gerhard .

Diakonissenhauskirche 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends 148 Uhr : Missionar Ruf .

Städtisches Krankenhaus . 10 Uhr : Ober -
kirchcnrat Sprenger .

Evang .- luth . Gemeinde .
Kapelle . Lutherplab . 1410 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock .

Eoang . Stadtmission , Adlerstr . 28. S Uhr :
Bibclstunde . — Mittwoch , 8 "4 Uhr : Bibei¬
stünde . — Donnerstag , 8 Uhr : »>am : lien -
abend .

MethodiNengemeinde , Karlstratze 49d . 1410
Uhr : Prediger Jabnke . 11 Uhr : Kindcrgot -
tesdienst . 5 Uhr : Prediger Berber . — Mitt¬
woch: Nibelstun .de .

Zw «
"

„ umstirdie . V410 und 144 Uhr : Predigt .
%ll Uhr : Kindergottesdienst . — Donners¬
tag . 8 Uhr : Bibelstunde .

bürg , Hardtstrabe 5 . 9411 Uhr : Kin¬
dergottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Gottesdienst

Wocheuaottesdientte der Evangelischen
Stadtaemeinde

Waldhornstratze 11 (Konsirmandensaal ) :
D '

.enstag , abends 8 Uhr : Bibelstund « , Vikar
Nußbaum .

Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr
Missionar Zimmermann . — Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Vikar Pörib .

Johanneökirche . Donnerstag srüh 7 .05 U . :
Morgenandacht .

Katholische Stadtgemetnde .
Wandercrnottcsdtenst im Babnbos . Am

nächsten Sonntag , 14 . September , ist sür
Ausflügler früh um 4 Uhr 10 Minuten
Gottesdienst Jm Bahnhof .

St . Stephen 146 Uhr : hl . Messe : (5 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsch «
Singmesfe mit Predigt : V410 Uhr : Hochamt
mit Predigt : 1412 Uhr : Schülergottesdienst
mit Predigt : 143 Uhr : Hcrz - Jesu -Andacht
mit Segen .

Altes BinzentinshauS . 147 U6r : Krüh -
messe : 8 Uhr : Amt : nachm . 146 Uhr : Herz
Maria -Bruderschaft mit Segen .

St . Elisabethkirche . *47 Uhr : Frühmesse .
8 ll6r : Singmcsse mit Predigt : '.410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : vorher Weihe der
Hochaltarbilder : 11 Uhr : Schülergottesdienst
mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für
Mädchen und Jünglinge : 148 Uhr : Weihe
tes Kreu »iveg«s und Kreu »wegandacht .

St . Berndardnskirche . v Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : ^ 10. ..Mr : Predigt und
Hochamt : *412 Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linae : 148 Uhr : Herz -Jesn - Andacht .

Liebfrauenkirchc . 6 Uhr : Friihmesse : 7 U .
Kominunionmess « : 8 Uhr : Den :sche Sing -
mess« mit Predigt : %10 Mr : Hauptgottes .
dienst mit Hochamt unid Predigt : 1412 Uhr :
Kindergottc -sdicust mit Predigt : ?42 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 148 Uhr :
Herz -Jesu -Bruderschaft .

St . Bonisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse

gottesdienst mtt Preoigr : uor : Christ
lehre für die Jüngling « : 148 Uhr : Herz -
Jesu -Bruderschaft mit Segen .

Her, -Jesu - Kirch«. 1410 Uhr : Sinamess «
mit Predigt : 143 Uhr : H« rz- Jesu -SZruder -
schast mit Segen . — Donnerstag : 7 Uhr :
Schüleraottesd .enst . .Lndwig -Wilhelm -Kraakeuheim . Mittwoch
6 Uhr : hl. Mess« .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Früh¬
messe und Beichtaelegenheit : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt
mit Predigt : J4,12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : VA Uhr : Corports -Christi -Bru -
dcrfchastsandacht mit Segen .

Hl . Geistkirche lDazland «« ». 947 Uhr :
Kommunioninesse : 8 Uhr : griihmeif « mit
Predigt : 1410 Uhr : Predigt und Hochamt :
2 Uhr : Her ^ Jesu -Auöacht : dann Bersamm -
lung für den Mütterverein und 3 . Orden
mit Vortrag und Andacht .

St . Josefsklrch « IGrüuwIukelt , 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kom -
munion : 1410 Uhr : Sin « messe und Predigt :
Christenlehre für Jünglinge und Bibliothek :
2 Uhr : Herz -Jesn -Andacht : G Uhr : Rosen¬
kranz .

Hl . Kreuzkirche sKnielingcnt . Von 6 Uhr
an Beichtgelegenheit : %7 Uhr und 148 Uhr :
hl . Kommunion : 149 Uhr : Festvredigt und
levitiertes Hochamt mit geme n̂srnier hl .
Kommunion der Pfarrgemeindc : 2 Uhri
feierl . Vesper mit Segen . — Wcrkt .igsgot -
tesdienst : 147 Uhr . — Mittwoch : 0 .07 Uhr :
Schiilcrgottesdienst .

St . Antoniuskapelle <Ca ««ufteln ) . 7 Uhr :
hl . Messe : abends *4S Uhr : Herz - Jeiu -
Andacht .

St . Mlchaclskirche «Belerthelml . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 147 Uhr : liturg . sche Früh¬
messe mit GeneralLommunion der Jung -
krauen : 8 Uhr : Deutsche Singinefs « mit Prc -
digt : liW Uhr : Hochamt m . Predigt : 11 Uhr :
Kindcr « ottcSdienst mit Predigt : -2 Uhr : Hcrz -

Jesu -Bru 'dcrschaft : abends 148 Uhr : Feier
des Titularfestes der Jungfrauenkongre -
gation mit Predigt und Segen .

St . CnrtaknS - u . Laureutiuskirche <Bulach >.
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion des Männer - , Ge -
sellen - und Jugendvereins und der übrigen
Männer und Jünglinge : 1410 Uhr : Hochamt
mit Predigt : 1 Uhr : Christenlehre : 142 Uhr :
Andacht zium göttlichen Herzen Jesu mit
Segen .

St . Nikolauskirche «Rüppurrs . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkom -
munion des Jugend - und Gcsellenvereins ,
sowie Monatskommunion des Männer -
avostolates : 9 Uhr : Amt mit Predigt :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
142 Uhr : Christenlohre für Jünglinge und
Mädchen : 2 >Uhr : Herz --Jesu -Andacht mit
Segen .

St . Konradskirche ( lelcRr -fln ' ncl . 7 U . :
Monatskommnnion der Männer und Jüng -
linae , anschließend Frühmesse : 1410 Uhr :

Amt mit Predigt : 143 Uhr : Herz - Jesu -
Andacht mit Segen . — Dienstag und Don -
nerstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . —
Samstag : 4— 7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Städt . Krankenbaus . Samstag , 2—3 Uhr :
Bcichtaelegenheit — Sonntag : 149 Uhr :
Predigt und Singmesse .

St . Martinskirche «Rintheim ». 6 Uhr :
Beichtgelegenhelt : 148 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion der Männer und Jüng -
linge : 1410 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr :
MuttergottcSvespcr . — Donnersbig : 7 Uhr :
Schülergottesdienst . — Samstag : 6 Uhr
morgens und von 4—9 Uhr nachmittags :
Bcichtaclcgcnhcit .

Alt - katholische Stadtaemeinde .
Aiiserstchungskirche lHertzstrabe 8 ) .

Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
*410

Chrtstlich -Wisseuschastliche Verewig « » « .
(Christian Science Societni Karlsruhe .
Kriegsstr 84 VortragSsial : vorm . 914 Uhr
— Mittwoch abends 8 Uhr

Gelegenheit !
Compotfeller

echt Bleikristall
reiches Sonnenmuster , ca . 1 ^ cm Durchmesser

Stück 1 .- 0 .90
Beachten Sie meine Schuuienster !

cm
* 0

tt » * «

Zuvermielpn

Garfenffadt
Karlsruhe

«. G . m . b . H.
^ . Wir haben zum 1 .
Oktober 1930 , eventl .
später , zu vermieten :
Einimilien-

Doppelhaus
3 Zimmer , Küche .
Dachkammer , Bad , 2
Veranden , gros, . Gar¬
ten und Zubehör .Ei en-

Reihenhaus
lEckhauS ) , 4 Zimmer ,
Küche , Dachkammer .
Zentralheizung , grob .
Garten . Eisenbahn -
angestellte werden bei
Vergebn . dieser Woh -
nung bevorzugt .

Meldungen bis zum
18. Sevt . 1930 in der
Geschäftsstelle , Osten -
dorsvlab 2 , wo die
näheren Vcdiugungcn
l>u ci-iahren sind .

Der Vorstand .

Beicrtbeimer Allee 82
bochherrfchaftl . . grotze
6 Zimmerioohng .
mit ZentralbeizAng ,
1 Treppe , zu vermiet .
Näheres daselbst vart .

Zu vermieten!
in der Vestlichen
Kriegsstratze ein «
schöne Wohnung
vou 6 Zimmern ,
Badzinlmcr etc .,
auf 1 . Oktober .
Die Wohng . wird
ganz neu berge -
richtet . Es können
auch evtl . 2 Woh -
nungen , je 3 Zim -
mer . gemacht wer -
d« n . Näheres von
1 bis 2 und von
414 Uhr an bei
Rud . Spw . Schil -
lerftr . 2 . Tel . 1938

li - 5 Zim . - UIllkng .
schön hergerichtet , el .
Licht , DnrmcrSbeimcr -
strakie 21 . 1 Treppe ,
auf 1. Okt . preiswert
<u vermieten . Näher ,
im 1 . Stock .

Schoue . moderne
5 ZinmemMg.
mit

par
I

Keller und Mädchen¬
zimmer . auf 1. Okt .
zu vermiete » . Anzus .
Hirfchstr . 142, 2. St ..
von 2 bis 5 Uhr .

Moderne , grob «

4 Ziinmer-
Achnung

mit Bad . Etagenheiz .,
großer Veranda , sonst .
Zubehör , am 1. Okt .
od . Nov . zu vermiet .
Preis 9S.— Mark .

Zeppelinstraste 8».
2 . Stock ,

Albssedliing .
Herrschaftliche , grob «

3 Zimmemohng .
eing . Bad n . Zubch .,
Etagenheiz ., evtl . Ga -
rage , per sofort zu
vermieten . Näheres
Kricgsstralie 290 , II ..

Telephon 208.

Zu uermieten:
Z Zimmeroohng.
mit Zubehör , im 1 .
Obergeschob . beschlag -
nahmesrei , evtl . auch
mit einem 18 am gro¬
ben , für Büro oder
Werkstätte geeigneten
Raum , im Stadtteil
Müblburg . sofort :
3 Zimmerioohng .
mit Zubehör , im 1 .
Obcrgeschob . in der
Altstadt , aus 1 . Okt . :

2 Zimmerrcohng .
Mit Alkoven u . Zu -
behör , im 1. Ober -
gefchob , in der Süd -
stadt , aus 1 . Oktober .
Angeb . nnt . Nr . 3K81
ins Tagblattbüro erb .

5 ZimmeriDohng.
am Karlsplatz . 3 Tr .
doch, neuzeitl . einger .,
m . Balkon , Loggia u .
reicht. Zubehör , auf 1
Okt . zu verm . Näher
Hirschitrabc 115 . III

Zwei 5 Z .- Wobnuna .
mit Bad . auch als
Büro , Mathnstr . 17.
Ecke Karlstr . . zu vm .

AuSknnst : 3 . Stock .
Tel . 3673.

4 3 .-Wohnung
per 1. Nov . zu verm .
Näh . Angilst -Dürrstr .
Nr . 3, Laden .

4 Zimmemohng
mit allem Zubehör ,
herrl . Lage in Rüv -
purr , aus 1 . Novem -
ber preisw . zu verm .
Zu erfrag . Rüppurr ,

ulpenstrabe 34 . II .

Schöne
4 3>mmerWbng.
mit Glasabschlnb u .
Garten , in schöner
? agc , f . so Jl monatl .
sofort oder später zu
vermiet . Nähe Bahn -
Hof . Zu erfragen bei
^ E . Geis « » .Ottcrsiveier bei Bühl

lBadeul .

Limmer
G « t möbl . Zimmer

m . l od . 2 Betten zu
renn . Gegenüber dem
alten Bahnhof .
KriegSstr . 80 , 8 . St .

Frdl. möbl . Zim.
au solid . Fräulein zu
vermieten . Douglas -
strahe 9 . 3 . St . rechts .

V. F. B. -SPORTPLATZ
verlängerte Hardtstrasse — Strassenbahnlinie5

sonntsg . 14 . septem &er . nachmitt . 3 Uhr

BezirHstigaspielPHÖNIX
gegen

V. f. B.
Vo rher unt . Mannschaften gegen F .C. MUhlburgJ

beim Rheinhafen I
Sonntag , den 14. Sept . 1930

geschlossen.
Büro zu vermieten
4 — 5 schöne , gut ausgestaltete Parterre -
zimmer am Ettlingertorplatz . evtl . mit
Garage , an Daiiermieter , ruhigen Gcichäits -
betrieb , Anmaltsbüro oder Arztoraxls , per
1. Oktober , evtl . früher . Mietpreis 160 Rm .
monatlich . Nähe res F liederstrahe i .

Erofssr b a d e n
mit 2 Schausenster im

herz d . Kaiserltr .
Schattenseite , zu verm .
Näher , durch E . Br « i -
tenberger . Karlsruhe .
Ostendstr . Z. Tel . 240«

Werkstätte auch als
Lagerraum , 75 am ,
sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . Link ,
^ chntzcnstrabe 84.

MBI
Ruhiger Mieter sucht
2 Zimmermohng.
sofort od . 1 . Oktober .
Angeb . unt . Nr . £ 674
ins Tagblattbüro erb

llnmöbl . Zimmer ,
geräumig tWcststadtl ,
in nur gutem Haus « ,
von Beamten auf 1 .
Okt ds . IS . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3S75
ins Tagblattbüro erb .

Frdl. Man | .-3im.
unmöbl ., neu berge -
richtet , heizbar , elektr .
Licht , Wasser , nur 2
Trepp , hoch , in gutem
Hause , an bernsstät .
Nräulein sofort oder
spät . prSw . zu verm .
Frühstück n . Wunsch .

Herrcustrahe 45a .
Erkerbau , Stern .
1 od . 2 leere Zimm . ,sevar . Aufgang . Tele -

phonanfchlub , preis -
wcrt zu vermieten .
Svficnftr . 3« , 2 . St .

Leeres , « robes Zim -
mer mit elektr . Licht
zu vermiet . Veilchen -
strabe 18. II . , lks .

Gut möbl . Zimmer
in gut . Hause zu vm .
schefselstrabe 6, III .,
nächst d . Kaifcralle « .
Gut möbl . Zimmer ,

grob . Schreibtifch , Te -
lephonben ., sos oder
später zu vermieten .
Schcffclstrabc 50, vt .

Srdl . möbl . .' . immer
mit Schreibtisch und
Schreibmasch .- Benübg .
sofort zu vermieten .W aldhornstr . 2 8. II .
Schöu .. leer . Zi «" m.,

lev . Ein « ., el . Licht ,
sos . zu verm . Meier .
Augartenstr . 25, IV .

Schönes gut möbl .
Limmer an sol . Herrn
sos . od . svät . zu verm .
Hans - Thomastrabe 9.

1 Treppe .

M möbl. Zimm .
mit sev . Eing . sofort
zu vermieten . Bolz .
Kronenftrabe 45, III .

Grobes Zimn
Zbl ..

zu vermieten .
leer od . ms '

b? .
^

wfort

R abenwe g 7 , 2 . St .
Gnt möbl . Zimmer

elektr . Licht , sosort od .
später zu vermieten .
Kapellenstrabe 5Ka . r .

M möbl. Zimm
zu verm . Angartcnstr .
^o

ii . 25 , vart ., Bahn -
ossnähe .
Schönes , gut möbl .
Mans.-Zimmer

el . Licht , gut heizbar ,
zu vermieten .
Soficnstr . 3K. 2 . St .

fiäden und Lokale

- Laden -
mit 4 Zimmer -Wobn ..
auch für Bürozwccke
geelgnet . Babnhofstr .
Nr . 9 , Nähe Karlstr . .
sosort od . 1 . Oktober
zu vermieten

Walther Hermsdors .
Auslandszahnarzt .

Wegen Wegzug ist im
Albtal in grüß . Orte ,

großer baden
zentrale Lag « , auf fos.
od . später zu vermiet .
Sehr geeignet s. Nie -
derlage . Es wollen sich
nur erustgestnnt « und
tüchtig « Geschäftsleute
melden . Angebote unt .
Nr . .3660 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

BerufSt . Fräul . sucht
leeres Zimmer

mit Küche od . Kü'chen-
benützg . Weststadt oe-
vorzngt . Ana . u . Nr .
3679 ins Tagblattb .
Frl . sucht 1—t Zim -

merwohnnng . Glas -
abichlnb , Okt . od . No -
vemb «r . Angeb . unt .
Nr . 3682 ins Tag -
blattbnro erbeten .

Kaiiee -VeM
in Ihrem Bekannten¬
kreise sür erste Bre »
mer Importfirma .
Stadt - n . Landgebiet .
verschasst Ihnen hoben
Nebenverdienst . Bar -
geld nicht erforderlich .
Angeb . um . Nr . 3552
ins Tagblattbüro erb .

Männlich
Wer poliert

Möbel aus?
Angeb . unt . Nr . 3683■ ~ " ' büiins Tagblattbüro erb .

BerMerin
d . Schuhwarenbranche ,
in nngekündiat . Stel -
lung , sucht Stellung .
Angeb . unt . Nr . 3b - 8
ins T agblattbü r o erb .

Suche z. 1. Okt . für
17 !ähr . Tochter , die i »
all . Hausarbeiten et-
was bewandert ist,
Stellung in kleinem ,
pünktlichen Haushalt .
Angeb . unt . Nr . 36/8
ins Tagblattbüro erb .

Redner und
SrvaniWvnsletter

die gewöhnt sind , einen werbekräftigen Vor -
trag über Hochfreanen , zu halten , möglichst
mit Vertrcterstab . sinden bei uns ein neues ,
lukratives Arbeitsfeld . Lass« n Sie nicht
and « re den Rahm abschöpfen , sondern schrci-
bcn Sie noch heute unter O. 4383 au ?«la
Haasenstein & Vogler . München .

VerkMe
Grobe , gut erhaltene

Strickmaschine
preiswert zu verlaus .
Adresse zu ersrag . im
T agb latt - Büro .

Zu verknusen : 1 w .-
emaiN . Koblenherd , 1
kl . Gasherd , 1 ältere
Nähmaschine , Singer ,
t Badewanne . Zu
ersrag . im Tagb l .-B .

Serrenstoilrelte
billigst .

Einige Anziige
neu , Mabltofsc . sür
öö und 70 Jt sunge -
ivöhnl .I Hill . Tnchhans
Krause . Waldstr . 11 .

IMetznerei !
sehr gutes Ge -

>schüft, modern j
eingerichtet ,

I Jndustrieplab I
Nähe Karls¬
ruhe , bei 8000 I
Mk . Anzahlg . ,
sofort zu verk .
Angebote unt . I
Nr . 3549 ins
Tagblattbüro . I

Opel-bimousine
8/40 PS . Baujahr 29,
4ubig . 5fach bereift ,
bis 14 . Sept . 30 ver -
steuert , in best , fahr -
bereitem Zustand gün -
stia zu verkaufen . Ve -
sichtigung jederz . mög -
lich . Zu ersr . : Büro .
Schübenstratze 47. Hos ,
-- ei tenb ail .

Sdireibm.
Verleib : Woche 3 .50 .
?l . B - iler . Waldstr .«« .
Eisern « Bettstelle m .

prima Rost , wegen
Plabmangcl preisw .
zu verkauf . Zu ersr .
KricgSst r . 278, II . r .

Gsfcgcnfieitshauf !
Junker u . Ruh -Herd ,kom ., fast neu , wegen
Wegzug billig aeg . bar
zu verkauf . Anfchaf -
fuiigspreis 280 Mark .
An,Iis . bei M . Hach,
Dentistin , Amalienstr .
Nr . 20. 2 . Stock .

m
fast neu , billig abzug .

Kaefer
Piano- Magazin

Amalienstr . 67

Umzugshalber preis¬
wert zu perkanse » .
fast neu . tadellos :
Badewanne , gubeil -.
w . ematll . : Junkers
Gasbadcosen : Küp '
versbusch - Herd , wclb
emaill ., 58X85 : Säug -
lingstrockeubett : älter .
2flammiger Gasherd .
Anzuseh . 16— 20 Uhr .
Eisenlohrstr . 24 . ll .

Hquarien
«au

abzngeben . Katseralle «
Nr . 65, 2 . Stock .

Gut erhaltenes Bett
mit n« ucr Matrabc ,
fowie runder Tisch-
umständeh . abzugeben .
Garte n strab « 32 . part -

Marktwagen
Federwagcn . 4 Räder ,
mit l . g . Plan « u . ZU'
bebör . bill . zu verks .
Rüp purrerstr . 39 .

Hellgrauer Dame «'
mantel , für kl . stark/
Figur , bill . zu verks .
- osienstr . 89 . II .. Jb

Bettlade mit W
gut erhalt . , zu verkf .
Kavellenstr . 54 . 3 .

Dunkler
Bücherschrank

eichc . 90 .U , Diplom .'
Schreibtisch 110 •* '
eich . Büfett m . Kr «?
den » 170 Jl , du « « »
eich . Bücherschrank ij ;
Truhe 120 Jl . Alur -
garderobe 85 u . SO

bei Walter . KLndw .- Wilbelm str . £:
Schön . GrammophaLj

Tischavv . , kür 15 Z
*

zu verk . Sofieustr . »»'
2 . Stock , rechts .

Speilezimmer
gut erb . , evtl . auw
im einzcl .. zu kaufe "
gesucht. PreiSangeb -
uuter Nr . 8553 >«/
ms Tagblattbüro er « .
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